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Die Expedition 


1 e wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Ur 5 | ämtern für den Monat September 
t » geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 
den Landbriefträgern entgegengenommen. 
Expedition des Geſelligen. 


Hochwaſſer⸗ Angelegenheiten. 

In der unter Vorſitz des Miniſters Thielen am Donners⸗ 

tag abgehaltenen Sitzung des Staatsminiſteriums hat es 
ſich um die Stellungnahme zu den Hochwaſſerſchäden 
gehandelt. Die drei nach Schleſien gereiſten Miniſter 
haben ihre Erfahrungen dem Kollegium vorgetragen und 
ihre beſtimmten Vorſchläge unterbreitet, die theils den 
augenblicklichen Schäden abhelfen, theils künftigen vorbeugen 
ollen. 
f Als ein Ergebniß dieſer Sitzung iſt wohl eine Ver⸗ 
fügung des Finanzminiſters anzuſehen, welche die Auf⸗ 
merkſamkeit der Behörden in den von den diesjährigen 
Hochwaſſerſchäden betroffenen Bezirken auch auf die Ein⸗ 
ziehung der direkten Staatsſteuern lenkt. Nach dieſer 
Verfügung ſoll in der Anwendung des Zwangs verfahrens 
gegen Steuerſchuldner, welche aus Anlaß der Waſſer⸗ 
ſchäden in eine bedrängte Lage gerathen ſind, eine möglichſt 
milde Praxis befolgt und jedenfalls rückſichtsloſen Exe⸗ 
kutionsmaßregeln durch Ertheilung entſprechender Ans 
weiſungen au die betheiligten Lokalbehörden im Voraus 
begegnet werden. 

3 dieſem Zwecke iſt empfohlen, nach Prüfung der Ver⸗ 
hältniſſe der einzelnen Steuerpflichtigen für alle diejenigen 
Reſtanten, welche aus dem gedachten Anlaß gegenwärtig 
zur Zahlung ohne Härte nicht angehalten werden können, 
nach Umſtänden vorerſt Stundungen der Steuern zu be⸗ 
willigen. Außerdem können in den geeigneten Fällen die 
nach den beſtehenden Vorſchriften zuläſſigen Steuererlaſſe 
eintreten. 

Zur Verhütung von Hochwaſſergefahren wird die 
Anlegung von Sammelbecken in den Niederſchlags⸗ 
gebieten der Flüſſe von der Regierung ernſtlich erwogen. 
Während noch vor zehn Jahren die preußiſche Staats⸗ 
regierung nach einer eingehenden Prüfung derartiger Vor⸗ 
ſchläge zu einem negativen Ergebniß gekommen iſt, hat jetzt 
Profeſſor Junge von der techniſchen Hochſchule in Aachen 
im Wupperthal Sammelbecken konſtruirt, mit denen günſtige 
Erfahrungen gemacht ſind. In Folge deſſen wurde Prof. 
Intze von der Regierung mit der Prüfung der Frage be⸗ 
auftragt, inwieweit durch die Anlage von Sammelbecken 
im Niederſchlagsgebiete der Oder eine Verminderung 
der Hochwaſſergefahr erreicht werden könnte. 

Aus Greiffenberg (Schleſien) kommt die Nachricht 
von erneuter Hochwaſſergefahr in Folge der letzten 
ſtarken Regengüſſe. Der Queis und der Oelſebach ſind 
wieder ausgeufert und ſteigen gegenwärtig noch Wei 
Ohlau (Schleſien) tritt im Ueberſchwemmungsgebiet der 
Typhus auf. Zwölf Huſaren des Huſaren⸗Regiments 
von Schill (braune Huſaren) ſind vom Typhus befallen. 


Die Reform des Gefängnißweſens 
in Deutſchland 

beſchäftigt ſchon lange die Kreiſe unſerer Geſetzgebung, und 
ſchon mancher Vorſchlag iſt gemacht worden, um gewiſſe 
Uebelſtände zu beſeitigen. Eine große Zahl von Herum⸗ 
treibern weiß es ſtets ſo einzurichten, den Winter im 
geheizten „Gefangenenhotel“ zuzubringen, wo es ſich an⸗ 
genehmer lebt, als auf der kalten Laudſtraße. 

abe: „Grenzboten“ wiſſen ein praktiſches Beiſpiel zu er⸗ 
zählen: 

Ein Bettler wird, nachdem er fünf Tage in Unter⸗ 
ſuchungshaft geſeſſen hat, nach Beendigung der Unterſuchung 
durch amtsrichterlichen Strafbefehl zu dreitägiger Haft- 
ſtrafe verurtheilt, die nach dem weiteren Inhalt des Straf⸗ 
befehls als durch die erlittene Unterſuchungshaft verbüßt 
angeſehen werden ſoll. Der Amtsrichter läßt ſich den Ver⸗ 
urtheilten vorführen und eröffnet ihm, daß er, wenn er ſich 
dieſem Strafbefehl ſofort unterwerfe, alſo auf Einſpruch 
verzichten wolle, ſogleich in Freiheit geſetzt werde. Wenn 
er dagegen, wozu ihm das Recht zuſtehe, Einſpruch er⸗ 
hebe, ſo erlange der Strafbefehl noch keine Rechtskraft; die 
Sache komme dann zur Entſcheidung durch das Schöffeu⸗ 
gericht. Da aber der nächſte Schöffengerichtstag erſt in 
acht Tagen ſtattfinde, ſo müſſe er in dieſem Falle noch ſo 
lange in Unterjuchungshaft bleiben. Ohne ſich auch nur zu 
beſinnen — denn er hatte die günſtige Lage ſofort mit klarem 
Blicke erkaunt —, autwortete der Bettler, er beruhige ſich 
bei der ihm zuerkannten Strafe nicht, da fie ihm zu hoch ſei, 
er verlange Eutſcheidung durch das Schöffengericht. Auſtatt 
ſich alſo durch Verzicht auf den Einspruch ſofort die Freiheit 
wieder zu erwerben, zog er es vor, noch eine Woche in 
Haft zu bleiben. Warum? Offenbar nur, weil es ihm 
dort gefiel. Denn einen Vortheil konnte er von der Eut⸗ 
ſcheidung des Schöffengerichts überhaupt nicht erwarten; 
date wenn dieſes die Strafe auf einen Tag herabgeſetzt 
ätte — daß er freigeſprochen wurde, war nicht möglich, 
da er das ihm zur Laſt gelegte Vergehen einräumte —, ſo 
konnte ihm das völlig gleichgültig ſein, da ja die drei⸗ 
tägige Strafe auch ſchon als verbüßt angeſehen wurde. 
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Günſtiger konnte er durch gerichtliche Entſcheidung 
unter keinen Umſtänden wegkommen. Es lag alſo auf 
der Hand, daß es ihm nur darum zu thun war, den an⸗ 
genehmen Aufenthalt in ſeiner warmen Zelle — es war 
mitten im ſtrengen Winter — noch um einige Tage zu ver⸗ 
läugern. Er machte ein ſehr betrübtes Geſicht, als ihm 
der Amtsrichter, der ihn ſofort durchſchaute, eröffnete, daß 
er dennoch aus der Unterſuchungshaft entlaſſen ſei und zum 
Termintage wieder erſcheinen möge. 

Dieſe Geſchichte liefert doch einen merkwürdigen Beitrag 
zur deutſchen Kulturgeſchichte am Ende des 19. Jahr⸗ 
hunderts. Sie beweiſt, daß es die höchſte Zeit iſt, auf 
dem Gebiete des Gefängnißweſeus mit Reformen vor- 
zugehen, Reformen freilich zu Ungunſten der Gefangenen, 
aber zu Gunſten einer vernünftigen Straſvollſtreckung. 
Die heutigen Verhältniſſe find derart, daß die Haſtſtrafe 
und die geringen Gefäugnißſtrafen für den, der, wie die 
meiſten Vagabunden, den Aufenthalt im Gefängniß nicht 
für ſchimpflich hält, überhaupt keine Strafen ſind; im 
Gegentheil: ſie bilden, wie der eben erzählte Fall beweiſt, 
eine zum Theil mit allen möglichen Annehmlichkeiten um⸗ 
gebene Zuflucht für Müßiggänger und ſolche, die mit 
Hunger, Kälte und ſonſtigen Lebensnöthen zu kämpfen 
haben. Im Gefängniß bekommen ſie umſonſt Alles, was 
ſie ſonſt entbehren müſſen: ein warmes Zimmer, ein weiches 
Lager, anftändiges warmes Mittageſſen, ja ſogar in vielen 
Gefäugniſſen im Winter Abends auch warme Suppe. Eine 
merkürdige Sache: Sträfliugen giebt mau, was für den 
deutſchen Soldaten nicht bewilligt werden kann — warme 
Abendkoſt. 

Wie iſt nun aber dem Uebel der Ueberfüllung der Ge— 
füngniſſe abzuhelfen? Einem Theil der Sträflinge wäre 
ſchon mit Zwang zur Arbeit während der Gefäugnißzeit 
beizukommen. Freilich müßte wirkliche harte Arbeit 
gefordert werden, wie ſie im gewöhnlichen Leben nicht von 
ihnen verlangt wird. Die Scheu vor ſolcher Arbeit würde 
ſicher ſchon eine Menge ſonſt „ſtändiger Gäſte“ für die Zus 
kunft fern halten; das beweiſt die namenloſe Augſt der 
Landſtreicher vor den Landarbeitshäuſern, wo ſolche harte 
Arbeit von ihnen verlangt wird. Aber es giebt noch ein 
anderes, jedenfalls ſehr wirkſames Mittel, das noch dazu 
den Vorzug großer Billigkeit hat. Man richte doch die 
Verpflegung und Beköſtigung in den Gefäugniſſen ähnlich 
ein wie in den Militärarreſten. Man gebe z. B. dem 
zu Gefängniß Verurtheilteu drei Tage laug Waſſer und 
Brod, laſſe ihn während dieſer Zeit in einer nicht eben 
mollig warmen Zelle ſitzen und gewähre ihm für gewöhn⸗ 
lich nur eine harte Lagerſtätte. Der vierte Tag ſei dann, 
ebenſo wie beim militäriſchen mittleren Arreſt, ein ſoge— 
nannter „guter Tag“, wo dem Sträfling ein etwas wär⸗ 
meres Zimmer, eine weiche Lagerſtätte und warme Koſt 
gewährt wird. Auf dieſen „guten Tag“ mögen dann wieder 
drei oder auch vier „ſchlechte“ folgen u. w. Zum Uuter⸗ 
ſchied vom Gefänugniß köunte dann für die Haft die Zahl 
der „guten Tage“ im Verhältniß zu den „ſchlechten“ erhöht 
werden. Es würde auf dieſe Weiſe leicht ſein, den Unter— 
ſchied zwiſchen Gefäugniß und Haft, der nach der Idee des 
Strafgeſetzbuches doch nun einmal beſteht und auch bei der 
Strafvollziehung hervortreten ſoll, in ſehr wirkſamer Weiſe 
zum Ausdruck zu bringen. 

Der Verfaſſer jenes Artikels, anſcheinend ein geſchulter 
Kriminaliſt, iſt überzeugt, daß ein Verſuch mit dem von 
ihm vorgeſchlagenen, zwar etwas harten, aber ſehr prakti⸗ 
ſchen Mittel glänzende Erfolge haben wird. Die ſogen. 
„Luſtſträflinge“ würden bald ganz verſchwinden, weil ſie 
keinen Gefallen daran finden werden, drei Tage lang 
trockenes Schwarzbrot zu eſſen. Die Gefängniſſe würden 
aufhören, eine Zufluchtsſtätte von hungrigen und frierenden 
Bettlern und Bummlern zu ſein, ſoundern werden zu dem 
werden, was fie ſein ſollen: Strafauftalten. 


Die Nachrichten von Andree 
werden von einem ſeltſamen Mißgeſchick verfolgt. Da war 
erſt der ballonähnliche Walfiſch, der alle Welt beunruhigte, 
und nahezu zwei Wochen vergingen, bevor feſtgeſtellt wurde, 
daß das Ding wirklich ein Walfiſch geweſen. Dann kam 
die Geſchichte mit der Hamburger Brieftaube, die man für 
eine Andree'ſche Abgeſandte hielt; dann die Nachricht, 
Andree ſet in Grönland gelandet, die ſich als ein ameri⸗ 
kaniſcher Ulk herausſtellte; dann wieder wurden Ballons 
von Vergnügungs⸗ oder Berufs-Luftſchiffern, die an der 
Küſte Norwegens aufſtiegen, für das Andree'ſche Luftſchiff 
gehalten. Bei all dieſen Meldungen über Ballons, die 
man irgendwo im Norden geſehen, gab es nun einen 
zwingenden Beweisgrund, daß ſie nicht mit Andrees Ballon 
identisch waren, und das war die Thatſache, daß kein Ballon 
der Welt einen Monat lang Gas halten kaun, und mehr 
ls ein Monat iſt ſeit dem Aufſtieg Andrees von der 
„Däueninſel“ verfloſſen. Am deutlichſten aber erweiſt ſich 
jenes Mißgeſchick an der neueſten Brieftaubengeſchichte. 
Dieſe Taube — ſie war wirklich ein Unglücksvogel; die 
abergläubiſchen Seehundsfänger ſchoſſen nach ihr, trafen, 
und es iſt noch ein Glück, daß der Vogel auf Deck und 
nicht ins Waſſer fiel. Kapitän Nilſen lieſt daun die Audree⸗ 
Depeſche und theilt ſie als Kurioſum der Mannſchaft ſeiner 
„Alken“ mit — aber ſchließlich iſt ihm die Fortſetzung der 
Seehundsjagd wichtiger als die Weiterbeförderung von 
Brieftaubendepeſchen, und ſeine Leute haben auch Dringen⸗ 


deres zu thun, als ſich Wort für Wort den Inhalt der 


oder Speſenberechnung. 


Botſchaft zu merken. Nun trifft der „Expreß“ die „Alken“ 
und — eine neue Bös willigkeit des Geſchickes — Kapitän 
Lerner des „Expreß“ ſchläft grade. Die Folgen davon ſind: 
Lerner weiß nicht genau den Tag, an dem die Begegnung 
geſchah; wahrſcheinlich hat man ihm erſt nach Tagen von 
der Nachricht des „Alken“ erzählt; und feine Mannſchaft fragte 
offenbar nicht, waun die Taube geſchoſſen wurde, und 
ſchließlich erfährt man das Wichtigſte, nämlich das Datum 
nicht, das Andree ganz gewiß der Depeſche beigeſetzt hat, 
weil ihm ſicherlich nicht erſt geſagt zu werden brauchte, daß 
zu einer für eine Zeitung beſtimmten Meldung vor Allem 
ein Datum gehört. 

Wenn die „Alken“ einmal nach Hammerfeſt heimkehren 
und daun die Andreeſche Originaldepeſche an das „Aften⸗ 
bladet“ weiter befördern wird, dann wird man wohl er⸗ 
fahren: Am ſo und ſo vielten Juli, einige Tage nach 
ſeinem Aufſtiege, lebte Andree, paſſirte den 82. Grad 
nördlicher Breite und wurde noch immer nordwärts ge⸗ 
trieben. Doch ſeither in den vielen Wochen, die nun ver⸗ 


gangen ſind? Hat er keine Tauben mehr aufſteigen laſſen, 
als dieſe eine von der „Alken“-Mannſchaft erſchoſſene? 
That er es nicht, weil er nicht konnte? 
Tauben — wie dies ſchon oft beobachtet wurde — den 
Ballon nicht verlaſſen? 
man nur mit Vermuthungen antworten kann, und dieſe 


Oder wollten die 
Das find alles Fragen, auf die 


lauten nicht gerade tröſtlich. Denn der Ballon — das 
ſcheint als die ziemlich ſichere Grundlage aller Vermuthungen 
— iſt heute, nach 5—6 Wochen, nicht mehr tragfähig, muß 
alſo niedergegangen ſein. Geſchah dies ohne Unfall, 
daun konnten ja Tauben ausgelaſſen werden und weigerten 
ſich gewiß nicht, aufzufliegen. Nun iſt aber bisher keine 
ſolche Botin aufgetaucht und es läge alſo der Schluß nahe, 
daß Andree keine Tauben loslaſſen konnte, weil ihm ein 
Unfall zugeſtoßen iſt. Müßig wäre es nun, den Grad 
eines Unfalls durch Vermuthungen näher beſtimmen zu 
wollen. Es kann das Aeußerſte ſchon gejchehen ſein, und 
es kann ſich auch eine Situation ergeben haben, aus 
welcher Andree, wenn auch nach monatelangen Mühen, 
doch einen rettenden Ausweg finden wird. Lebt Andree, 
daun dauert es noch monatelang, iſt er aber todt, dann 
dauert es — wie einſt bei Franklin — vielleicht jahrelang, 
ehe wir ſichere Kunde über ihn erhalten. 


Berlin, den 21. Auguſt. 

— Der Ka iſer hat dem deutſchen Alexander⸗ 
Hoſpital in St. Petersburg 2000, den beiden deutſchen 
Reichsvereinen 1000, dem Verein „Palme“ 500, dem 
Stadthauptmaun für die Armen Petersburgs 3000 und 
der „Engliſchen Schule“, in der Kinder von hilfsbedürftigen 
deutſchen Reichsangehörigen erzogen werden, 500 Rubel 
überweiſen laſſen. 

— Freiherr v. Bülow, der nach früheren Beſtimmungen 
ſich 14 Tage in Kaſſel aufhalten wollte, iſt am Freitag nach 
Berlin zurückgekehrt und hat die Geſchäfte des Auswärtigen 
Amtes wieder übernommen. Vom Kaiſer von Rußland iſt 
Herrn von Bülow der Alexander Newsky-Orden verliehen 
worden. 

— Kontreadmiral v. Arnim iſt zum In ſpekteur des 
Torpedoweſens ernannt worden. Herr v. A. war Jahre hin⸗ 
durch Kommandant der kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“, er 
führte dieſe auch während der Feſtlichteiten aus Aulaß der Er⸗ 
öffnung des Nordoſtſeekanals. Am 15. September 1895, gleichzeitig 
mit dem Prinzen Heinrich, wurde er zum Flaggoffizier ernannt, 
Er iſt am 11. Juli 1868 Unterlieutenant geworden, avancirte 
nach etwa zwei Jahren zum Lieutenant zur See, wurde am 
13. April 1875 zum Kapitäulieutenant, am 17. Dezember 1881 
zum Korvettenkapitän und am 31. Januar 1889 zum Kapitän 
zur See befördert. Zur Zeit iſt er der zweitjüngſte Flagg⸗ 
offizier. . 

Gleichzeitig mit Herrn von Arnims Ernennung erfolgte die 
Kommandirung des Kontreadmirals Bendemann als Chef des 
zweiten Geſchwaders, ſowie des Kapitäns v. Schuckmann als 
Kommandant von Helgoland. 

— Nach einem Erlaß des Kultusminiſters ſollen die 
Gymnaſial-Direktoren⸗-Verſammlungen in Zukunft nicht 
alle drei, ſondern vier Jahre ſtattfinden und zwar in ſolchen 
Jahren, in welchen keine Verwaltungsberichte fällig ſind. 

— Wegen der Berufung von Lehrern (Rektoren) in 
den Schulvorſtand hat ſich der Kultusminiſter in einem 
Schreiben an den Oberpräſidenten von Schleſien, Fürſten Hatz⸗ 
feldt⸗Trachenberg, dahin ausgelaſſen, es ſei ſein Wunſch, daß bel 
Durchführung der Anordnung, nach welcher in den ſtädtiſchen 
Schuldeputationen dauernd ein Lehrer oder Rektor Auf 
nahme finden ſoll, das Selbſtbeſtimmungsrecht der ſtädtiſchen 
Verwaltungen ſo wenig als irgend thunlich beſchränkt werde. 
Für die Jutereſſen der Unterrichtsverwaltung komme es nur da⸗ 
rauf an, daß je nach Lage des Falles in einer oder in anderer 
Form, wo es noch nicht geſchehen iſt, einem Lehrer oder Rektor 
grundſätzlich die Mitwirkung in der Schuldeputation geſichert 
werde. Ju jedem Falle hat die Regierung ſich das Beſtätigungs⸗ 
recht vorzubehalten. 

— Die Berliner Herbſtmeſſe erfreut ſich in dieſem Jahre 
eines ſtarken Zuſpruches auswärtiger Einkäufer. Es ſind 
bereits viele Einkäufer aus Dänemark, die beſonders beſſere 
Bronzewaaren begehren, anweſend. Die Norweger begehren 
hauptſächlich Japan⸗ und Chinawaaren, die Ruſſen haben 
viele Aufträge in Papier⸗Ausſtattungen und leichteren Bronze⸗ 
waaren gegeben, die des hohen ruſſiſchen Eingangszolles wegen 
nach Gewicht gehandelt werden. Die amerikaniſchen und auſtra⸗ 
liſchen Einkäufer begehren ſo ziemlich alles, was die Muſter⸗ 
läger der diesmal außerordentlich reich beſchickten Meſſe an Neu⸗ 
heiten aufweiſen, und die Lampen⸗, Porzellau⸗, Glas⸗, Majoliken⸗, 
Galanterie-, Papier-, Ausſtattungs⸗ und Kurzwaaren⸗Branche 
und die Kunſttöpferei⸗Brauchen haben an Neuheiten gar viel auf⸗ 


uweiſen. 


Gegenden des Erdballes getragen. 


zellan⸗ und Luxus⸗Artikeln geben laſſen. 


— Der 15. Deutſche Maler⸗Bundestag, der jetzt in 
Nürnberg ſeine Berathungen abhält, wählte mit 1800 gegen 
600 Stimmen zum Präſidenten Tulp⸗Leipzig; zum Beiſitzenden 
Ein Antrag auf Gründung 
einer Altersrenten⸗Verſicherung für die Mitglieder des 
Bundes wurde einer Kommiſſion überwieſen, welche ihre Vor⸗ 
Als Ort des 
nächſten Bundestages wurde Kiel mit knapper Mehrheit gegen 


wurde Jaeckel⸗Spandau gewählt. 


ſchläge dem nächſten Bundestage unterbreiten ſoll. 


Danzig gewählt. 


Bulgarien. Die Spannung in den Beziehungen zu 
Oeſterreich hat in den letzten Tagen etwas nachgelaſſen. 
Ferdinand ſcheint ſich doch auf das Unpraktiſche ſeines 
Die Mißerfolge, welche ſeine 
Politik in der letzten Zeit — z B. Rußland gegenüber, das 
ihm eine ganz unzweideutige Abſage bei der beabſichtigten 
Reiſe nach Petersburg zukommen ließ —, gehabt, haben 
Der frühere Vertreter 
Bulgariens in Wien Dr. Stan ciow, jetzt diplomatiſcher 
Agent in Petersdurg, iſt nach Wien gekommen und hat vor 
ſeiner Abreiſe längere Unterredungen mit dem Fürſten und 
Seine Sendung nach Wien 
muß wohl von Erfolg geweſen ſein, denn wie von dort 
berichtet wird, ſind durch befriedigende Erklärungen Stan⸗ 


Verfahrens beſonnen zu haben. 


ihm wohl die Augen geöffnet. 


dem Miniſter Stoilow gehabt. 


ciows die Differenzen beigelegt. 

Spanien Die Hinrichtung Angiolillo's iſt, nachdem 
das Todesurtheil die Beſtätigung des Miniſteriums erhalten 
hat, auf heute (Sonnabend) feſtgeſetzt. 

Die Zelle zu Vergara, die Angiolillo während ſeiner letzten 
Lebenstage einſchloß, iſt fünf Meter lang und drei Meter breit. 
Die Thür ſteht offen, daneben ſitzen zwei Gendarmen, die den 
an den Händen gefeſſelten Verbrecher nicht aus den Angen laſſen. 
Spaniſche, franzöſiſche und engliſche Geheimpoliziſten ſind ein⸗ 
getroffen, um ſich die Perſönlichkeit des Mörders anzuſehen und 
mit den in ihrem Beſitz befindlichen Photographien zu vergleichen. 
Als A. im Gefängniß von Neuem photographirt werden ſollte, 
beſtand er darauf, erſt einen reinen Kragen, eine Kravatte und 
eine Brille anzulegen, da ihm dieſe Gegenſtände bei den Vor⸗ 
gängen, die ſich unmittelbar nach der That abſpielten, abhanden 
gekommen waren. „Ich will, daß man mich erkennt“, ſagte er, 
„mein Bild ſoll keine Karrikatur fein“ Später erkundigte 
er ſich mit dem größten Intereſſe, wie es ausgefallen 
ſei. Er ift offenbar ſchon von der „Eitelkeit des Schaffotts“ 
erfaßt. Sein erſter Wunſch richtete ſich auf die Zeitungen, die 
über das Ereigniß handeln; er erhielt fie ſelbſtverſtändlich nicht. 
Mit komiſch wirkendem Pathos antwortete er, wenn man ihn 
fragt, was ihn denn eigentlich die ſpauiſchen Angelegenheiten 
angehen: „Ich bin nur in geographiſcher Hinſicht ein Italiener, 
aber das Unglück der ganzen Welt intereſſirt und beſchäftigt 
mich.“ Gern, ſo behauptet er, hätte er auch dem General 
Polavieja den Garaus gemacht, aber Canovas ſei dazwiſchen 
gekommen. Als das nächſte Opfer bezeichnet er immer 
wieder Felix Faure. Man ſollte glauben, jemand, der ſolche 
Sprache redet, müßte ſchon in ſeinem Aeußern den blutgierigen 
Tiger verrathen. A. aber iſt ein feiner junger Mann von ein⸗ 
nehmenden Geſichtszügen und faſt elegant gekleidet. Niemand 
hätte ihn eines Verbrechens für fähig gehalten, wie ihn denn 
auch die Badegäſte in Santa Agueda wohl ffir einen etwas 
en e, nicht aber für einen gefährlichen Menſchen 
hielten. 


Die Flottenmanöver in der Danziger Bucht. 

2 Danzig, 21. Auguſt. 

Ein intereſſantes Schauſpiel bot neulich gegen Abend die Ein— 
ſchleppung des als Kriegsſchiff martirten Barkſchiffes „Darfn“. 
Nach dem Ausſehen des Schiffes zu ſchließen, müſſen die Treffer 
ganz vorzüglich geweſen ſein, denn „Darin“ lag bis zum Deck 
unter Waſſer, während das Oberdeck gleichſam wegraſirt war. 
Auf dem Oberdeck ſtand nur noch der erſte Gefechtsmaſt und 
der ſchlanke Segelmaſt unverſehrt, der zweite Gefechtsmaſt mit 
abgeſchoſſener Spitze, ſowie der Panzerthurm im Heck mit ein- 
gedrückter Kuppel. Mehrere Granaten hatten das Schiff durch 
und durch geſchlagen. 

Der Freitag brachte, wie bereits kurz berichtet, den Schluß, 
die Ausrüſtungsübung des erſten Hauptmanövers, welches im 
ebe im Vorpoſtendienſt und Signalweſen beſtanden 
atte. 

Die Grundidee der Uebung war die, eine im Hafen liegende 
Ausfall⸗Flotte in kürzeſter Zeit zum Angriff auszurüſten, 
beſonders die ſchnelle Uebernahme von Kohlen ꝛc. zu vermitteln. 
Und es war äußerſt intereſſant, die umſichtige und ſchnelle 
Mobiliſirung zu beobachten. Am Fort Bousmard konnte die 
Uebergabe von Kohlen ꝛc. an die Aviſos über neu errichtete 
Laufbrücken direkt geſchehen; dagegen kreuzten zu den in der 
Bucht liegenden mächtigen Panzern unausgeſetzt Schleppdampfer 
mit großen Kohlenprähmen, überwacht und dirigirt von pfeil⸗ 
ſchnell dahinſauſenden Barkaſſen mit Herrn Ober-Werftdirektor 
von Wietersheim oder dem Ausrüſtungs⸗Direktor Herrn 
Wilmers an Bord. Das Kohleneinladen in die Prähme ging 
noch bis in die ſpäten Abendſtunden an der Kaiſerlichen Werft, 
die tageshell elektriſch beleuchtet war, vor ſich und war eine 
glänzende Probe für die Leiſtungsfähigkeit der Werft. 

Nachmittags verließen die Torpedo⸗Diviſionen, ſpäter der 
Aviſo „Grille“ und das Panzerſchiff (4. Kl.) „Siegfried“ den 
Hafen, dabei lebhaft Flaggenſignale gebend und erwidernd, um 
ſich an den Uebungen des Gros der Flotte zu betheiligen. Nach 
zwei Ruhetagen wird die geſammte Flotte am Montag unſere 
Bucht verlaſſen und jedenfalls in dieſem Sommer nicht mehr 
hierher zurückkehren. Nach Schluß des Herbſt⸗ Manövers, 
vorausſichtlich vom 1. Oktober ab, wird Prinz Heinrich, der 
bisherige Chef der 1. Diviſion, das Kommando in Kiel als 
Inſpektor der 1. Matrojen-Divijion übernehmen. 

Am Sonnabend früh übte die Manöverflotte auf hoher See, 
Mittags ankerten die Schiffe zum Theil auf der Rhede. Im 
Uebrigen wurde in der Kohleneinnahme fortgefahren. Nach⸗ 
mittags war Ruhe. Ein großer Theil der Offiziere begab ſich 
Nachmittags nach Zoppot, wo heute größere Marinefeſtlichteiten 
ſtattfinden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnedend von 1,46 auf 1,36 Meter gefallen. 


— [Rene Provinzial⸗Anleihe.] Dem Provinzialverbande 
von Pommern iſt vom König zur Ausfertigung auf den In⸗ 
ws lautender 3½ prozentiger Anleiheſcheine im Betrage von 

200000 Mark ein Privilegium ertheilt worden. 


— [Verband katholiſcher Lehrer Weſtipreußens.] Die 
ſechſte General Verſammlung findet, wie ſchon mitgetheilt, vom 
4. bis 6. Oktober in Thorn ſtatt. Die Verhandlungen beginnen 
am 4. Oktober Nachmittags 4 Wr mit einer Delegirten- 
Berſammlung; auf der Tagesordnung ſtehen Jahres⸗ und 
Rafjenbericht, Wahl des nächſten Vorortes, Berichte der Jugend⸗ 
ſchriften⸗ und der apologiſchen Kommiſſion und Berathung der 
Anträge von Zweigvereinen. Abends ſoll das Oratorium „Die 


Auch holländiſche und belgiſche Einkäufer ſind er⸗ 
ichienen und geben viele Aufträge. Ganz neu find Einkäufer 
aus Neu⸗Seeland und ihre Aufträge in großen Muſter⸗ 
kollektionen laſſen darauf ſchließen, daß die Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung den Ruhm der Berliner Induſtrie in die entfernteſten 
Selbſt Trans vaal, das 
Goldland, hat durch eine Hamburger Exportfirma bedeutende 
Aufträge in Lampen- und Beleuchtungs⸗Artikeln, in Glas⸗, Por⸗ 


heilige Eliſabeth“ von H. 15 Müller zur Aufführung gelangen. 
— Der 5. Oktober wird durch einen Gottesdienſt in der 
Johanniskirche eingeleitet; daran 1 ſich Beſichtigungen 
der Stadt, der Muſeen 2c. Um 10 Uhr beginnt im Schützen⸗ 
hauſe die erſte Hauptverſammlung, für welche folgende 
Vorträge angemeldet ſind: Ein Lebensbild des Caniſtus, Referent 
Lehrer Lewandowski⸗ Danzig; Ueber die Unſterblichkeit der 
Seele, Referent Dekan Dr. Klunder⸗Thorn; Unſere Standes⸗ 
ehre, Reſerent Lehrer Goſſe⸗Mocker. Für den Nachmittag des 
zweiten Tages iſt ein Feſteſſen und Abends Konzert und 
Theater in Ausſicht genommen. — Am 6. Oktober wird 
Morgens in der Jakobskirche ein Seelenamt für die verſtorbenen 
Verbandsmitglieder abgehalten, dann folgt die Fortſetzung der 
Delegirten⸗Verſamm lung. Um 11 Uhr ſoll eine Dampfer⸗ 
fahrt auf der Weichſel bis zur ruſſiſchen Grenze ſtattfinden. 
Im Anſchluß an die Verſammlung wird eine Ausſtellung von 
Jugendſchriften veranſtaltet. Auch ſoll zu derſelben eine Feſt⸗ 
ſchrift erſcheinen, welche Abhandlungen über die älteſten Schulen 
Thorns und über Nikolaus Koppernikus enthalten wird. 


— In den Probemelkverſuchen, welche der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter vor ungefähr zwei Jahren für die 
verſchiedenen Rindvieh⸗Raſſen ausgeſchrieben hatte, iſt die 


niederrheiniſche Raſſe als Siegerin hervorgegangen, indem 
ihre Erträge an Milch wie an Fettmenge ſich als die höchſte 
erwieſen. Die niederrheiniſche Raſſe lieferte 1896/97 7304,60 Kilo 
Milch und 233,06 Kilo Fett. Die oſtfriesländiſche Raſſe 
liefert 6715,74 Kilo Milch und 219,45 Kilo Fett; es folgen dann 
die lüneburgiſche, oſtpreußiſche, holſteinſche und branden⸗ 
burgiſche Raſſe. Letztere Raſſe lieferte an Milch wie an Fett 
durchſchnittlich nur die Hälfte der niederrheiniſchen Raſſe. 

— Ein gemüthliches Beiſammenſein vereinigte am Freitag 
Abend im Graudenzer Stadtwalde die Mitglieder des Feſt⸗ 
ausſchuſſes der XIV. Provinzial⸗Lehrerverſammlung. 
Angehörige der „Liedertafel“ halfen den Abend durch den Vor⸗ 
trag prächtiger Lieder verſchönen; erſt in vorgerückter Stunde 
endete das zwangloſe Zuſammenſein. 


— Die Bäckerinnung Graudenz hat den überſchwemmten 
Kollegen zu Forſt i. L. und Dippoldiswalde 60 Mark 
überwieſen; ferner hat der Kegelklub „Einigkeit“ (Bäckerinnung), 
der- Zentral⸗Stelle des deutſchen Bäckerverbandes in Berlin, 
10 Mark für die Ueberſchemmten überwieſen. 

— [Ordensverleihung.] Dem Oberm eiſter der Bäcker⸗ 
Innung zu Berlin, Bernard, iſt der Kronenorden 4. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 

— (Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Hafeſtrom, 
Diözeſe Königsberg⸗Land J., privaten Patronats (Graf zu Dohna⸗ 
Wundlacken und die Gutsherrſchaft von Maulen). Einkommen 
neben Wohnung 4854 Mk., wovon jedoch bis Ende September 
1905 jährlich 1335 Mk. an den Penſionsfonds der evangeliſchen 
Landeskirche zu entrichten ſind. Meldungen ſind an die vorge⸗ 
dachten Adreſſen zu richten. 

— [Verſonalien in der evangeliſchen Kirche.] Die 
Pfarrſtelle in Gr. Schöndamerau, Diöz. Ortelsburg, iſt mit 
dem ſeitherigen Verweſer dieſer Stelle, Prediger Stowronued, 
beſetzt worden. 

— lPerſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor v. Alvensleben zu Birnbaum, Provinz Poſen, iſt dem 
Landrathe zu Lauban zugetheilt worden. 

— [PBerionalien in der Forſtverwaltung.] Der bisherige 
Foſtaufſeher Merk iſt vom 1. Oktober d. J. ab als kgl. Förſter 
auf der neu errichteten Förſterſtelle Kasparus in der Ober⸗ 
förſterei Wildungen endgiltig angeſtellt. 


Danzig, 20. Auguſt. Herr Oberpräſident v. Goßler 
iſt geſtern zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte heute wieder 
übernommen. 

Die Stadtverordneten bewilligten in ihrer heutigen 
Sitzung 10000 Mark für die Ueberſchwemmten, ferner 8000 
Mark zur Errichtung einer Desinfektionsanſtalt im Lazareth in 
der Sandgrube und nachträglich 3193 Mk. als Koſten des Ab⸗ 
bruchs der Thurmruine auf dem Dominikanerplatz. 

Herr Ober⸗Poſtdirektor Krieſche tritt einen vier⸗ 
wöchigen Urlaub an. Seine Vertretung übernimmt Herr Poſt⸗ 
rath Kiſchke. 

Drei Mitglieder des Thorner Rudervereins haben in 
den letzten Tagen in einem ziemlich ſchweren Doppelſkuller die 
Reiſe von Thorn weichſelabwärts bis Danzig gemacht, wobei ſie 
zur Beſichtigung mehrerer Weichſelſtädte einige Zeit verwendeten. 
Die Herren verluden geſtern ihr Boot auf einem Dampfer nach 
Thorn. 

Die Erſatzbauten für die Kauonenboote „Iltis“ und 
„Hyäue“ find, wie ſchon erwähnt, der Schichauſchen Werft in 
Danzig und zwar für den Preis von je 945000 Mk, übertragen 
worden. Die Dimenſionen der Kanonenboote werden folgende 
ſein: größte Länge 62 Meter, größte Breite 9,1 Meter, Tiefgang 
3,25 Meter, Waſſerverdrängung 895 Tonnen. Die Kanonenboote 
welche in tropiſchen Gegenden und Flußmündungen zur Ver⸗ 
wendung kommen ſollen, erhalten ſtählerne Spanten und Schott» 
wände mit Holzbeplankung und Metallbeſchlag. Durch die 
Holzbeplankung wird erreicht, daß das Schiff innen nicht ſo heiß 
wird; der Metallbeſchlag unter Waſſer ſchützt das Holz gegen 
Bewachſen mit Muſcheln, Bohrwürmern und Seepflanzen. Die 
Oberdecks werden mit Holz beplankt, um die Hitze der Sonnen⸗ 
ſtrahlen von den Wohnräumen abzuhalten. Die unteren Decks 
erhalten Stahlbeplattung mit Linoleumbelag. Die Armirung 
beſteht aus vier 8,8 em Schnellladekanonen, von denen zwei auf 
dem vorderen Aufbau hinter dem Wellenbrecher, zwei auf dem 
hinteren Aufbau aufgeſtellt werden. Es können alſo nach voraus, 
achteraus und nach jeder Breitſeite je zwei Kanonen feuern. 
Sechs 3,7 em Maſchinenkanonen ſtehen hoch oben auf dem 
Kommandodeck, zwei 8 mm Maſchinengewehre in Häuſern unter 
der Kommandobrücke. Auf der Kommandobrücke findet ein 
Kommandothurm aus Krupp'ſchem Spezialſtahl Platz, in dieſem 
das Handrad des Dampfſteuerapparates. Das Schanzkleid der 
Brücke beſteht ebenfalls aus Krupp'ſchem Spezialſtahl. Die 
Schiffe erhalten Maſten ohne Raagen, mit dreieckigen Schrat⸗ 
ſegeln und einem Stagſegel. Dieſe Segel dienen weniger zur 
Fortbewegung des Schiffes, als zum Stützen deſſelben in be⸗ 
wegter See. Die beiden drei-cylindrigen Schiffsmaſchinen werden 
in zwei getrennten Maſchinenräumen untergebracht und ent» 
wickeln eine Kraftleiſtung von 1300 Pferdekräften. Für die 
Dampferzeugung kommen Waſſerrohrkeſſel zur Verwendung. 
Die Maſchinen werden den vollbeladenen Schiffen eine Höchſt⸗ 
geſchwindigkeit von 13,5 Seemeilen = 25 km die Stunde 
verleihen. Im Vergleich mit dem an der chineſiſchen Küſte ver⸗ 
loren gegangenen Kanonenboot „Iltis“ und dem augenblicklich 
auf der Heimreiſe von Kamerun begriffenen Kanonenboot 
„Hyäne“ find die Erſatzkanonenboote 20 Meter länger, haben 
eine um 400 Tonnen größere Waſſerverdrängung, ſind vier 
Seemeilen ſchneller und ihre Maſchinenleiſtung iſt faſt vier mal 
ſo groß. 

Zum Kommandeur des Panzerſchiffes „Bayern“, welches 
auf der hieſigen Schichauwerft einem großen Umbau unterzogen 
wurde und demnächſt in Dienſt geſtellt wird, iſt Korvetten⸗ 
kapitän Plachte, bisher Kommandeur der „Gefion“, zum Kom⸗ 
mandanten des auf der kaiſerlichen Werft umgebauten Kanonen⸗ 
boots „Wolf“ Korvettenkapitän Johannes Krüger ernannt. 22 

Eine „Paſſage“ nach Berliner Muſter wird auch Danzig 
erhalten. Herr Kaufmann Hermann Jacob läßt ein 
ſol ches Etabliſſement in dem großen Neubau auf feinen Grund- 
ſtücken am Kohlenmarkt errichten. Dieſe Paſſage wird einen 


direkten Durchgang vom Kohlenmarkte nach der neuen Straße 
„Dominikswall“ (der früher geplanten „Ringſtraße“) auf dem 
eingeebneten Feſtungsgelände herſtellen und damit auch eine 
nähere Verbindung mit der künftigen Villen⸗Colonie auf Block 
12 des Feſtungsgeländes und mit dem Heumarkt bilden. Im 
Kellergeſchoß des Gebäudes ſollen Meochinen, eine Kegelbahn 


ꝛc., im Erdgeſchoß eine größere Anzahl von Läden, in den Ober⸗ 
geſchoſſen Säle, Gaſt⸗ und Wohnzimmer eingerichtet werden. 

Der vier Jahre alte Sohn des penſionirten Schutzmannes 
N ſtürzte geſtern Abend aus einem Fenſter der im vierten 
Stock belegenen Wohnung auf den gepflaſterten Hoff er erlitt einen 
Schädelbruch und war ſofort todt. Das Kind hatte ſich, während 
ſeine Mutter den übrigen Kindern in einem Zimmer Abendbrod 
vorſetzte, in ein Küchenfenſter gelegt, um umherfliegende Tauben 
zu beobachten und hatte ſich dabei zu weit hinausgelehnt. 


% Danzig, 21. Auguſt. Heute Mittag fand das feierliche 
Begräbniß des auf dem Panzer „Hagen“ am Herzſchlage 
geitorbenen Matroſen Voigt auf dem Militärkirchhofe ſtatt. Dem 
reich mit Kränzen geſchmückten Sarge, der von einer 
Abtheilung der Mannſchaft des Panzers begleitet wurde, ſchritt 
die Kapelle der 1. Matroſendiviſion voraus. Dem Leichenwagen 
folgten viele Offiziere und Mannſchaften der 3. Panzer⸗Diviſion, 
zu welcher „Hagen“ gehört. Die Grabrede wurde von einem 
Marinepfarrer des Geſchwaders gehalten. 

Zoppot, 20. Auguſt. Das geſtrlge zweite Badefeſt, 
zu dem der Flotte zu Ehren ganz beſonders glänzende Vor⸗ 
bereitungen getroffen waren, hatte durch Gewitter und heftige 
Regengüſſe am Nachmittag und Abend zu leiden, und das koſt 
bare Feuerwerk mußte elne Stunde vor der feſtgeſetzten Zeit 
abgebrannt werden, um davon zu retten, was zu retten war. 
Unberührt von der Ungunſt des Wetters, erſtrahlte aber Abends 
der Kurgarten in der neuen elektriſchen Illumination. Beſonders 
großartig wirkte die Beleuchtung von der Seeſeite durch den 
weiten, reich ornamentirten Bogen, welcher die Strandhallen 
vor dem Stege verbindet. Der Beſuch von nah und fern war 
ſehr ſtark. Auch aus der Kreisſtadt Neuſtadt brachte ein Sonder⸗ 
zug 200 Gäſte. 


Neuenburg, 20. Auguſt. Die Unterſuchung der Schul⸗ 
kinder in Pienonskowo durch den Herrn Kreisphyſikus Dr. 
Bohm aus Marienwerder ergab, daß von 102 31 an der granu⸗ 
loſen Augenkrankheit leiden. Herr Lehrer Demarczyf hat 
es übernommen, die Einſpritzungen bei den erkrankten Kindern 
täglich im Schulzimmer vorzunehmen. — In einigen hieſigen 
Familien iſt der Typhus ausgebrochen. 

* Dt. Eylau, 20. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des 
Magiſtrats wurde der hieſige Kämmereikaſſen⸗Aſſiſtent Lucke 
zum Kämmerei ⸗Kaſſen⸗Rendanten und ſtädtiſchen Kaſernen⸗ 
Verwalter gewählt. Um die Stelle hatten ſich etwa 40 Herren, 
zum größten Theile Kaſſen⸗ und Verwaltungsbeamte beworben. 
— Seit mehreren Tagen ankern hier einige Prähme, deren Be⸗ 
ſatzung im Auftrage des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten 
auf dem hieſigen Geſerich⸗See Vermeſſungen ausführen. 

* Kamin, 20. Auguſt. Herr Ackerwirth Michael Reetz II. 
zu Sakollnow hat einen prachtvollen Teppich für die Stufen 
des Altars der dort neuerbauten evangeliſchen Kirche geſchenkt. 
Ferner hat die Wittwe Nalleweg zweißlumenvajen mit künſtlichen 
Blumen für den Altar geſpendet. 

Karthaus, 20. Auguſt. Ein unbekannter, etwa 25 Jahre 
alter Mann hat am 17. d. M. auf dem Jahrmarkt zu Slerakowitz 
ein Fohlen gekauft und einen falſchen 100 Markſchein dafür 
gezahlt. Gleich nach dem Kaufe verließ er den Ort, und es iſt 
den Verfolgern noch nicht geglückt, ihn zu ermitteln. 

Marienburg, 20. Auguſt. Die Ruhr herrſcht noch ſtark 
in den Ortſchaften Lindenau und Gr. Mausdorf. Auch ſind 
neuerdings Ruhr⸗Erkrankungen in Tannſee und Kl. Le ſewitz 
vorgekommen. — Ein frecher Raub wurde geſtern in dem 
Kaufmann Czelinski'ſchen Geſchäft ausgeführt. Ein ziemlich 
herabgekommen ausſehender Mann verlangte einen Schnaps. 
Dabei griff er mit Blitzesſchnelle über den Ladentiſch hinüber, 
riß die Kaſſe heraus und entkam. Der Geldkaſten enthielt etwa 
10 Mark. 

Ans Oſtpreuſßten, 20. Auguſt. Der von der Landes- 
haupt⸗Kaſſe aufgeſtellte Finalabſchluß für das Rechnungs⸗ 
jahr 1896,97 ſchließt mit einem Geſammtüberſchuß von 
242 180,45 Mk. ab. Dieſer Ueberſchuß iſt der umſichtigen und 
ſparſamen Wirthſchaftsführung in allen Verwaltungszweigen, 
namentlich auch bei den Provinzialanſtalten, zuzuſchreiben, da, 
abgeſehen von zwei Verwaltungen, die Zuſchüſſe aus der Landes⸗ 
hauptkaſſe in allen übrigen Fällen gegen den Etat ſich niedriger 
ſtellten bezw. Ueberſchüſſe ſich erhöhten. 

Die Erntearbeiten Ahern ſich ihrem Ende. Klee und 
Grummet liefern ebenſo wie beim erſten Schnitt einen reichen 
Ertrag. Roggen hat einen guten Strohertrag geliefert, bleibt 
jedoch nach den bisher gemachten Probeerdrüſchen im Körner⸗ 
ertrage ſehr hinter den Erwartungen zurück. Weizen hat nicht 
nur im Stroh befriedigt, ſondern dürfte auch einen zufrieden⸗ 
ſtellenden Körnerertrag geben. Weniger günſtig find die Erträge 
des Sommergetreides und ganz beſonders da, wo das Ge⸗ 
treide wegen zu großer Näſſe erſt ſpät und naß beſtellt werden 
konnte. 

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer hat be⸗ 
ſchloſſen, die ſeit dem Jahre 1895 ruhende Frage einer Ver⸗ 
ſchmelzung der beiden oder aller öffentlichen Feuerſozietäten 
in der Provinz Oſtpreußen zu einem Provinzialinſtitut 
wieder an maßgebender Stelle anzuregen. 

Königsberg, 20. Auguſt. Dr. Erwin v. Esmarch, der 
zum ordentlichen Profeſſor der Univerſität Königsberg ernannt 
worden iſt, iſt ein Sohn des Kieler Chirurgen Friedı ch v. Esmarch 
aus deſſen erſter Ehe mit der Tochter des Chirurgen Friedrich 
Stromeyer. 1855 in Kiel geboren, erlangte Erwin Esmarch 
1881 das Zeugniß als Arzt. Nachdem er eine längere Studien⸗ 
reiſe unternommen hatte, ließ er ſich in Berlin nieder. Zuerſt 
war er hier in der Univerſitätsaugenklinik unter Schweiger 
als Aſſiſtent thätig, dann aber wandte er ſich der Hygiene 
(Geſundheitslehre) zu. Er ſchloß ſich Robert Koch an und wurde 
bei der Errichtung der hygieuiſchen Univerſitätsanſtalt in Berlin 
1885 Aſſiſtent bei dieſer. Nach dem Uebergang Dr. Petris zum 
kaiſerlichen Geſundheitsamte wurde Esmarch als deſſen Nach⸗ 
folger Kuſtos des Hygienemuſeums. In dieſer Stellung habi⸗ 
litirte er ſich 1890 als Privatdozent für Hygieine bei der 
Univerſität Berlin. Als Koch 1890 ſich beurlauben ließ, um ſich 
ganz ſeinen Studien über Tuberkuloſebehandlung zu widmen, 
übernahm Esmarch die Leitung der hygieniſchen Univerſitäts⸗ 
anſtalten und die Fortführung der Kochſchen Vorleſungen. 1891 
wurde er als außerordentlicher Profeſſor und Direktor des 
hygienischen Laboratoriums nach Königsberg berufen. Seine wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Veröffentlichungen beziehen ſich auf verſchiedene Gebiete 
der Hygiene. Zunächſt erweiterte er die Technik der bakterio⸗ 
logiſchen Unterſuchung; eine ganze Gruppe von Veröffentlichungen 
hat die Lehre von der Desinfektion zum Gegenſtande. Praktiſche 
Bedeutung erlangte vor allem die von Esmarch erprobte Methode 
der Desinfektion der Wände durch Abreiben mit Brod. Andere 
hierher gehörige Unterſuchungen betreffen das Kreolin als des⸗ 
in fizirendes Mittel, den Hennebergſchen Desinfektor, die desin⸗ 
fizivende Wirkung des ſtrömenden überhitzten Waſſerdampfes 
die Sonnendesinfektion, die Milzbrandſporen als Teſtobjekte bei 
Prüfung der Desinfektion. Für die Hy nene der Kirchhöfe find 
Unterſuchungen Esmarchs über die Schickſale pathogener Mikro⸗ 
organismen in Thierkörpern von Bedeutung. Zu erwähnen ſind 
noch Verſuche über die Waſſerfiltration durch Steinfilter, über 
die Ordnung bakteriologiſcher Unterſuchungen bei Diphtherie u. 
a. m. Aus den Beobachtungen während der letzten Cholera⸗ 
epidemie iſt eine Studie Esmarchs über die Cholera in Oſt⸗ 
preußen hervorgegangen. 

Der Zenkralverein der Gaſtwirthe der Provinz Oſt⸗ 
preußen trat geſtern zu einer Generalverſammlung unter dem 
Vorſitz des Herrn Domſcheit zuſammen. Aus dem Jahres⸗ 
bericht iſt folgendes zu erwähnen: Der Zentralverein blickt auf: 
eine 31 jährige erſolgreiche Thätigkeit zurück und hat beſonders 
durch ſeine Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe viel Gutes geſtiftet. Die 
Zahl der Mitglieder betrug am Schluſſe des Jahres 187. Eine 
hervorragende Thätigkeit hat der Verein um das Zuſtandekommen 
der Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des Verbandes. welche im 
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Jahre 1901 ins Leben treten wird, entfaltet, ebenſo in der Be⸗ 
rathung des neuen Statuts der Gaſtwirthſtiftung. Leider 
wieder vergeblich wurde die Verleihung der Korporationsrechte 
angeſtrebt. Die Einnahmen und Ausgaben ſchließen mit 
4295,08 Mk. ab. Die Sterbekaſſe hatte eine Einnahme von 
3257,03, eine Ausgabe von 902,40 Mk., ſo daß ſich der Beſtand 
auf 2354,65 Mk. beläuft, wozu ein Vermögen von 4500 Mk. 
hinzukommt. Es wurden gewählt die Herren: Domſcheit zum 
Vorſitzenden, Hotelier Kirſchnick zum Stellvertreter, Ulbrich, 
Schneidereit, Hoffmann und Dittke zu Beiſitzern, zu Mit⸗ 
gliedern des Zentralvorſtandes die Herren Odelmann und 
Kirſchnick, zum Rendanten Kaufmann Lumma. 1 

Die Frau des Arbeiters F. aus G. im Kreiſe Fiſchhauſen 
war dieſer Tage mit dem Zubereiten des Abendbrots beſchäftigt; 
zu dieſem holte ihre 12jährige Tochter Peterſilie aus dem 
Garten. Nach dem Genuß des Abendbrotes erkrankten 
ſämmtliche Familienglieder. Der Gutsherr holte den Arzt, 
und dieſer ſtellte nach genauer Unterſuchung Vergiftung durch 
Schirling ſeſt, welches gefährliche Giftkraut er noch in den 
Speiſereſten vorfand. Lediglich dem glücklichen Umſtand, daß 
nur eine geringe Menge des Schirlings den Speiſen zugeſetzt 
worden iſt, hat die Familie ihr Leben zu verdanken. Der Eher 
mann und zwei Kinder befinden ſich ſchon außer der Gefahr; 
leider liegt die Frau noch ſchwer krank darnieder. 


Inſterburg, 20. Auguſt. Die Aelteſten und Vertreter 
der lutheriſchen Gemeinde erklärten ſich in ihrer letzten 
Sitzung mit dem Bau einer neuen Orgel einverſtanden und 
bewilligten zu dem Zwecke 13000 Mark. 

Der Landwirthſchaftsminiſter hat für den Inſterburger 
Tatterſall eine Staatsbeihilfe von 8000 Mk. gewährt. 


8 Bromberg, 20. Auguſt. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der Vertrag mit der Gemeinde 
Prinzenthal, wegen Herſtellung einer Gasrohrleitung in 
Prinzenthal, im Anſchluß an das Bromberger Rohrnetz und 
wegen der Lieferung des erforderlichen Gaſes, genehmigt und 
zur Ausführung des Rohrnetzes 20000 Mark bewilligt. Für die 
Ueberſchwemmten wurden 5000 Mark bewilligt. Ferner 
genehmigte die Verſammlung die Verpachtung des Rathskellers 
an den bisherigen Pächter A. Frlebe in Breslau für die 
jährliche Pacht von 1100 Mark; bisher betrug die Pacht 
1500 Mark. — Dagegen lehnte die Verſammlung den Antrag 
des Magiſtrats ab, nach welchem die Wittwen und Waiſen der 
beſoldeten Magiſtratsmitglieder und Gemeindebeamten der Stadt, 
die Wittwen die Peuſionen nach dem Muſter der ſtaatlichen 
Penſionen, nämlich 40 Prozent der Penſionen des ver⸗ 
ftorbenen Ehemannes, erhalten ſollen, während die Stadt nur 
33¼ Proz. der Penſion des Ehemanns gewährt. Von den 
Gegnern der Vorlage wurde geltend gemacht, daß erſt im 
vorigen Jahre ein Ortsſtatut über die Wittwenpenſion genehmigt 
ſei und nicht nach Jahresfriſt ſchon eine Erhöhung der Penſionen 
um 6x Proz. nöthig ſei. 

* Ezaruifan, 20. Auguſt. Herr Hotelbeſitzer Paul 
Ventzky hat ſein Hotel für 53500 Mk. an Herrn Bahnhofs⸗ 
reſtaurateur Pilaski aus Znin verkauft. — Unter großer Ber» 
theiligung der Bevölkerung wurde geſtern der Amtsgerichts rath 
v. Janowsky zur letzten Ruhe gebracht. — In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung wurden zu Mitgliedern der Ein- 
kommenſteuer⸗Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion folgende Herren ge 
wählt: Rendant Schedler, Schuhmachermeiſter Nehring, 
Fleiſchermeiſter Schendel, Sattlermeiſter Helm und Kaufmann 
M. Steinberg. Es wurde beſchloſſen, im Rathhauſe eine neue 
eiſerne Treppe aufzuſtellen. Zum Bau des Schlachthauſes wird 
ein Techniker engagirt werden. 


Krotoſchin, 20. Auguſt. Dem Wirthsſohn Karl Rauhut 
zu Dziewionte iſt die Rettungsmedaille verliehen worden. 
Rauhnt hat am 26. Oktober v. Is. die Vorwerksbeſitzerfrau W. 
mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Verbrennens gerettet. 


„ Woungrowitz, 20. Auguſt. Auf der Feldmark des 
Rittergutes Brieſen brannten geſtern Abend in Folge Blitz⸗ 
ſchlages zwei Getreideſchober nieder. Die dazwiſchen aufgeſtellte 
Dreſchmaſchine iſt mitverbraunt. 

* Mrotſchen, 20, Auguſt. Heute Nacht brannte dem 
Beſitzer Herrn Bleich in Bſchidatke die Stallung und Scheune 
nebſt Inhalt nieder. 

* Frauſtadt, 20 Auguſt. Geſtern Nachmittag ging aber- 
mals ein Gewitter nieder. Ein Blitz fuhr in Weigmannsdorf 
in das Wohnhaus des Beſitzers Schmidt und zündete. Der 
ganze Dachſtuhl wurde zerſtört. Die auf dem Boden aufge- 
ſpeicherten Erntevorräthe, welche nicht verſichert waren, wurden 
ein Raub der Flammen. 

＋ Schubi u, 19. Auguſt. Herr Rittergutsbeſitzer Cornelſen, 
Dombrowo, hat ſein Mandat als Synodale der Parodie Gr. 
Mirkowitz krankheitshalber niedegelegt. An ſeine Stelle iſt der 
Kirchenälteſte Herr Rentier Wille⸗Kl. Mirkowitz gewählt 
worden. 

Stolp, 20. Auguſt. Geſtern fand hier die Jahresfeier 
des Guſtav Adolf⸗Vereins ſtatt. In der Kirche hielt Herr 
Prediger Amtsberg aus Barcelona in Spanien die Predigt 
und ſchilderte die Zuſtände in der 500 Seelen ſtarken evangeliſchen 
Gemeinde inmitten einer etwa eine halbe Million zählenden 
katholiſchen Bevölkerung der Stadt. Der Gottesdienſt findet in 
einem in eine Kapelle umgewandelten ehemaligen Kaufhauſe 
ſtatt, auf deſſen Dach der Wirth des Hauſes einen Garten an⸗ 
gelegt hat, ſo daß, wenn der Garten begoſſen wird, das Waſſer 
an den Wänden herunterfließt. Ein Harmonium iſt vorhanden. 
Altar und Decke ſind von einer deutſchen Dame geſchenkt. Die 
Sprüche an den Seiten ſind von einer deutſchen, vor kurzem 
heimgegangenen Fürſtin eigenhändig gemalt. Die Altarbibel iſt 
vom Kaiſerpaar Kade n und mit eigenhändiger Widmung 
verſehen. In der Kirche und bei einer Nachfeier ergaben die 
Kollekten für die Gemeinde in Barcelona 163 Mk. — Auch in 
der höheren Mädchenſchule fand eine Guſtav Adolf⸗Feier 
ſtatt, bei der Herr Amtsberg ſprach. Die Schülerinnen über- 
reichten ihm 100 Mk. für die Gemeinde in Barcelona. 


Schlawe, 20. Auguſt. Die Jahresfeier des Pommerſchen 
Hauptvereins der e vangeliſchen Guſtav Adolf⸗Stiftung 
fand hier ſtatt. An dem Hauptfeſttage hielt Herr Superintendent 
Leeſch⸗ Rügenwalde die Feſtpredigt. Es wurde beſchloſſen, 
als Liebesgaben 14100 Mk. zur Vertheilung zu bringen. 
Hiervon erhält der Zentral⸗Vorſtand ein Drittel, das große 
Liebeswerk in Berlin 300 Mk. und die zwei unterliegenden 
Gemeinden je 100 Mk. Für Malaga ſind 750 Mk. beſtimmt ꝛc. 
Auf die Provinz Pommern entfallen für Brieſewitz 800 Mk., 
für Polczen 600 Mk., für Bernsdorf 400 Mk. und für Sommin 
300 Mk. Außerdem wurde beſchloſſen für Goltan aus der Feſt⸗ 
kollekte 200 Mk. einzuſenden. 


Verſchiedenes. 


— Starker Schneefall iſt in der letzten Nacht im Hoch⸗ 
gebirge der Schweiz und in den Voralpen eingetreten. Auch 
im Engadin fchneite es. Die Gebirgsbäche find durch zweitägigen 
Regen ſtark angeſchwollen. 

— Unterſchlagungen in Höhe von 30000 Mark hat ſich 
der langjährige Kaſſirer und Buchhalter eines großen Seiden⸗ 
hauſes in der Kronenſtraße zu Berlin zu ſchulden kommen 
laſſen. Die Unterſchleife hat der ungetreue Kaſſirer ſeit einer 
Reihe von Jahren fortgejegt begangen. Aus Anlaß einer 
3 Reviſion kam die Veruntreuung nunmehr an 

ag. 


— Ein politiſcher Mord iſt in Chutor (Galizien) ver⸗ 
übt worden. Der dortige Oberförſter wurde von dem 18jährigen 
Sohn des Hegers, der bei den letzten Reichsrathswahlen wegen 


ſeiner polniſchen Wahlumtriebe entlaſſen, worden war. 


erſchoſſen, worauf der Heger und jein Sohn den Leichnam des 
Oberförſters vergruben; die Thäter ſind verhaftet. 

— Die Zwölf Apoſtel⸗Uhr, ein hervorragendes Kunſt⸗ 
werk, das vielen Beſuchern der Berliner Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung 1896 noch in Erinnerung ſein wird, iſt leider ver⸗ 
brannt. Die Uhr war ein Meiſterwerk deutſcher Uhrmacher⸗ 
und Holzbildhauerarbeit und wurde durch den Hofuhrmacher Guſtav 
Speckhart in Nürnberg unter Beihilfe tüchtiger Künſtler nach 
etwa fünfjähriger, raſtloſer Arbeit im Frühjahr 1893 fertiggeſtellt. 
Auf Veranlaſſung der deutſchen Reichsregierung wurde die Uhr 
offiziell nach Chicago zur Weltausſtellung geſandt, wo ſie 
mit ſechs erſten Preiſen ausgezeichnet wurde. Auf der Gewerbe⸗ 
Ausſtellung in Arnheim (Holland) iſt ſie nun bei einem Brande 
des . ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. 


— [Neue Wäſchemoden.] Auch der Wäſche bemächtigt 
ſich die Tyrannin „Mode“ und ſchreibt neue Regeln vor. Auf 
den Hemden wechſeln, wie aus Wien geſchrieben wird, feine 
Handſtickereien ab mit koſtbaren Spitzeneinſätzen, breite Einſätze 
zieren die Bruſt und umgeben den Halsausſchnitt, und ſelbſt am 
Saume zeigt ſich zuweilen ein mit dem Obertheil harmonirender 
Schmuck. Die beliebteſten Stoffe ſind Linon, Batiſt und Leinen, 
während die Seide ihre Verbreitung ſo ziemlich verloren hat. 
Für einfachere und praktiſchere Hemden wählt man Naufouk, 
Perkail oder Madapolam. Der Namenszug wird entweder 
am Kragen, wenn die Form es erlaubt, oder an der linken 
Seite eingeſtickt. Mit den Hemden übereinſtimmend in Stoff 
und Garnitur werden die Beinkleider getragen. Mit be⸗ 
ſonderem Luxus ſtattet man die Nachthemden aus. Sie 
gleichen förmlichen Toilettenmänteln mit ihren Kragen, ihren 
Einſätzen, Spitzen und Bandmaſchen. Die Leintücher ſind durch⸗ 
weg aus Leinen und weiſen gleichfalls Einſätze und Umrahmungen 
aus Spitzen auf. Für Kinderwäſche macht ſich eine beſondere 
Neuerung bemerkbar. Auſtatt des Namens oder deſſen Anfangs⸗ 
buchſtabens wählen die Mütter ein Symbol, wie eine Taube, 
eine Blume oder einen Blüthenzweig. Die Taſchentücher 
aus Linon oder Batiſt mit à jur⸗Saum werden immer kleiner 
und bilden kaum mehr ein Viereck von dreißig Centimetern. 
Sehr abwechſelungsreich ſind die weißen oder farbigen 
Stickereien. Am häufigſten ſieht man Blüthenranken, von 
Schmetterlingen umflattert, oder Blumenkörbchen im Stile 
Ludwigs XVI., aus denen der duftige Inhalt quillt. Was die 
Tiſchwäſche anbelangt, weiſt der Tiſchläufer, der allen 
fleißigen jungen Mädchen Gelegenheit zu kunſtvollen Arbeiten 
und damit zu hübſchen Geſchenken gab, eine bemerkenswerthe 
Neuerung auf. Der Läufer wird nicht mehr unabhängig 
gemacht, ſondern dem Tiſchtuche eingearbeitet, ſei es nun 
durch Stickereien oder Inkruſtationen. Zu den letzteren benutzt 
man vorzugsweiſe Guipure oder venezianiſche Spitzen, und um 
ſie beſſer erhaben zu ſtellen, giebt man ihnen eine farbige 
Unterlage. 

—IVerwöhnt.] „Sie wollen nicht in der Nordſee baden, 
Herr Lieutenant?“ — „Nein, in der fühl’ ich mich zu beengt! 
Ziehe den großen Ocean vor!“ Fl. Bl. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Wiesbaden, 21. Anguſt. Der Kurdirektor 
Ferdinand Heyl iſt geſtorben. 

4 Wien, 21. Auguſt. Der deutſche Volkstag, 
der für nächſten Sonntag in Aſch (Böhmen) geplant 
war, iſt von der Behörde verboten worden; begründet 
wird das Verbot dadurch, Daft die Abhaltung zweier 
auf öffentlichen Plätzen der Stadt geplanten Volksver⸗ 
ſammlungen Ruhe und Ordnung gefährden und der 
öffentliche Verkehr unzuläſſigerweiſe geſtört werde. Da- 
gegen geſtattet die Behörde die Abhaltung der Verſamm⸗ 
lungen in geſchloſſenen Räumlichkeiten, warnt aber zu- 
gleich vor etwaigem Verſuch der Umgehung des Verbots. 

T. Chriſtiania, 21. Anguſt. Von Sande Teile: 
marken wird gemeldet: Am Sonntag, den 15. Auguſt, 
wurde hier ein Ballon in ſehr großer Höhe geſehen. Er 
ſchwebte nordweſtlich und verſchwand hinter einem hohen 
Gebirge, Koingſaas genaunt. Der Ballon iſt klein, mit 
leuchtendem kurzen Schwanz. Viele Leue ſahen ihn. Die 
Nachricht wird in Verbindung gebracht mit dem in 
Hangeſund erblickten Ballon 


—— 
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Für die Ueberſchwemmten 
find ferner eingegangen: D.⸗Kl. T. 6 Mk., ungenannt Gruezuo 
3 Mk., P. P. 50 Mk., ungenannt Dirſchau 100 Mk., Sammlung 
der Schule Oslowo bei Laskowitz 8,75 Mk., S.⸗Schwente, Bez. 
Bromberg, 50 Pfg., E. Schliſch⸗Wormditt 4,05 Mk., R. Br 
Kornatowo 3,75 Mk., Skatklub Fronza 1,80 Mk., geſammelt 
von den Schülern der 1. Klaſſe der Schule in Flatow und zwei 
Gemeindemitgliedern daſelbſt 8,20 Mk. Im Ganzen bisher 
4680,98 Mit. 

Von den eingegangenen Geldern haben wir heute 4500 Mk. 
weitergeſandt, und zwar 4000 Mk. für die Ueberſchwemmten im 
Regierungsbezirk Liegnitz an die Zentralſtelle in Liegnitz, ſodann 
auf beſonderen Wunſch 300 Mk. an den Schleſiſchen Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverein in Breslau, 100 Mk. nach Warmbrunn, 
100 Mk. nach Flinsberg. Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen See varte in Hanburg. 


Sonntag, den 22. Auguſt: Veränderlich, mäßig warm, 
lebhafte Winde, Gewitter. — Montag, den 23.: Wenig ver⸗ 
ändert, ziemlich kühl, Gewitterneigung. — Dienſtag, den 24.: 
Abwechſelnd, ziemlich kühl, windig, vielfach Gewitter. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 20./8.—21./8. 


2 7,3 mm Mewe 19. 8.— 20/8. 0,4 mm 
Mocker b. Thorn i 
Stradem bei Dt. Eylau 5,2 „G. Roſainen / Neudörfchen — , 
Neufahrwaſſer — Marienburg — 
Pr. Stargard. . — „ Gergehnen / Saalfeld Op. — 5 
Dirſchau . — „I Gr. Schönwalde Wyr. — , 
Wetter⸗Depeſchen vom 21. Auguſt. 124 
— Wind⸗ 8 A — AI 2 
Stationen fand richtung 33 Wetter na Ceiſins] S 
In mm Er: | 5 C. . 88 ll 
Memel | 760 S8. | 1 bedeckt 17 [Ege 
Neufahrwaſſer 760 ©. 1 bedeckt 16 5385 
Swinemünde 758 Sd. 3 heiter +16 [55 
en 755 ©. 4 bedeckt 15 47218 
annover 756 S. 2 bedeckt 16 [382 
Berlin 759 Ss. 3 | wolti 15 [fes 
Breslau 762 NW. I bedeckt 15 31 
aparanda 754 W. 2 wolkenſos 410 
Stockholm 259 SS®. 2 wolkenlos ri 23 
Kopenhagen 756 SSO. 4 bedeckt 18 53 
Wien 762 W. 2 jeher T 15 14370” 
Petersburg 759 W. 2 heiter 17 ag 
Paris 2580 © 2 Regen 16 3825 
Aberdeen 753 W. 1 balb bed. 14 [& 
Yarmouth 750 SSW. | 4 wolkig +18 Em 


Graudenz, 21. Auguſt. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 
Weizen, alter, gute Qual. 178 —182 Mk., neuer mittel 166—177 

He en re 
ar mittel 120— „ _gerin = 9 er ſte 

Futter 100-110 Mk. — Vafer 130-138 Mt, ' 


Danzig, 21. Auguſt. Martbericht von Paul Kucketn. 
Butter per 1½ Kgr. 1,00—1,20 Mk., Eier per Mandel 0,70—0,80, 
wiebeln friſche 15 andeldunde 0,50 Mk., Weißkohl Mol. 0,75 
i8 1,50, Rotbfopl Mol. 1—1,50, Wirſingkohr MdL. 0,59—0,75 Mt. 
Blumenkohl Mol. 0,75—3,00 Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi MdL. 0,20 0,50, Gurken Stück 2½—5 Pfg., Kartoffeln p. 
Lentner 2—2,25 Mk., Prucken Scheffel 3—4 Mt, Gänſe ge⸗ 
chlachtet (Stück) —— Mk., Enten geſchl. (Stück) 1.493,00 M. 
hühner alte v. Stück 1,10—1,50 Mk., Hübner junge p. Stück 0,50 bis 
0,90 Mark, Rebhühner Stück —— Mark, Tauben Paar 0,70 bis 
0,80 Mark, Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, per 
Ctr. 38—44, Kälber per Ctr. 34—45 Mk., Puten —.— Mk. 


Danzig, 21. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Petreide Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breiſen 2 ME. per 
Tonne ſogen. Factorel⸗Proviſton uſancemäßta vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
21. Auguſt. 20. Auguſt. 

Weizen, 8 ſtark aufgeregt; In flauer Tendenz; 
Preiſe unregelmäßig und 1—2 Mk. niedriger, 
bis 4—6 Mk. böber. 2 

Umſaz : 350 Tonnen. 250 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 718,793 r. 178-190 Mk. 740, 788 Gr. 179-183 M. 
u Bebunt . 708,74 Gr. 172-183 Mk. 692, 761 Gr. 160-178 M. 
A 75 1, 772 Gr. 180-185 Mk. 708, 766 Gr. 168-177 Mk. 


150,00 Mk. 144,00 Mt, 
„ bellbunt. . 70 „731 Gr. 145.148 Mk. 140,00 „ 
. 144,00 Mk. 136,00 „ 
Roggen, Tendenz: Steigend. Niedriger. 


inländiſcher . 


73 ‚744 Gr. 128,00 Mk. 726, 732 Gr. 14-125 Mk. 
ruſſ. poln. z. Trnſ. 93,00 Mk. 90,00 Mk. 
ale 240% 2 —— . —.— 

Gerste gr. (656.680) 130,00 „ 125.00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 27,00 „ 127,0) „ 
Erbsen iul, .... 130,00 „ 130,00 „ 

ur EIER ar; 98,00 „ 99,00 „ 
Rübsen inl. ..., 250,00 „ 250,00 „ 
Weizenkleie), zoxg Ze 3,00 „ 
Roggenkleie)" * —— u. 
Spiritus Tendenz: Höher. 

kon ting. | 1,50 61,00 „ 

nichtkonting. 41,70 41,20 „ 

Königsberg, 21. Auguſt. Spiritus Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.-⸗ u. Wolle⸗Kom n.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 8. Loco unkonting: Mt. 42,5) Brief, 
Mk. 42,10 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 42,50 Brief, 
ME —— Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 42,70 Brief, 
Mk. 42,00 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 42,70 Brief, 
42,00 Mk. Geld. 


Bromberg, 21. Auguſt. Städt. Viehhof. Wochenbericht · 
Auftrieb: — Pferde, Stück 135 Rindvieh, 106 Kälber 
589 Schweine (darunter — Bakonier), 258 Ferkel, 343 Schafe 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht obne 
Tara: Rindvieh 26—51, Kälber 32.—38, Landſchweine 36—42, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 18—36, Schafe 20—26 Mk. 
Geſchäftsgang: lebhaft. 
Berlin, 21. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide-Notirungen 21/8. 20./8. 
fehlen, da die Verſammlungen | Deutſche Bank. 207,40| 208,25 
des „Vereins Berliner Ges 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 101,00; 101,10 
treide- u. Produkten⸗ Händler“ 3½% „ „ „II 100,75 100,70 
polizeilich verboten worden ſind. 3 ¼ „ neul, „ 1100,30 100,40 
FETTE 30% Weſtyr. Pföbr. 


93,00 93,00 
Spiritus. 21. 8. 20.58. 3¼ % Oſtyr. „ 100.2 100,25 
loco ber! 43,00 42,60 3% Pom. „ 


0 100,90 100,69 
— 3¼9/% Pos. 
Werthpapiere. 21/8. 20.8. 5 


— 


100,00) 100,00 
Disk.⸗Com.⸗Auth. 


204.500 204,50 
4% Reichs- Anl. 103,60 103,70 Laurahftte 174.50) 174,60 


5½% „ „103,800.80 5%% Ital. Mente 34.30) 94,50 
30% 5 „ 97,60 97,604% Mittelm.⸗Oblg. 98.700 98,70 
4% P. Conſ.⸗An. 103,70] 103,601 Ruſſiſche Noten .. 216,90) 216,75 
3½0/ „ „ 103,800 3.80 Privat - Diskont 25/86 ¼; | 2¼0% 
39% „ „ „ 98,25 98,30] Tendenzder Fond eſchwach] feſt 

Chicago, Weizen, feſt, p. Auguſt: 20.8: 93½ 19.,8.: 87%. 


New⸗Nork, Weizen, feſt, p. Auguſt: 20.) 8.: 1017/s; 19/8. 96, 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 

Am 21. Auguſt 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte ] Hafer 
Seh — 130 — — 
Neuſtettin — — — 124 
Kolberg 165 —170 125 — 120—130 
Naugard — 118-125 — — 
Bez. Stettin 172—173 | 123—125 128—130 28—130 
Stralſund 158—165 | 120—123 — — 
Danzig. 162-185 | 126-128 | 125—130 — 
JInowrazlaw . 183 12 153 155 
Krotoſchin . 187 137 135 150 
Bojanowo . 195 135 130 127 
NE ram 172 139 130 136—140 
Gneſen 187 133 130 110 
(nach Ermittel.) |755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 11450 gr. p. 1 
Derlin 186½ I 15 | 150 rn 
Stettin (Stadt) | 175—183 | 128—130 125—134 ! 126—133 
Poſen alte Ernte] 185—195 | 129—136 | 130—140 | 140—147 
Breslau } 192 139 — — 
Bromberg 168—181 | 128—138 | 135—142 | 110-150 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 21./8. 21.8. ı 20./8. 
Von Newyort nach Berlin Weizen | 101% Cts. = ME. 210,00 | 201,25 
„ Chicago „ — a 93½ Cents „ 209,00| 199,25 
„ Liverpool „ * m 7 ſh. 28 d. = „ 207,00! 206,50 
„ Odeſſa “ 5 * 108 Kop. = „ 200,25 198,75 
„ Odeſſa „ „ Roggen 70 Kop. = „ 149,25 148,00 
„ Riga 1 m = 72 Kop. = „ 120,00 | 143,25 
dee. 2 k. Welzen 111 Kop. = „ 190,00 192,00 
In Budapeſt „ Wesen . f. 12,35 „ 209,75 —— 
Von Amſterdam n. Köln Weizen] h. fl. 213 —= „ 192,50 188,00 
do. Roggen ! h. fl. 121 = „ 139,50 137,76 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

8 8 5 den 21. Auguſt 1897. 
Zum Verkauf ſtanden: 2647 Rinder, 1055 Kälber, 1 
Schafe, 7170 Schweine. ii 
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht 
in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 
J. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 64 bis 70; 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 60 bis 63; 3. mäßig genährte junge und gut 
genäbrte ältere 54 bis 60; 4. gering genährte jeden Alters 50 bis 
54. — Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 53 bis 
62; 2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 
57; 3. gering genährte 46 bis 52. — Färſen und Kühe: 1. a) 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
—; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 55; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 52 bis 53; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 50 bis 52; 4. gering genährte Färſen und Kühe 
45 bis 49 — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 68 bis 72; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 62 bis 67; 3. Freſſerß Saugkälber 55 bis 60; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 40 bis 45. — Schafe: 1. Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 61 bis 64; 2. ältere Malt 
ammel 55 bis 59; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Mer 
chafe) 50 bis 54; 4. Holſteiner e — bis —; au 
pro 100 Pfd. Lebendgewicht 28 bis 33 Mk. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Piund lebend (oder 50 kg) mit 20% Tara⸗Abzug: 
1, ec kernige Schweine feinerer Raſſen und deren 
3 öchſtens 1½¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220300 
arm 59 bis 60; b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 57 bis 58; 
1 i 0 1 54 bis 56; gering entwickelte 52— 54; Sauen 

— bis — Mark. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: Am Rindermarkt 
war das Geſchäft ein langſames und bleibt auch geringer Ueber⸗ 
ſtand. Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen 
war das Geſchäft in Schlachtvieh gedrückt, es wird nicht aus⸗ 
verkauft; beim Magervieh war das nee ebenfalls gedrückt 
und bleiht Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wird geräumt. 


Statt besonderer Meldung. 
4607] Heute früh 4 Uhr entschlief sanft 
nach längerem Leiden, fern seiner Heimath, 
im Krenkenhause Urban in Berlin, mein 
geliebter Mann, unser braver, guter Vater, 
der Landwirth 


Friedrich Loesdau 


im Alter von 65 Jahren. 
Dieses zeigen, um stille Theilnahme bittend, 
in tiefstem Schmerze an 
Rosenberg Wpr., den 20. August 1897 
Therese Loesdan, geb. Wolter 
Walter Loesdau 
Fritz Loesdau 
Anna Loesdau. 
Die Beerdigung findet hierselbst Dienstag, 
den 24. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, statt. 


> 9 


sc u — 


EG RC ar 


Nachruf! 


4618] Auf’s Schmerzlichste bewegt sind wir 
durch den heute Morgen nach längerem 
Leiden erfolgten Heimgang 


des Beigeordneten und Stadtältesten 
unserer Stadt, Herrn 


FriedrichLoesdau. 


Der Verstorbene hat seit dem Jahre 1864 
alsMitglied derStadtverordnetenversammlung 
und des Magistrats die Angelegenheiten der 
Stadt mit Eifer und Erfolg vertreten. Sein 
reges Interesse in allen das Gemeinwohl 
berührenden Fragen, seine nie ermüdende 
Arbeitskraft undschaffensfreudigkeit machten 
ihn für die städtische Verwaltung unent- 
behrlich, so dass er immer wieder von 
Neuem durch das Vertrauen seiner Mitbürger 
in städtische Ehrenämter berufen wurde. 

Seine Thätigkeit wird jeder Zeit als ein 
seltenes Beispiel unermüdlichen Wirkens 
und uneigennützigen Schaffens gerühmt und 
sein Name wird unter den verdienstvollen 
Männern unseres Gemeinwesens stets mit in 
erster Reihe genannt werden. 


Ehre seinem Andenken. 
Rosenberg Wpr., am 20. August 1897 
Der Magistrat. Die Stadtverordneten- 
Hermsdorff. Versammlung. 

0. Braun, 


4672] Heute frühg / Uhr i® 
folgte ſeiner Mutter in 


| 
| Statt beſonderer Meldung. 9 


Am Freitag, den 20. Aug., 
1214 Uhr nachts, wurde uns 


den Tod mein einzig 5 Di 
geliebtes Söhnchen 85 ein geſundes Töchterchen 
geboren. 14599 


Roland 2 Strasburg Wpr., 1897. 


im Alter von 1 Monat Gymn.⸗Oberlehrer 

3 Tagen. 8 Dr. Brandes und Frau 
— ee * geb. Wiechert. 

um ſtilles ileid bit⸗ 

tend ane Beileid bie e aan 


Feſte Courbiére, N 
Unterrich 


den 20. Auguſt 1887, 33 


Dtto u. Jentzkowski. F% 
“ Die Beerdigung findet BB 
Sonntag, den 22.0.0t8, 
Nachmittags 4 Uhr, vom iS 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


SGegr. 1840. 
Eintritttäglich. Brennerei- 


Brauntweinbreuner em⸗ 
pfohlen. [4749 


399 DIDr 
Die Verlobung meiner 
Tochter Johanna mit 
dem Königlich. Preußiſchen 
Hauptmann und Batterie⸗ 
Chef im Feldartillerie-Re⸗ 
giment Nr. 35 Herrn Carl 
Hellwig, beehre ich mich | 
ergebenſt anzuzeigen. [4768 
Meißen, im Auguſt 1897. 


Pauline verw. Kröber 


Berlin, Blumenſtr. 46. 


2681] Zum Einführen und Ab⸗ 
ſchließen von, 15 

kaufmännischen Büchern 
emyfiehlt ſich 


Emil Sachs, Bücherreviſor, 
Marfenwerderſtraße 51. 3 


Heilanstalt für 
Hautkrankheiten 
Seſte Ferd. 
R eſte Ber: fleg. Sch. Aufent⸗ 
geb. Händler. halt(Parkgrundſt.) Ausführ⸗ 
mim liche Poſpekte frei. (2051 
Meine Verlobung mit Leipzig-Lindenau, Dr. med. Ihle. 
Fräulein Johanna Krö- — 2 


ber, älteſten Tochter des 

verſtorbenen Herrn Bankier Bent ne be 
Kröber und jeiner Frau 6 Apotheke Fiſcherſtraße 45/46. 
Gemahlin Pauline geb. 2227 ne yet, 
Händler, beehre ich mich 
ergebenſt anzuzeigen. 


22 


Homöopathie 


Pianinos 


an, aus renommirten Fabriken, zu 
1 9 aus 0 Fabriken, 

im Auguſt 1897. ch den billigsten Preisen, auch 

Hellwig auf Abzahlung; zeitweise auch 


gebrauchte u. z. Miethe. 
Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


9 Hauptmann u. Batterie⸗Chef 
im Feldartillerie-Regiment 0 
7 Nr. 35. 


ſteht preiswerth zum Verkauf bei 
C. Stoyke, Jablonowo Wr. Fabr. Stern, Berlin. NeanderstrI6 


— 


1 2 
— #8 — 35 
Km GGG GGG LED LE LED Le 2 


Brennerei-Lehrinstitit | 


Reviſion. billigſt. Tüchtige 
1 


Dr. W. Keller Sühne, 


III [6326 


Glaſirte Thouröhren 


Glaſirte Thonkrippenſchaalet 


empfiehlt ſein großes Lager 


C. Behn, Graudenz. 


4587] Ein noch ſehr gut erhalt. Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 


dreichtailen Pian wre 


1 kreuzs. Eisenbau 
Plarinos, von 380 Mk. an. 

Ohne Anzahl. à 15 H. monatl. 

Franko 4 wöch. Probesend. 


Zerbst. 


. TTT 


E. Findeisen, Wagenfahrik 


Elbing, Inn. Hihlendanm No. 38. 


cc 


[3553 


N 

N 
Beständig grösstes Pi in der Provinz von N 
Wagen jeder sÄrt N 


> 


N für Luxus- und Gebrauchszwecke, ’ 
Anerkannt feinste Ausführung bei billigster Preis- X 
N notirung. Hervorragend durch Eleganz der Form, N 
N neue und praktische Konstruktion. Verwendung nur N 
besten Materials in Achsen, Federn, Rädern etc., daher M 2 


\ grösste Dauerhaftigkeit garantirt. N 
4 


ZBeparaturen an Wagen aller Art \ 
werden auf das Solideste schnell u. billigst ausgeführt. \ 
N Vorräthig sind ferner stets in grosser Auswahl 


I Pierdegesehirre u.Reitzenge in jeder Ausstattung 


N und wird auch darin auf Verwendung nur besten N 


Materials grösste Sorgfalt gelegt. 


n 


Anbhaltische Special- 6 


aus chule ute 
Vorkursus Oktober. Wintersemest, 4 November. 


EEE Staats- Prüfangs- Commiss. [2 
Heute Sonnabend, den 21. August: 


Swidersk®s 
Petroleum⸗ 
auch Gas⸗Motore 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen, 
fahrbar und ſtationär, liefern 1784 


Hodam&Ressler Danzig, 


Maſchinenfaßbril. 


. 
. 


Eine freudige Ueberraschung 


ist für Jeden, der seinen Bedarf in elegant gediegenen 


Herren- u. Damen- Kleiderstoffen 


gut, billig und ohne jede Beeinflussung des Verkäufers decken will, 
unsere neue 12999 


Ill uster- Culdeelion 


mit Gratis- Beigabe. SE 


Dieselbe wird direkt an Private 


franco ohne Kaufsverpflichtung 


esandt und enthält eine unerreicht reichhaltige Auswahl in Cheviot, 
ammzarn, Tuchen, Buckskin, Loden, Paletotstoffen, 
Damentuchen, Damenkleiderstoffen jeder Art und 


aumwollwaaren. 
Waarensendungen von 10 Mk. an Iranko. Umtausch oestatiet, 


Anerkennungsschreiben in grösster Anzahl, 


Tuchausstellung Augsburg 2b. 


Wimpfheimer & Cie. 


amnamamnumb! 


F 


Maſchinenfabrik 
General-Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


empfeblen 
Dampf⸗ 11 3 
einrich Lanz 
Dreſchſätze Mannheim 
unbeſtritten 
meiſt bevorzugte 
Malchinen 


in Deutſchland. 


ER 


Nachdem ich nun den eriten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗ 
Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lotomobile, wenn das Dreſchen be⸗ 
endigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden ꝛc. benütze, kann ich Ihnen 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. ’ 3 — 

Reparaturen ſind an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. Es zeugt dieſes 
jedenfalls von eben jo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Kon⸗ 
ſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 
in Anſpruch genommen werden. g 2 

Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon ſeit einiger 
Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben, 
und beſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bewältigung großer 
Mengen vollkommen zufrieden geitellt haben. 17842 

Varzin, den 6. Juni 1895. 5 x 

gez. Fürſtlich von Bismarck'ſche Güterverwaltung, Varzin. 


Hodam Ressier, Danzig 


für Eisenbahn-, Wasser- 


u. Tiefbau- Techniker | 


A 


im ganzen deutschen Vaterland 


zum Besten der Veberschwemmten. 


Erträge nimmt die Exped. des „Geselligen“ entgegen 


Kupferu tri“ 


2 zum Beizen des Weizens, empfl. 


die Drogenhandlung von 


2575 Fritz ser. 


Ca den 


mit Wohnung 
beſte Lage der Stadt, z. 1. Ok⸗ 
tober cr. zu vermiethen. Preis 
billigſt. Meld. briefl. unter Nr. 
4666 an den Geſelligen erbeten, 


Schneidemühl. 
4747] Ein Laden, ſehr geeignet 
für ein Weißwaaren⸗ od. Barb.⸗ 
Geſch., in günſt. geleg. Stadtth. 
iſt von ſof. zu vermieth. Offerter 
find zu richten an die Exped. dei 
Schneidemühler Ztg. unt. J P. 100. 
pamen finden Aufnahme unter 
Nr. 50 poſtl. Graudenz. [7843 

Gut empfohl. Penſion 
mit ee der Schul⸗ 
arbziten, ſowie Klavierſtunden 
im Hauſe, iſt zu haben bei 
Apotheker Neumann, 
Danzig, Holzgaſſe 27. 


Tagung am 5. Septbr. 1897, 
Mittags 12 Uhr, 
in Culmſee 
Hotel „Deutscher Hot“, 
4569] Der Vorſtand. 


urze Zeit 1 


1 7 0. | * 

Circus ehr. Dukander 
100 Perſouen, 60 Pferde. 
Graudenz, 
auf dem Viehmarkt. 
Heute Sonnabend, 21. Ang., 
Abends 8 Uhr: 


1 mg Große au 
Einweihungs Vorſtellung. 


Morgen Sonntag, 22. Aug.: 
2 Vorſtellungen. 
5 Uhr Nachmittags: 
Große Familien und 
Binder⸗Parſſeuung. 


Jeder Erwachſene hat das Recht, 
ein Kind gratis einzuführen, 
und zwei Kinder das Recht 
auf ein Billet. 4649 

Amüſantes Programm 

für Kinder. 
8 Uhr Abends: 


Men, 
Große Feſt⸗Vorſtellung. 
Auftreten ſämmtlicher 
Artiſten und Artiſtiunen. 
Montag, 23. Auguſt: 


Nächſte Vorſtellung. 
Das Nähere durch Plakate. 
Die Direktion. 


Kaiser Wilh.-Sommertheater 


Sonntag: Drei Paar 3 


Poſſe mit Geſang. 


Montag: Die beiden Leonoren. 


Luſtſpiel. 
—— 
Heute 4 Blätter, 


u De ee Gt um; Dann 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Auguſt. 


— [Kleinbahuprojekte.] Zur Verbindung der in Aus⸗ 
ſicht genommenen Kleinbahnen Konradswalde⸗Schaaksvitte 
und (Tapiau) Poſſinden⸗Königsberg ei. P. plant der Land⸗ 


kreis Königsberg eine ſchmalſpurige Kleinbahn von Konrads- 
walde über Knodehnen nach Prawten. 

— [Geltungsdauer der Monats Stamm und Neben- 
karten. J Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat genehmigt, 
daß im allgemeinen Verkehr der preußiſchen Staatseiſenbahnen 
die Monats⸗Stamm⸗ und Nebenkarten am letzten Tage ihrer 
Giltigkeit noch zu den vor Mitternacht abfahrenden Zügen auch 
dann Geltung haben jollen, wenn dieſe Züge auf der Beſtimmungs⸗ 
ſtation erſt nach Mitternacht eintreffen. Daſſelbe gilt von den 
um 12 Uhr Nachts abgehenden Zügen. 

— [Vorortverkehr Danzig Neufahrwaſſer.] Zur Be⸗ 
wältigung des zu erwartenden ſtarken Perſonen⸗Verkehrs werden 


an dieſem Sonntag und nach Bedarf auch an den folgenden 
Sonntagen von Danzig nach Neufahrwaſſer Vorzüge, und zwar 
zehn Minuten vor den fahrplanmäßigen Perſonen⸗ 
Dieſe Züge halten in Neuſchott⸗ 


zügen, abgelaſſen werden. 1 A 
land nicht an. In derſelben Weile wird auch für die Rüd- 
beförderung der Ausflügler durch Ablaſſung von Vor⸗ bezw. 
Nachzügen von Neufahrwaſſer nach Danzig Sorge getragen 
werden. 

— Ilieberwachung des Bahnhofsbuchhandels.] Der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die ſorgfältigſte Ueber⸗ 
wachung des Bahnhofsbuchhandels in Betreff des Verkaufs von 


Büchern und Zeitſchriften unſittlichen und anſtößigen Inhalts 


in Erinnerung gebracht. 
— IRekruten⸗-Einſtellung.] Die Einſtellung der Rekruten 


erfolgt in dieſem Jahre bei der Kavallerie des 1. Armeekorps 
und der Garde am 2. Oktober, bei allen übrigen Waffengattungen 


am 14. Oktober. 


— Der Kultnsminiſter hat entſchieden, daß er es nicht als 
angemeſſen erachten könne, die Kinder der aus der Landes⸗ 
kirche ausgetretenen Perſonen lediglich wegen mangelnder 


Kenntniß in der Religion wider den Willen der Eltern in 
der Schule über das ſonſt vorgeſchriebene Alter hinaus zurück⸗ 
uhalten. 

8 — [Bewilligung der erhöhten Hinterbliebenenbezüge. 
Die erhöhten Bezüge an Wittwen⸗ und Waiſengeld nach dem 
Geſetze vom 1. Juni d. Is. ſtehen nur den Hinterbliebenen der⸗ 
jenigen Beamten zu, welche am 1. April oder ſpäter geſtorben 


ſind. 

— [VBerſammlung von Irren⸗Seelſorgern.] Herr 
Superintendent Karmann in Schwetz, Weſtpreußen, erläßt als 
erſter Vorſitzender des Vereins der Irrenſeelſorger Einladungen 
zur 7. Irrenſeelſorger-Verſammlung am 21. und 22. September 
in der Heil und Pflegeanſtalt Sannenhof in der Rhein» 
brovinz. Die Tagesordnung enthält u. A. Jahresbericht 
(Superintendent Karmann -⸗Schwetz), die neueſten litterariſchen 
Erſcheinungen auf dem Gebiete der Irrenſeelſorge (Prediger 
Hafner⸗Elberfeld); über Dichotomie und Trichotomie (Prediger 
Karig⸗Uchtſpringe); die Vergnügungen der Geiſteskranken 
(Prediger Ackermann in Roda). 

— [Radfahrergantag.] Am 5. September findet in 
Elbing der Hauptgautag des Gaues 29 des deutſchen 
Radfahrerbundes ſtatt, mit welchem ein 100 Kilometerrennen 
Graudenz⸗Elbing verbunden iſt. Von früh 6 Uhr ab beginnt 
das Mannſchaftsrennen; um 9½ Uhr Beginn der Gauſitzung, 
4 Uhr Korſofahrt durch die Hauptſtraßen der Stadt, 5½ Uhr 
Beginn des Kunſt⸗Reigenfahrens in der Turnhalle. 

— [Geflügel⸗Quarantäue.] Die vom Regierungs- 
präſidenten in Königsberg angeordnete dreitägige Quarantäne 
für das aus Rußland eingeführte Handelsgeflügel iſt 
wieder aufgehoben worden. 

— [Füllenbrennen.] Das Brennen der Füllen von 
Stuten, welche von den Beſchälern des Landgeſtüts zu Marien- 
werder gedeckt ſind, findet in Roſenberg am 8. September 
Vormittags für die Beſchälſtation Grasnitz, in Raudnitz am 
8. September Nachmittags für die Beſchälſtation Neudorf, in 
Ludwigsdorf am 11. September Nachmittags ſtatt. 

— I[Marktverlegung.] Der für die Stadt Beutſchen 
auf den 9. September anberaumt geweſene Jahrmarkt iſt auf 
den 16. September verlegt worden. ' 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Gr. Nipkau, Kreis 
Roſenberg (allein, zu melden bei dem Rittergutsbeſitzer v. Putt⸗ 
kamer⸗Gr. Nipkau, evangeliſch; in Brieſenitz, Kreis Dt. Krone 
(allein, zu melden bei dem Kreisſchulinſpektor Bennewitz in 
Flatow), katholiſch. 

— [Berfonalien in der Schule.] Der Lehrer Fröhlich 
aus Jakunowen (Kreis Angerburg) iſt für eine an der 
V. Mädchenſchule in Elbing zur Erledigung kommende Stelle 
gewählt. 

— lKreisthierarzt.] Der Thierarzt Wiesner iſt zum 
Kreis⸗Thierarzt ernannt und ihm die Kreis⸗Thierarztſtelle für 
den Kreis Fiſchhauſen übertragen worden. 


Ans dem Kreiſe Grandenz, 20. Auguſt. Die 
Honigernte iſt im Süden unſeres Kreiſes ſchlecht ausgefallen. 
Während ſo mancher Bienenzüchter in den Vorjahren den Honig 
centnerweiſe verkaufte, haben viele in dieſem Sommer gar 
keinen Honig ſchleudern können. Sehr viele Stöcke müſſen zum 
Winter noch gefüttert werden, da ſie ſonſt verhungern müßten. 

T Culm fee, 20. Auguſt. Wegen verſuchten Sittlichkeits⸗ 
verbrechens wurde geſtern der Hilfsweichenſteller Moldenhauer 
von hier verhaftet und nach Thorn gebracht. M. iſt verheirathet 
und Vater von fünf Kindern. — Die freiwillige Feuerwehr 
bat einen neuen Mannſchaftswagen angeſchafft, welchen die 
Mannſchaften zur Fahrt nach Schwetz zu dem Feuerwehrtage 
zum erſten Male benutzen werden. — Herr Fiſchereipächter 
Szymanski ſetzt alle Jahre einen großen Poſten kleiner Aale 
in unſern See ein. Seine Bemühungen ſind von großem Erfolge 
gekrönt worden. Es werden in dem See Aale von ſechs Pfund 
Schwere und darüber gefangen. — Im Anſchluß an die dies⸗ 
jährige Kreislehrerfonferenz am 31. Auguſt findet in der 
Schule auf Veranlaſſung des Herrn Kreisſchulinſpektors Dr. 
Thunert eine umfangreiche Ausſtellung der verſchieden⸗ 
artigſten, meiſtens neueren Veranſchaulichungs mittel für den 
Geſammtunterricht in der Volksſchule ſtatt. In einer praktiſchen 
Lektion wird die Verwendung der geographiſchen Anſchauungsmittel 
beim Unterricht gezeigt werden. 

Die Beſchwerde des hieſigen Magiſtrats wider den Beſcheid 
des Provinzialraths der Provinz Weſtpreußen, wodurch der An⸗ 
trag wegen Ertheilung der Genehmigung zur Vermehrung der 
biejigen VBiehmärkte abgelehnt worden iſt, iſt durch Beſcheid 
der Miniſter für Landwirthſchaft und für Handel und Gewerbe 
zurückgewieſen worden, da die Prüfung der Sachlage keinen 
Anlaß zu einer Abänderung der angefochtenen Verfügung gegeben 
habe. Es finden ſomit jährlich nur vier Kram⸗, Vieh und 
Pferdemärkte ſtatt. 

Strasburg, 20. Auguſt. Der Bau des neuen Amts⸗ 
gerichts, welches außerhalb der Stadt erbaut wird, ſchreitet 
nur langſam vorwärts, ſo daß der auf den 1. Oktober feſtge⸗ 
ſetzte Umzu stermin wird verlängert werden müſſen. — Um den 
Uebelſtänden, die ſich namentlich in den heißen Sommer⸗ 
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monaten dadurch bemerkbar machen, daß durch das Anſammeln 
der Schmutz wäſſer in den Rinnſteinen ein abſcheulicher 
Geruch verbreitet wird, abzuhelfen, iſt nunmehr mit der Legung 
eines Thonröhrenkanals im ſüdlichen Theile der Stadt, in der 
Synagogenſtraße und am großen Markt, begonnen worden. Die 
angrenzenden Hausbeſitzer ſind aufgefordert worden, möglichſt 
Alle ihre Häuſer an den Kanal anſchließen zu laſſen. Es ſoll 
dies der Anfang zu einer allmählichen Kanaliſation der ganzen 
Stadt ſein. 

Gr. Krebs, 20. Auguſt. Herr Pfarrer Willuhn 
iſt hierſelbſt vom evangeliſchen Oberkirchenrath beauftragt 
worden, vom 22. Auguſt bis 5. September an einem Kurſus 
für innere Miſſion in Hannover theilzunehmen. 

R. Schwetz, 20. Auguſt. In ehrender Anerkennung ſeiner 
Verdienſte um die Gründung und thatkräftige Leitung der 
hieſigen freiwilligen Feuerwehr wurde der bisherige Haupt⸗ 
mann der Wehr, Herr Provinzial-Baumeifter Löwner, zum 
Ehrenhauptmann ernannt und ihm von dieſer Ernennung in 
einem künſtleriſch ausgeſtatteten Diplom, welches heute, am 
Tage des 15jährigen Beſtehens der Wehr, durch eine 
Deputation überreicht wurde, Mittheilung gemacht. — Ein 
Arbeiter aus Warlubien hatte ſich durch Auswanderung 
nach Amerika der Militärpflicht entzogen, weshalb er 
von der Strafkammer in Graudenz zu 160 Mark ev. 32 Tagen 
Gefängniß verurtheilt wurde. Als er in Amerika das erträumte 
Glück nicht fand, kehrte er in die Heimath zurück, wurde hier 
jedoch verhaftet und dem Gefängniß zur Abbüßung ſeiner Strafe 
überliefert. Nach Verbüßung der Strafe wurde er dem Bezirks⸗ 
kommando in Graudenz zugeführt und ſieht ſeiner Einſtellung 
beim Militär entgegen. 

Schwetz, 20. Auguſt. Eine junge Dame aus Berlin, 
die ſich beſuchsweiſe hier aufhält, iſt von einem hieſigen Rad⸗ 
fahrer überfahren und ſchwer verletzt worden. Der junge 
Herr hielt es nicht für nöthig, bei der Dame auch nur eine Ent⸗ 
ſchuldigung anzubringen, ſondern beſtieg nach dem Unfalle 
ſchleunigſt ſein Rad und fuhr davon. Jedenfalls wird dieſe 
Sache ein gerichtliches Nachſpiel haben. 

N Oſche, 20. Auguſt. Um den fo dringend erforder- 
lichen Bahubau Stargard⸗Oſche⸗Laskowitz zu erſtreben, 
wird ſich demnächſt hier ein Komitee bilden. — An der nach 
Laskowitz führenden Chauſſee beabſichtigt ein Gutsbeſitzer eine 
Dachpappenfabrik zu errichten. 

Tuchel, 20. Auguſt. Herr Bürgermeiſter Wagner iſt bis 
zum 15. September beurlaubt und wird während dieſer Zeit 
von dem Magiſtratsmitgliede Herrn Fabian vertreten. 

* Baldenburg, 20. Auguſt. Der Handlungsgehilfe 
Emil Lange ſchreibt uns, er habe bei dem Streite vor dem 
Kaufmann Gaſt'ſchen Lokale — von welchem im Geſelligen vom 
14. Auguſt berichtet worden iſt — nicht mit dem Meſſer geſtochen, 
ſondern er ſei geſtochen worden. Die bereits ſchwebende gericht⸗ 
liche Unterſuchung wird ja hierin Klarheit bringen. 

Dirſchau, 20. Auguſt. Geſtern ſtarb im Alter von faſt 
82 Jahren bei Verwandten in Dameran (Höhe) Herr Rentier 
Peter Thiele von hier. Der Verſtorbene war 18 Jahre lang 
Stadtverordneter, und zwar noch bis zum Jahre 1894, wo 
er eine Wiederwahl mit Rückſicht auf ſein hohes Alter ablehnte. 
Ferner gehörte Herr Thiele längere Zeit dem katholiſchen 
Kirchenvorſtande an. 

# Neuſtadt, 20. Auguſt. Geſtern Abend brannte auf 
der Oxhöfter Kämpe eine der Wittwe Patſchull gehörige 
Scheune nebſt vollem Einſchnitt in Folge Blitzſchlags voll⸗ 


ſtändig nieder. 

Elbing, 20. Auguſt. Die Wilhelm⸗Schützengilde 
hielt in Dambitzen ihr Königsſchießen ab. Schützenkönig 
wurde Herr Kaufmann Rudolf Römer, erſter Ritter Herr 
Goldarbeiter Franz Witzki und zweiter Ritter Herr Fleiſcher⸗ 
meiſter Jul. Kretſchmann. — Verhaftet wurde geſtern die 
Arbeiterfrau B., welche ſeit etwa zwei Jahren von einer 
hieſigen Firma mit der Anfertigung von leinenen Schürzen ꝛc. 
beſchäftigt wurde. In ihrer Wohnung wurde ein ganzes Lager 
fertiger und unfertiger Schürzen beſchlagnahmt, deſſen Werth 
man auf etwa 500 Mark ſchätzt. Die Diebin ſoll mit aus⸗ 
wärtigen Abnehmern in Verbindung geſtanden und einen 
ben, fer Handel mit den geſtohleuen Waaren getrieben 
aben. 

8 Pr. Holland, 20. Auguſt. Geſtern wurde 
Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloſſen, die ganze 
Langgaſſe neu zu pflaſtern. Die Schloßbergſtraße wurde 
durch höhere Entſcheidung als Landheeresſtraße endgiltig an- 
erkannt und ſollte fortan vom Fiskus unterhalten werden; die 
Stadtgemeinde ſollte dagegen Hand⸗ und Spanndienſte un⸗ 
entgeltlich leiſten. Der Stadt wurde für die bisherige alleinige 
Unterhaltung der Straße eine größere Entſchädigungsſumme 


in der 


gezahlt. Nunmehr hat der Magiſtrat beſchloſſen, die Straßen 
für eine einmalige Abfindungsſumme von 19500 Mk. ſeitens des 
Fiskus für alle Zeiten allein zu unterhalten. — Die vom 
hieſigen landwirthſchaftlichen Verein ins Leben gerufene 
„Fettviehverwerthungsgenoſſenſchaft“ hat leider bis 


jetzt nur wenig Umſatz gehabt. 


FA Pillkallen, 20. Auguſt. Auf Veranlaſſung der Frau 
Gräfin Mirbach ⸗Sorquitten ſoll eine Genoſſenſchaft zur Be⸗ 
reitung von Meth und Honigwein gegründet werden. Man 
hat die Abſicht, die neue Fabrik nach dem Muſter der Privat⸗ 
fabrik des Herrn Kaufmanns Derkorn zu Pillkallen unter 
deſſen Leitung zu errichten. 

w Heilinenbeil, 20. Auguſt. Der von der Königs⸗ 
berger Schützengilde der hieſigen Gilde zum 200 jährigen 
Jubiläum geſtiftete Wanderor den fiel bei dem dieſer 
Tage abgehaltenen Prämienſchießen dem Gildenhauptmann 
Doepner zu. 

Bromberg, 20. Auguſt. Der Arbeiter Hermann Mill 
aus Grünberg wurde vorgeſtern Abend bei Strelau von dem 
aus Schneidemühl kommenden Zuge überfahren und ge⸗ 
tödtet. — In der vergangenen Nacht wurde auf dem Rangir- 
bahnhofe in Schleuſenau der Hilfsbremſer Macejewski von 
hier von einem Güterzuge überfahren und derartig verletzt, daß 
er heute Mittag ſtarb. 

Der Diener eines Offiziers des z. Z. hier und in der Um⸗ 
gegend einquartirten Gneſener Dragoner⸗Regiments ver⸗ 
unglückte geſtern Abend hier beim Abſpringen von der 
elektriſchen Straßenbahn. Er ſtürzte nieder und ſchlug mit dem 
Kopfe ſo heftig auf das Straßenpflaſter, daß er beſinnungslos 
liegen blieb. Er hat eine Gehirnerſchütterung davon⸗ 
getragen. 

Inowrazlaw, 20. Auguſt. Der Arbeiter Johann 
Walczak hatte ſich vor der Strafkammer wegen Doppelehe 
zu verantworten. W. hatte ſich vor Jahren in Gneſen ver⸗ 
heirathet. Nach dem Hochzeitsſchmauſe verſchwand er. Er ging 
nach Inowrazlaw, arbeitete hier und verliebte ſich in ein 
Mädchen, das er auch heirathete, obwohl er von ſeiner erſten 
Frau nicht geſchieden war. Der Ehe entſproßen fünf Kinder, 
die er gut erzog. Im vorigen Jahre ſtarb ſeine hier ge⸗ 
heirathete Frau. Als er nun eine neue Ehe eingehen wollte, 
kam ſein Verbrechen der Doppelehe aus Tageslicht. Er erhielt 
zehn Monate Gefängniß. 

Fordon, 19. Auguſt. Unter Leitung des Herrn Bürger⸗ 
meiſters Baenſch als Kommiſſar der Regierung zu Bromberg 
fand eine Erſatzwahl des Vorſtandes der hieſigen jüdiſchen 


Korporation ſtatt. Es wurden die Herren Kaufleute Meier 
Baruch und Jakob Wolff gewählt. 

Gueſen, 20. Auguſt. Dem Gefreiten Boldian von der 
10. Batterie des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 17 wurde dieſer Tage die 
Rettungsmedaille am Bande verliehen. Am 14. November 
v. Is. brach in dem Droguengeſchäft Warſchauerſtraße 8 Feuer 
aus. Das Kind des Schuhmachers K. wäre bei dem Brand⸗ 
unglück ums Leben gekommen, wenn Gefreiter B. nicht recht⸗ 
zeitig eine Leiter erklommen und das Kind mit eigener Lebens⸗ 
gefahr aus der mit Qualm angefüllten Stube heraus⸗ 
geholt hätte. 

Frauſtadt, 19. Auguſt. Mit der Anlage der Fern- 
ſprechleitung in Frauſtadt mit Anſchluß an Glogau, Grün⸗ 
berg, Liegnitz, Breslau, Frankfurt a. O. und Berlin iſt nun⸗ 
mehr begonnen worden, da die Straßenbauverwaltung die 
Bedingungen für die Benutzung der Provinzialſtraße Frauſtadt⸗ 
Glogau, welche für die Reichs⸗Telegraphenverwaltung nicht an⸗ 
nehmbar waren, zurückgezogen hat. Die Arbeiten ſollen ſo 
gefördert werden, daß die Fernſprechleitung vorausſichtlich zum 
1. Oktober d. Is. wird eröffnet werden können. 

Samotſchin, 20. Auguſt. Die ſtädtiſchen Be- 
hörden haben in ihrer letzten Sitzung Herrn Kommerzienrath 
Richter hierſelbſt zum Ehrenbürger ernannt. Herr Richter 
iſt ſeit mehr als 20 Jahren Magiſtratsbeigeordneter. 

rt. Schubin, 20. Auguſt. Der Beſitzer Jakob Roſen- 
treter aus Blumenthal ließ das Dach ſeiner Scheune ausbeſſern 
und begab ſich heute zur Beſichtigung der Arbeit auf einen in 
der Nähe des Daches angebrachten Balken. Infolge eines Fehl⸗ 
tritts ſtürzte R vom Balken ſo unglücklich herunter, daß er 
auf der Stelle todt blieb. — Der von dem Sohne des Spediteurs 
90 vor einigen Tagen überfahrene Arbeiter Grzebowski ſtarb 
eute. 

+ Wongrowitz, 20. Auguſt. Herr Rittmeiſter Mengel 
auf Elſenau hat das zu dem Rittergute Damaslav gehörige Vor⸗ 
werk Leonadowo von der Landbank zu Berlin käuflich er» 
worben. — Der Kreisausſchuß hat den berittenen Gendarmen 
Scheffler aus Lekno und Kloſe von hier für die Ermittelung 
von Baumfrevlern eine Prämie von je 30 Mark bewilligt. 

Lobſens, 19. Auguſt. Heute Nachmittag wüthete hier 
und in der Umgegend ein ſtarker Orkan; auch ging ein wolken⸗ 
bruchartiger Regen mit Blitz und Donnerſchlag hernieder. Der 
ſtarke Sturm hat vielen Schaden angerichtet, ſo iſt die Spitze 
des Thurmes der hieſigen evangeliſchen Kirche herunter⸗ 
geſtürzt, Dächer und Getreideſchober ſind beſchädigt, Bäume ent⸗ 
wurzelt, von einer Windmühle iſt ein Flügel abgebrochen, ein 
Theil der auf dem hieſigen Kleinbahnhof ſtehenden Bahnwagen 
wurde durch den Sturm eine Strecke fortgetrieben u. a. m. 

Wreſchen, 20. Auguſt. In dieſer Woche entſtand in 
der Brennerei des Gutes Wulka Feuer und zerſtörte den 
Raum, in dem ſich die Maſchinen befanden, gänzlich. Die Maſchinen 
ſind faſt unbrauchbar geworden. 

Neuſtettin, 19. Auguſt. Das Rittergut Storkow B., 
bisher Herrn R. Mahlke gehörig, iſt für 92000 Mark in den 
Beſitz des Herrn v. Knebel⸗Döberitz auf Lübguſt übergegangen. 

Stettin, 20. Auguſt. Prinz Albrecht fuhr geſtern Nach⸗ 
mittag nach Züllchow, um in ſeiner Eigenſchaft als Herren⸗ 
meiſter des Johanniter⸗Ordens eine Beſichtigung des Johanniter⸗ 
Krankenhauſes vorzunehmen. Das Haus ſelbſt prangte im 
Feſtſchmuck. Am Eingange war eine Ehrenpforte errichtet. Hier 
wurde der Prinz von dem Inſpektor mit ſeiner Familie, dem 
Hausarzt, den Hauspaſtor und dem Pflegeperſonal empfangen. 
Herr Inſpektor Lange überreichte dem Prinzen ein von ihm 
ſelbſt verfaßtes Gedicht und einen aus Eichen- und Lindenlaub 
gewundenen Kranz. Die Bäume, denen dies Laub entnommen 
wurde, ſind von dem erſten Kurator des Ordens vor 27 Jahren 
gleich nach dem Feldzuge gepflanzt worden. Die Beſichtigung 
fiel zur vollſten Zufriedenheit aus. Darauf fuhr der Prinz mit 
ſeinem Gefolge nach Stettin zurück und begab ſich ins Kaſino zu 
dem vom Offizierkorps der Garniſon veranſtalteten Feſtmahl 
von etwa 100 Gedecken, an welchem die geſammte Generalität und 
die Offiziere bis zu den Hauptleuten l(einſchließlich) theilnahmen. 
Der Prinz nahm in der Mitte der Längsſeite der großen Tafel 
Platz. Nach dem Brateu erhob ſich der kommandirende General 
v. Blomberg und brachte ein Hoch auf den Prinzen aus, das 
dieſer mit einem Hoch auf das zweite Armeekorps und deſſen 
Kommandeur erwiderte, dabei die vorzüglichen Leiſtungen des 
pommerſchen Armeekorps hervorhebend. Nach der Tafel begab 
ſich der Prinz in die Nebenräume des Kaſiuos und ließ ſich die 
Offiziere vorſtellen. 


Die Söhne des Kaiſers 


werden, wie dies ja im Hohenzollernhauſe herkömmlich iſt, ſehr 
ſtreng und planmäßig erzogen. Während der Kronprinz und 
Prinz Eitel Fritz nunmehr ſchon geraume Zeit der Disziplin 
der Plöner Kadetten⸗Anſtalt unterworfen ſind, werden ihre 
jüngeren Brüder, die Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm 
und Oskar nach demſelben Syſtem behandelt, dem ſich die beiden 
älteſten Söhne des Kaiſerpaares bis zu ihrer Ueberſiedelung nach 
Plön unterwerfen mußten. Um 6 Uhr früh müſſen, wenn der 
Hof in Potsdam iſt, die genannten drei Prinzen aufſtehen, wobei 
zum Ankleiden höchſtens 20 Minuten verwandt werden dürfen, 
da bis zu dem um 7 Uhr 20 Minuten ſtattfindenden erſten 
Frühſtück eine Unterrichtsſtunde abgehalten werden muß. Das 
erſte Frühſtück beſteht aus Milch mit Kaffee, mit Butter be⸗ 
ſtrichenem Weißbrod und Schwarzbrodſchnitten, ſogenanntem 
Soldaten⸗ oder Kommißbrod, das von den Prinzen mit Vorliebe 
gegeſſen wird; — außerdem bekommt jeder Prinz einen Tag um 
den andern zwei pflaumenweich gekochte Eier. Lauge darf ſich 
das Frühſtück nicht ausdehnen, denn ſchon um 7 Uhr 45 Minuten 
geht es zur Schule, die in dem unweit des Neuen Palais ges 
legenen kleinen Jagdſchlößchen Lindſtedt abgehalten wird. Die 
Strecke vom Neuen Palais bis zum Jagdſchlößchen wird vom 
Prinzen Adalbert auf dem Zweirad, vom Prinzen Auguſt Wilhelm 
auf dem Dreirad zurückgelegt, während Prinz Oskar mit dem 
Lehrer oder der Gouvernante in einem Ponywagen dorthin be⸗ 
fördert wird. 

Pünktlich um 8 Uhr beginnt der Unterricht, der bis zur 
großen Frühſtückspauſe, die 20 Minuten vor 10 Uhr anfängt, nur 
von 8 Uhr 45 Minuten bis 8 Uhr 55 Minuten unterbrochen 
wird. Das zweite Frühſtück beſteht aus belegten Brödchen und 
Obſt, wozu ein Gläschen friſchen Brunnenwaſſers, vermiſcht mit 
einigen Tropfen Wein, getrunken wird. Da ärztlich angeordnet 
iſt, daß die Prinzen nach dem etwa zweiſtündigen Sitzen ſich 
bewegen ſollen, wird das Frühſtück ſtehend eingenommen. Zwanzig 
Minuten nach 10 Uhr, alſo nach 40 Minuten währender Pauſe, 
beginnt der Unterricht wieder und wird in der angefangenen 
Weiſe bis 5 Minuten vor 1 Uhr fortgeſetzt, indem immer nach 
45 Minuten Unterricht eine 10 Minuten währende Pauſe eintrittt. 

Nach Beendigung des Unterrichts geht es in derſelben Weiſe, 
wie am Morgen nach Lindſtedt, nunmehr nach dem Neuen Palais 
zurück. Dort angekommen wird Toilette für das Mittagsmahl 
gemacht, das um 20 Minuten nach ein Uhr eingenommen wird. 
Das Mahl iſt ſehr einfach und beſteht für gewöhnlich jeden Tag 
aus Sus pe, Fiſch oder Fleiſch mit Gemüſe, Braten, Kompott und 
friſchem Obſt; jeden dritten Tag giebt es ſüße Speiſe oder Eis. 
Das Getränk iſt wie beim zweiten Frühſtück ein Glas Brunnen⸗ 
waſſer mit einigen Tropfen Rothwein. Nur an den Geburts⸗ 


erhalten die 
Champagner. 

Nach dem Eſſen können die Prinzen ſich bis um drei Uhr 
tummeln, um dann bis kurz vor vier Uhr, aber diesmal im 


tagen Prinzen zuſammen eine 


Flaſche 


Neuen Palais, Unterricht zu empfangen. Um 4 Uhr geht es 
per Wagen nach der etwa eine halbe Stunde vom Palais ent⸗ 
fernten Schwimmanſtalt in der Pürſchheide. In der Schwimm⸗ 
anſtalt verweilen die Prinzen ſehr gern, da ihnen dort auch ein 
Ruderboot zur Verfügung ſteht, das fleißig benutzt wird. Die 
Prinzen ſind ſehr eifrige Schwimmer und betreiben überhaupt 
jede körperliche Uebung gern. Die vier älteſten Prinzen haben 
ſich militäriſch frei geſchwommen und Prinz Eitel Fritz 
iſt ſogar ſchon über eine Stunde ohne jegliche Anſtrengung 
geſchwommen. 

Gegen 6 Uhr wird die Schwimmanſtalt wieder verlaſſen und 
auf den inzwiſchen angelangten Pferden auf Umwegen heim⸗ 
geritten, oder es wird ein etwa einſtündiger Spaziergang durch 
den Wildpark gemacht, der die Prinzen gegen 7 Uhr zum Neuen 
Palais zurückführt. Um 7 Uhr wird das Abendeſſen eingenommen, 
das aus einer kalten Fruchtſuppe, kaltem Fleiſch, Butterbrod und 
Obſt beſteht, wozu das gleiche Getränk wie zum Frühſtück und 
Mittag verzehrt wird. Nach dem Abendejjen dürfen die Prinzen 
ſich noch etwa Stunden bewegen und ſpielen, bis ſie ſich gegen 
B oder ½9 Uhr zu Bett begeben. 


Verſchiedenes. 


— [Brennendes Oel.] In den Broxburn⸗Oelwerken 
bei Glasgow (Schottland) iſt ein großes Feuer ausgebrochen. 
Drei Tanks, jeder über 9000 Liter Oel haltend, ſind explodirt. 


— Ein Radfahrer⸗Unglück, das an das erinnert, welchem 
Lieutenant z. S. v. Hahnke in Norwegen zum Opfer gefallen 
iſt, hat ſich dieſer Tage in Tirol ereignet. Der Radfahrer Fritz 
Renner, Kaufmann aus München, iſt auf der Seefelder 
Straße geſtürzt und in einen kleinen Bach geſchleudert 
worden, wobei er mit dem Kopf auf einen Stein aufſchlug und 
derart verletzt wurde, daß er an demſelben Tage Abends ge⸗ 
ſtorben iſt. Wie es heißt, iſt dem unglücklichen Renner ein Hund 
in das Rad geſprungen. 

— Vom Einſturz bedroht iſt der Parthenon, der 
Tempel der jungfräulichen Göttin Athene, der unter Perikles 
auf der Akropolis von Athen in den Jahren 454 bis 438 v. Chr. 
erbaut wurde. Was eine vor 200 Jahren erfolgte Pulver- 
Exploſion noch von dem herrlichen Tempel übrig gelaſſen, wird 
nun durch die wiederholten Erdbeben und den 2400 jährigen 
zerſtörenden Einfluß der Witterung bewirkt. Eine der voll⸗ 
kommenſten Schöpfungen des doriſchen Stils geht ſo dem voll— 
ſtändigen Verfall entgegen. Freunde der Kunſt fordern nun das 
gebildete Europa auf, Alles aufzubieten, um dieſen Tempel, der 
für immer dem Kultus des Schönen gewidmet ſein ſollte, und zu 
dem alle Nationen als zu einer der vollendetſten Schöpfungen 
der Kunſt wallfahrten ſollten, auch für die Nachwelt zu erhalten. 
Die griechiſche Regierung thut ſo viel wie gar nichts für die 
Erhaltung jenes Kunſtwerkes und kann auch infolge ihrer ewigen 
Geliklemmen für ſolche Zwecke nichts thun. 

— Das „Juſti ut Paſteur“ in Paris iſt durch eine neue 
Abtheilung erweitert worden, deren Arbeiten beſonders der 
Landwirthſchaft zu Gute kommen werden. Es handelt ſich 
dabei um das Studium von Vertheidigungsmitteln gegen ſchäd⸗ 
liche Juſekten. Die der neuen Abtheilung zufallenden Arbeiten 
find u. a. Sammlung und Pflege aller derjenigen kleinen Lebe— 
weſen, welche Krankheiten der Juſekten und anderer die Ernte 
zerſtörender Thiere hervorrufen; Erforſchung der Verhältniſſe der 
Entwickelung dieſer Lebeweſen in Thieren und auf anderem 
Boden, ſowie Anſtellung von Verſuchen auf freiem Felde. 


— Blutbrod iſt der Name eines in Petersburg in den 
Sebrauch gelangten neuen Nahrungsmittels. Es iſt eine 


Verdin gung. 
4601] Die Herſtellung der Pfeiler für die Simſerbrücke in 
Stat. 690 -+ 29 der Neubaulinie Zinten⸗Rothfließ, einſchließlich 
Lieferung der Materialien mit Ausnahme des Zements, ſoll öffent: 
lich vergeben werden. Zeichnungen und Bedingungen liegen auf 
der Bauabtheilung zu Biſchofsburg zur Einſicht aus. Verdingungs⸗ 
hefte können von dort gegen Zahlung von 1 Mk. p. Stück bezogen 
werden Die Angebote ſind unter Benutzung des Vordrucks mit den bei⸗ 
ehefteten anerkannten Bedingungen verſiegelt und poſtſrei mit 
er Auſſchrift: „Angebot zur Simſerbrücke“ bis ſpäteſtens zum 
Verdingungstermin am 4. September 1897, Vormittags 11 Ühr, 
einzureichen. Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. Biſchofsburg Oſtpr., den 
19. Auguſt 1897. Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 


4764] Das der hieſigen ev. St. Georgengemeinde in Thorn, Neu 
ſtädtiſcher Markt, belegene Pfarrhaus Nr. 22 foll am 27. d. M., 
Mittags 12 Uhr, im unteren Zimmer dieſes Hauſes, woſelbſt 
auch die Bedingungen ausliegen, meiſtbietend öffentlich verkauft 
werden. Bietungskaution 500 Mark. 


Thorn, den 20. Auguſt 1897. 
Der Gemeindekirchenrath. 


Bekanntmachung. 
3722] In der neu erbauten Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt Conradſtein bei Pr. Stargard werden 
Krankenwärterinnen geſucht. 
Geeignete Bewerberinnen, nicht unter 20 Jahren, welche Vor⸗ 
bildung in der Krankenpflege nicht zu haben brauchen, da ſie die 
erforderlichen Kenntniſſe in der Auſtalt ſich erwerben ſollen, die 
aber körperlich und geiſtig geſund find, wollen ſich unter Ein- 
reichung ihrer Zeugniſſe, nebſt einem ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf, 
bei der Direktion melden. Das Gehalt beträgt jährlich 180 bis 
400 Mark und ſteigt nach den Leiſtungen und Länge der Dienſt⸗ 
zeit, daneben werden jährlich 2 Dienſtkleider und freie Station 
gewährt. 5 
Ehendaſelbſt können ſich Mädchen zum Dienſt in der Koch⸗ 
und Waſchtüche melden. Lohn 120—150 Mark jährlich. 


Conradſtein, den 15. Auguſt 1897. 


h Bekanntmachung. 


Am Freitag, d. 27. Auguſt 1997 


Oeſfen von Vormittags 11 Uhr ab 
werde ich bei der Witwe Hilgen⸗ 


7 
R 0 dorff in Kaldau folgende Gegen» 
9 ſtände als: 14748 
2 Has 1tleine Drehrolle, ein Eis⸗ 


Montag, den 23. d. Mts., ſpind, 1 Nähmaſchine, ein. 
von Vormittags 9 Uhr Kronleuchter, 2 Wandlamp, 
werde ich bei dem Hotelbeſitzer diverſe andere Lampen, 
Herrn Granath zu Roſenberg] Möbel, Betten, Bettgeſtelle 
nachſtehende Gegenſtände als: und — Haushaltungs⸗ 
ophas, Waſchtiſche, Bett⸗] gegenſtände . 
2 =. 9 freihändig, öffentlich gegen ſo⸗ 
Spiegel, Stühle, Leuchter, fortige Bezahlung verſteigern. 
Kleiderſpind, Wäſche⸗ Berndt. Gerichtsvollzieher 
ſchrant, Komode, Schreib⸗ in Schlochau. 


tote Mestätevens ante Viehkommiſ ſionait 
Nos, Gottsthall, Cüln Rh. 


Gegenstände 
e meiſtbietend ver⸗ 
14560 
älteftes Biehkommiffions- 
Geſchäft am Whein, 


teigern, 
Spezialität: Schweine. 


Roſenberg, 
den 19. Auguſt 1897. 
Bendrick, | 
Gerichtsvollzieher. 


Miſchung von Roggenmehl und friſchem Rinderblut und bietet 
einen ſehr nahrhaften und billigen Erſatz für das jetzige Brod. 

— ISpitzbubenjagd.] In dem Städtchen Lieberoſe 
(Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O.) hat der 21 jährige Arbeiter Georg 
Güttig aus Berlin kürzlich Gaſtrollen als Einbrecher ge⸗ 
geben und war endlich von dem in Liberoſe ſtationirten Gen⸗ 
darmen gefaßt und dem Amtsgericht überliefert worden, das 
den Verbrecher in einer feſten Gefängnißzelle unterbrachte. G., 
dem dieſer Sommeraufenthalt jedoch nicht behagen mochte, ſetzte 
ſich bereits nach zweitägiger Haft auf äußerſt raffinirte Weiſe 
wieder in den Beſitz ſeiner Freiheit. Seine Bekleidung beſtand 
lediglich in ſeinem Hemd, da man ihm ſeinen Anzug für 
die Nacht vorſichtigerweiſe abgenommen hatte. In dieſem be⸗ 
ſcheidenen Koſtüm ſchlich ſich G. in das Nachbargrundſtück, wo 
er einen ganzen Anzug ſtahl und verſchwand. Da die Polizei 
in Lieberoſe nur über ſehr wenige Kräfte verfügt, ſo wollte ſich 
der Lieberoſer Radfahrer⸗Klub auch einmal praktiſch be 
währen und ſtellte der Polizei einen Theil ſeiner Mitglieder 
zur Verfügung, doch gelang es den braven Radfahrern nicht, den 
Flüchtling einzufangen. Gleich in der Nacht nach ſeinem Aus⸗ 
bruch ſtahl der Strolch zwei Pferde — eine Beute, die er um 
der Größe des Gegenſtandes willen ſchließlich ſeinen Verfolgern 
wieder überlaſſen mußte. Ganz Lieberoſe war über die Frech⸗ 
geit des Gauners aufs Höchſte empört, und nun machte es 
ſich die dortige freiwillige Feuerwehr zur Aufgabe, die 
Ehre der Stadt zu retten und G. dingfeſt zu machen. 30 Mann 
beſetzten unter ihrem Kommandanten mittelſt Doppelpoſten alle 
Zugänge zum Ort, hielten, jede Ablöſung ablehnend, in der 
Nacht ſcharfe Wache, und zwar nicht vergebens, wenn man des 
Geſuchten auch nicht gerade auf der Landſtraße habhaft wurde. 
Am Morgen entdeckte das Dienſtmädchen eines Kaufmanns den 
G., der ſich im Hauſe ihrer Herrſchaft hatte einſchließen laſſen 
und gerade damit beſchäftigt war, eine Maſſe Gegenſtände, die 
er durch Einbruch iu verſchiedenen Schränken und Käſten er⸗ 
beutet hatte, fein ſäuberlich zur Mitnahme zuſammen zu packen. 
Sie arlarmirte ſchleunigſt die wackeren Feuerwehrleute, denen 
es nun in der That gelang, den „Sommergaſt“ feſtzunehmen und 
abermals hinter Schloß und Riegel zu bringen, wo man ihn 
jetzt jedenfalls feſthalten wird. 

— I DDeutlich.] „Mein Freund hat Dich heut faſt nicht 
wiedererkannt, liebe Emma!“ — „Das wundert mich; ich laufe 
doch noch mit demſelben Hut wie vor drei Jahren herum!“ 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 21. Auguſt 1897. 


An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn aus 
der Provinz zugenommen, dagegen von Rußland abgenommen. 
Es ſind im Ganzen 303 Waggons gegen 270 in der Vorwoche, 
und zwar 201 vom Inlande und 102 von Polen und Rußland, 
herangekommen. — Weizen hatte in dieſer Woche ſtark ſchwankende 
Märkte. Es traten zwar größere Steigerungen ein, die aber je⸗ 
doch meiſtens bereits am nächſten Tage zum größten Theile wieder 
verloren gingen. Es fehlt bei unſeren Exporteuren das richtige 
Vertrauen zu der Situation des Marktes, umſomehr, da bei den 
jetzigen Preiſen der Abſatz nach dem Auslande fehlt. Unſere 
Mühlen kaufen nur das Nothwendigſte. Im Ganzen war jedoch 
die Tendenz feſt und ſchließen Preiſe trotz geſtrigen Rückganges 
Mk. 2 bis Mk. 3 höher. Es ſind circa 1200 Tonnen umgeſetzt. 
— Roggen war auch in dieſer Woche ziemlich reichlich vom In⸗ 
laude zugeführt. Bei guter Frage für den Export zogen Preiſe 
Mk. 2 au, zum Schluß ging jedoch wieder Mk. 1 verloren. Es 
find ca. 709 Tonnen ümgeſetzt. — Gerſte kam vom Inlande aus 
der Ernte äußerſt wenig heran, Qualität ſehr gering, kaum zu 
Brau; wecken verwendbar. Gehandelt iſt inländiſche große 662 
Gr. Mk. 125, krank 650 Gr. Mk. 114, Mk. 116, ruſſiſche zum 
Tranſit große 687 Gr. Mk. 92, kleine 615 Gr. Mk. 85, Futter⸗ 
Mk. 83 per Tonne. — Hafer bei kleinem Verkehr ziemlich un⸗ 
verändert. Bezahlt iſt inländiſcher alt Mk. 132, neu Mk. 124, Mk. 
125, Mk. 127, ruſſiſcher zum Tranſit ME 98, Mk. 100 pro Tonne. 
— Erbjen. Inl indiſche alte Mk. 130, ruſſiſche zum Tranſit mittel 
Mk. 99, Viktoria⸗ Mk. 123 per Tonne gehandelt. — Wicken und 
Pferdebohnen ohne Angebot. — Rübſen. Das Angebot iſt 


Begebenes Grundkapital Mk. 6,000,000 
Prämien- u. Zinſen⸗Einnahmen i. J. 1896 ca. „ 3,770,000 
Reſerven aller Art TR 1,640,000 


Verſicherungsſumme im Jahre 1896 ca. „ 2,405,000,000 
Die Geſellſchaft verſichert gegen mäßige und feſte Prämien: 

a. Gebände, Haus- und gewerbliches Mobiliar, land⸗ 

wirthſchaftliche Objekte, Waaren und Maſchinen aller 

Art gegen Feuer-, Blitz⸗ und Exploſionsſchäden. 14637 

31 


b. Spiegelglasſcheiben gegen Bruch. 
waldungen EEE 


Die Geſellſchaft verſichert auch 
(ſtehendes und im Walde lagerndes geſchlagenes Holz) 

gegen Brand- und Blitzſchaden, und beſtehen für dieſe Verſicherungsart 
bejondere Einrichtungen. Die Prämienſätze für Waldverſicherungen 
ſind äußerſt billig und die Bedingungen, welche unter Mit⸗ 
wirkuna von Autoritäten im Forſtſach aufgeſtellt ſind, 
liberal und ſachgemäß, wie von zahlreichen hohen und 
höchſten Behörden anerkannt iſt. 


Zur Vermittelung von Verſicherungen und Ertheilung jeder 
gewünſchten koſtenfreien Auskunft empfehlen ſich die Haupt⸗ und 
Spezial-Agenten an allen größeren Plätzen, in 


Graudenz: Herr Jakob Robert, Kaufmann. 
m „ H Unrau, Hausbeſitzer, Peterſilienſtr. 11/12. 
Brieſen: Otto Weise, Kaufmann. 


Culm: 


1 


Dt! Eylau 


* 

„ Carl Böhm, Kreisſchreiber. 
„ Ernst Albrecht, Hotelier. 
„ Julius Ries, Hauptagent. 
„ Gustav Perl, Kaufmann. 

7 


Freyſtadt Max Sternberg, Zimmermeiſter. 
Garnſee: „ Gustav Motzuer, Kaufmann. 
Leſſen: „ E. Nachemstein, Kaufmann. 
Podgorz: „ A. Schloesser, Sattlermeiſter. 
Rehden: „ Faul Sieg, Stadtſekretär. 
Rieſenburg: „ Julius Streit, Drechslermeiſter. 
5 „ A. Lewithan, Kautor. 5 . 
5 „ Georg Wilm jr., Glaſermeiſter. (Spezial⸗ 
Agent für die Glas branche). 
Roſenberg: „ Otto bürger, Kaufmann. 
Schoenſee: „ Bürgermeiſter Dous. 
Thorn: „ Oswald Horst, Kaufmann. 


4606) Mein Wobnbaus u. Stall 
ſind abgebrannt. * 
Baumeiſter 

welche den Bau bis Winter 
fertig ſtellen können, bitte ſich 
zwecks Unterhandlung bei mir 
zu melden. 0 
H. Wiebe, Brodſack b. Neuteich, 


umzugshalber 


4652] Die Beleidigung, welche 
wir der Beſitzerfrau Bertha 
Krause aus Roſenthal zu⸗ 
gefügt haben, nehmen wir reuevoll 
zurück u. erklär. ſolche für unwahr. 

Roſenthal, im Anguſt 1897. 
Hermann Sadlau I und 

Frau Marie geb. Ott. 


Wer nimmt einen jungen 


a 8 und billig zu verkaufen: 14644 
a 4 6 0 1 
von eingetragenen Eltern ab⸗ Marder (Pärchen), zahm, 
ſtammend, in Dreſfur? Meldung. 1 ſtarker Hund, treuer, Bes 
an A. Roſenfeldt, Brattwin gleiter, Bude 78 cm, Länge 
ver Grandenz. 14627 176 ein, Bernhardiner mit 
— TI däuiſcher Dogge⸗ Kreuzung, 


1 Flügel und Piauino, gut 


Füllenmarkt 2 8 
Dragass verſchied. aud. Sachen, bei 


S. Hencker, Dirschau. 


am Dienſtag, den 31. Anauſt. 


äußerſt ſchwach, Preiſe unverändert. Inländiſcher Mk. 225, Mk. 
242, Mk. 250, int 252, ruſſiſche zum Tranſit Mk. 238, Sommer 
Mk. 220, Mk. 230, Mk. 231, Mk. 232, Mk. 234 per Tonne bezahlt. 
— Raps unverändert. Inländiſcher Mk. 252 bis Mk. 2 6, 
feinſter Mk. 260, feucht Mk. 225 bis Mk. 245, abfallend Mk. 
180 bis Mk. 220 per Tonne gehandelt. — D atter, ruſſiſcher, zum 
Tranſit Mk. 158 per Tonne bezahlt. —Leinkuchen, ruſſiſche, Mk. 
5,00, ſchimmlig Mk. 4,86 per 50 Kilogr. gehandelt. — Wei elle 
kleie ziemlich unverändert. Grobe Mk. 3,50, mittel Mk. 3,37½, 
Mk. 3,40, feine ME. 3,15, Mk. 3,32 ½ Mk. 3,33, feine abfallend 
Mk. 3,0) per 50 Kilogr. bezahlt. — Roggenkleie. Mt. 3,80, 
Mk. 3,82 ¼, Mk. 3,85, Mk. ,87½, Mk. 3,90, Mk. 3,95, Mk. 4,02 ½ 
ver 50 Kilogramm gehandelt, — Spiritus. Die ſchwachen Be⸗ 
ſtände veranlaßten die Inhaber, Preiſe allmählſch weiter zu er⸗ 
höhen und ſchließen ſolche Mk. 6,70 böber. Zuletzt notirte kontin⸗ 
gentirter loco Mk. 61,00, nicht kontingentirter loco Mt. 41,20 
pro 10000 Liter %. 


Danzig, 20. Auguſt. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Welgenmehl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Klo Mt. 15,50, fuperfetn 
Nr. 00 Mt. 13,50, fein Nr 1 Mk. 11,50, Nr. 2 Mt. 9,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 3. . — Roggenmehl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mt 12,40, 
fuperfein Nr. 11,40, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 10,40, fein Nr. 1 Mk, 9,20, 
— fein 2 Mk. 8,00, Schrotmehl Mk. 8,00. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,20, 
— KAleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.20, Roggen⸗ Ml. 4,40, Gerſtenſchrot 1 ML, 6,30, 
Graupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,—, feine mittel Mt. 13,—, mittel Mk. 11,— 
ordinär Mk. 9,50 — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 16,—, Gerſte⸗ Nr. 1 
12.00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11.—, erſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer- Mt 14.—. 


Königsberg, 20. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 32 inländiſche, 57 ausländiſche Waggons. 

„ Weizen (pro 85 Pfund) ſtiller, hochbunter, 757 Gr. (127 
bis 128) bis 762 Gr. (128129) 182 (7,75) Mk., 770 Gr. (130) 
bis 780 Gr. (131—132) ab Boden 184 (7,80) Mk., bunter 759 Gr. 
(128) beſ. 178 (7,60) Mk., 765 Gr. (129) 180 (7,65) Mk., 743 Gr. 
(125) beſ. 179 (7,60) Mk., rother 735 Gr. (123—121) bei, 1:0 
(7,20) Mf. — Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. 
Holl.) matter, 714 r. (120) bis 738 Gr. (124) 127 (5,03) Mark, 


726 Gr. (122) bis 732 Gr. (123) ab Fuhre 126¼ (5.06) Mk., 
708 Gr. (119) ab Boden 125½ (5,02) Mk., 720 Gr. (1210) bei. 


126 (5,04) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 123 (3,05) Mk. 


Bromberg, 20. August. Amtl. Handelskammerberi ht. 
Weizen geſunde Qualität 163-180 Mk., geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. — Roggen gejunde Qualität 118 bis 


128 Mt., geringe Qualität mit Auswuchs 110—116 Mk. — 
Gerſte 110-115 Mark, Branugerſte nominell ohne Preis. — 
Erbſen ohne Handel. — dafer, alter, nach Qualität 135 


bis 142 Mt. — Spiritus 70er 41,50 Mart. 


Poſen, 20. Auguſt. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. 13,50—17,00. — Roggen Mk. 12,.50— 13,50. — 
Gerſte Mk. 11,00—13,50. — Hafer Mk. 12,50 bis 13,50. 


Berlin, 20. Auguſt. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Eugros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 108, IIa 102, IIIa 
—, abfallende 95 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 78 
Rare Pommerſche 78, Netzbrücher 75, Polniſche 72 bis 76 
Mark. 


Berliner Produktenmarkt vom 20. Auguſt. 
Spiritus loco ohne Faß 42,6 Mk. bez. 


Stettin, 20. Auguſt. Getreide- und Spiritus markt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 42,20 bez. 


Magdeburg, 20. Auguſt. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, Koruzu ker excl, 88% 
Rendement 9,80 —9,97½, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,00 7,70. Ruhig. — Gem. Melis mit Faß 22,50. Ruhig. 
Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 19. Augnſt. 

(Reichs⸗- Anzeiger.) 

Wongrowitz: Weizen Mk. 14,00, 15.00, 15,50, 16,00, 16,50 
bis 17,00. — Roggen Mk. 10,50, 11,00, 11,50, 12.00, 12,30 bis 
12,50. — Gerſte Mk. 10,00, 10,50, 10,80, 11,00, 11,50 bis 12,00. — 
Hafer Mk. 12,50, 12,80, 13,0), 13,50, 13,80 bis 14,00, 


Gladbacher fener-Werfiherungs-Befelichaftl  Preuss. Urpulhek,-Aktin 


1 Satz Coultiſſen mit Vorhg., koulanten Bedingungen 


Dank berlin. 


6601] Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle auf ſtädtiſchen 
und ländlichen Beſitz aus der Provinz Weſtpreußen, unter Aus⸗ 
ſchluß der Stadt Graudenz, nimmt direkt entgegen. 


Die General⸗Agentur Danzig, Aengarten 22d 
H. Lierau. 


Adreß⸗ 
und Difitenfarten 
Vertobungs - Anzeigen 
Hochjeits-Einladungen, Speiſekarten 
fertigt 


Guſtav Nöthe's Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Hoſten⸗Anſchläge 


voſtwendend. 


. 


Mark 


auch getheilt. & 5% auf ländl. 
Grundſt. p. 1. Oktbr. zu vergeb. 


8000 Mark 


50%, ſichere Hypothekenforderung, 
welche auf einem Graudenzer 
Grundſtück eingetragen, ſind von 
ſofort zu cediren. 14676 
G. A. Marquardt. 


Viehverkäufe- 

4179] In Cöllmen bei Chriſt⸗ 

burg ſtehen „214 3½ jährige 
Pferde 

zum Verkauf, theils geritten, auch 

gefahren. 


Reitpferd 
zum Verkauf, 6 J., fene 


Kutſchwagen, Selbſtfahrer m. 
verſtellbaren Sitzen, verk. billig 


Gründer, Wagenbauer. [4674 


lrerkehr 
9500 Mark 
4%, ſehr gute 1. Stelle, zu cediren 


geſucht. Meld. briefl. Nr. 4629 
a. d. Geſelligen. 


Kapitalien 
für ſtädt. Grundſt. v. 4% Ziuſ. an, 


ändl. „ 38/0 „ „ 


ON Spot reitet 


zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 


Aufr. 20 Pf. Rückporto beifg. 
FR 
ohne Hutugenden, 


Bank-, Tassen- 4, Thorn III 


Slg . Edel C, ine dee 


beſitz zu billigſtem Zinsfuß bei * 
höchſter Beleihungsgrenze u. ſehr (Wallach) militärfromm, iſt billig 
adde; eventuell auch zum 


Manöver zu verleihen. 14651 
r Getreidemarkt 4/5. 


Weſtpr. Hypotheken⸗Komptor 
Danzig, Brodbänkengaſſe 9. 
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Haben eine ſehr große Anzahl Hannov. 
und Oldenburger Hengſt⸗ und 


Stutfohlen aus beſten Stämmen ſehr 
preiswerth abzugeben. 
Wir machen beſonders aufmerkſam, daß die 


Hannov. Fohlen von tiefen, breiten 


1435 


and ſehr ſtarktnochigen Stuten und von den Celler 
Beſchälern, wie Well, Augur, Toward, 


Auditeur x. x., abſtammen. 
Anfragen werden prompt erledigt. 


Gebr. Wulff, 


Bullen, 


Kalben zc. ſtets die ersten 


94141 
Raſſen zum Herbſtbedarf 


Preise! 


unſere 


lanten Bedingungen 


Auf allen von uns be⸗ 
ihidten Andftellungen er⸗ 


hielten 


Geeſtemünde. 


Zur Lieferung aller Arten Zucht⸗ 
vieh der Oldenburger, Oſt⸗ 
frieſiſchen, Wilſtermarſch⸗, 
Breitenburger, Simmen⸗ 
thaler 


und Fribourger 
empfehlen ſich unter kou⸗ 


Gebr. Wulff, 


Zuchtvieh⸗ Importeure, 


Geeſtemünde. 


Mosaik- u. Thonplatten für Fussbodenbeläge, 
sowie glasirte Platten für Wandbekleidungen 


von den einfachiten bis zu den reichhaltigſten Muſtern. 
Sachgem. Ausführ. . Beläge ef d geübten Flieden ger. 


pecialit 


2767 


Einricht. vonfleischörfaden duns Störung des Betriebes. 


Billigſte Preiſe. 


Koſtenauſchläge und Muſter umſonſt. 


Carl Ruckenschuh, Bromberg, Wilhelmſtraße 7a. 


Fernſprechanſchluß Nr. 


248. 


4400] Ungariſche 


braune Stufe 


ſicher eins u. zweiſpännig gefahr., 
hervorragende Gänge, tadelloſes 
Gebäude, 5 Jahre, 6 Zoll, ſofort 
Tauſch geg. Reit⸗ 


zu verkaufen. 
pferd nicht ausgeſchloſſen. 
750 Mark. 

Irhr. von Wachtmeiſter, 


Preis 


Lieutenant Ulanen 4, Thorn. 


Aumuth 


braune Stute, 5“ 
5½“ groß, 5 Ih. 
alt, geb. in Tra⸗ 
kehnen von Marsworth XX a. 
der Anglyſe, ſehr vornehmes, 
ſchönes Pferd, mit vorzüglichen 
Gängen, vorzüglich zugeritten, 
unter Dame gegangen, fepagr⸗ 
iſt zu Roscher in 43 
Kokoſchken bei rk 
v. Rümker. 


4426] Eine hochtragende, gute 
Milchkuh 


hat zum 8 


N 


P. Goerz, Neunhuben. 


00 Holländer siert 
mit ſehr guten Formen, 9 b 


10 Ztr. ſchwer, verkäuflich der 
Gebr. Kottow, Leſſen Wpr. 


461] Zederzelt ſofort tiefer. 

bar in jeder Schwere und nach 
Auswahl prima oſtpr. und 
bayriſche 


Sugochſen 
und Stiere 


zur Maſt. 
M. Raabe, Viehhandlung, 


Culm. 


ſchwerſte engl. 
ſleiſchſchafraſſe, 

. glänz. Wolle 
verk. Standlagt h Barten Opr. 


der Vock⸗Verkauf 


meiner Hampshire dewn- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwiusk hat begonnen. 
Auf Aumeldung an die Guts⸗ 
9 * in 5 
hn. 


12 ern 
ad era 
ne ili zum 


Ba een Verkauf. Fiskaliſche 
Guts ⸗Verwaltung Dembowa⸗ 

Lon ka Weſtpreußen Waben 

Brieſen). 14760 


Mutterlämmer 


Sign od. Hampſfhiredown, kauft 


Dom. Nauten, 
ver Göttchendorf Oscpr. 


Waſſer 


4161] Gut entwickelte 


Orfordſhire⸗ 
Jährlingsbäche 


hat noch 3 abzugeben 
Seehauſen bei Rehden, 
—— Melno. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


„aroße Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. 


ſen. 


Dom. Kraftshagen 


per Bartenſtein. 


4 7 

50 felte Schweine 
durchſchnittlich 2 Ztr. 
verkauft Kontten p. Mlecewo. 


47351 Wegen Aufgabe der Jagd 
beabſichtige meinen deutſchen 


Hühnerhund 


(Rüde, braun mit weißgeſprenk. 
Bruſt, im 3. Felde ſtehend), ganz 
vor aaa ſowohl für Land⸗ wie 
agd, billig ſofort zu ver⸗ 
kaufen. . Brien, 
Mühlenbeſitzer, Brieſen Wpr. 


1 ſilbergraue Logge 


ſehr wachſam, Manndreſſur, 
Apporteur, Umſtände rg bill, 
zu verfanfen. Schmidt, Dom⸗ 
browo per Wielle. 14783 


4625] Suche ſofort 8 ſtarke 


junge Zugochſen 


zu kaufen und erbitte Offerten 
mit Preis- und Gewichtsangabe. 
Lange, Simionken b. Loſtau. 


4614] Suche 


guten Hühnerhund. 


E. Wronka, Soldau. 


Ein ons einer mitt: 
leren Kreisſtadt, in 
guter Geſchäftsgegend 
Fam liegendes 14755 


Grundſtüek 


worin ſeit vielen Jahren ein 
Kolonial- u. Materialwaren-, 
Zigarren⸗ u. Tabat⸗Geſchäft 
verbunden mit Reſtauration, 
Deſtillation und Auffahrt, 
einem unmittelbar am Hauſe 
liegenden großen Garten und 
einem daneben liegenden Ban⸗ 
halbe iſt anderer Unternehmung. 


alber ſofort zu verkaufen. 
aufliebhaber wollen ſich gefl. 
an Buchdruckereibeſitzer Otto 
Grisard, Labiau Opr. wend. 


M. Veſtgut 


Kozlowo 


bei Bahnhof Tremeſſen, 10 km 
von Gneſen entfernt, 300 Morgen 
groß, mit komplettem Inventar 
und voller Ernte, will ich zu dem 
angemeſſenen Preiſe von Mark 
54000 bei Mark r 
verkaufen. er 
Nähere Auskunft ertheilt auch 
Adminiſtrator Schwalbe in 
Kozlowo. 
Louis Kronheim 
in Schneidemühl. 


Züchtun ort⸗ 
laufend zu ſoliden rel 


[618 


chwer, 


Ein vorzügliches 


Grund 


tüel 


von 1100 + beſtem N in | fteb 
unmittelbar. 
Stadt geleg., mit äuß. rentabler 


übe ein. gr. Prov. 
igelei u Milchwirthſch. iſt krank⸗ 
eitsh. v. ſof. m. 80- bis 100000 Mk. 
Anz. z. verk. Agent. verb. Direkte 
Bewerb. woll. ihre Off. u. Nr. 4439 
an den Geſelligen ſenden. 


4319] Ein in höchſt. Kultur bef. 


Candgut 


in d. Nähe Danzigs, an Chauſſee, 
1½ Klim. v. Bahnh. u. Kreisſtadt, 
mit höh. Schulen jed. Konfeſſion, 
331 prP. Morg,, meiſtens Weizen: 
boden, gute Wieſen, 40 Morgen 
Torfſtich, 7 Morg. ergieb. Garten ⸗ 
kultur (Spargel), günſtig. Milch- 
verkauf, berrſch. Wohnhaus, 11 
heizb. Zimmer, maſſive Wirth⸗ 
ſchaftsgebd., renov., ſoll mit voll. 
Ernte, reichl. Invent., preiswerth 
verkauft werden. Anzablg. min⸗ 
deſtens 30 Mille Mark. Selbſt⸗ 
käufer erfahren Näheres durch 

Gen.⸗Ag. G. Meinas, Danzig 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Ein 20 Morg. gr. Grundſtück, 
uter Boden und Gebäude, in 
Weſtpr., ſehr geeignet für penſ. 
Beamte, iſt für den billig. Preis 
von Mk. 5000 von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. werd, brfl. u. 
Nr. 4016 an d. Exp. d. Geſ. erb. 


Gärtnerei- Verkauf 


in einer Kreisſtadt Wejtpr. (kon⸗ 
kuxrenzlos), mit Samen u. Binde⸗ 
geſchäft, die Häuſer mit Warm⸗ 
waſſerheizung, v. 2 Jahren neu 
erbaut, eine ſehr ſichere Exiſtenz, 
bin ich willens, krankheitsh. zu 
verkaufen bei 10000 Mark Ans 
zahlung. Gefl. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4642 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein in einer Provinzialſtadt 
Weſtpreußeus belegenes 


Grundſtück 


von 60 prß. Morg. beſten Bod. 
u. 12 prß. Mrg. Pachtland mit 
neuen Gebäuden, vollſtänd. gut. 
Inventar u. voller Ernte, ſowie 
ergiebiger Milchwirthſchaft, iſt 
ohne Agenten zu verk. Vermögen 
der angenehmen Lage iſt dasſelbe 
aus als Rentnerſitz geeignet. 
unter Nr. 4443 an den 
F erbeten. 


Brodſtelle 


für Fuhrhalter! 
4456] Eine halbe Meile von 
Graudenz, an der Chauſſee, habe 
ich ein Haus mit 6 Morg. Land, 
Kies⸗ und Grandgruben enthal- 
tend, und auf Wunſch auch noch 
mehr Ackerland u. Wieſen, unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Für ſtrebſame Leute, 
namentlich Fuhrhalter, iſt hier 
Gelegenheit, ſich eine gute Nab- 
rungsſtelle, durch die Nähe der 
N und Chauſſee, zu erwerben. 

l. Kraynick, Woſſarken. 


finloninlwanteı- 
Geſchäft. 


Mein nicht großes, aber gut⸗ 
gehendes Geſchäft beabſichtige 
1 von ſofort oder 

Oktober abzugeben. Günſtiger 
Kauf ſichere Exiſtenz, ca. 1500 
Mark dazu erforderlich. Meld. 
brfl. u. Nr. 4321 a. d. Geſelligen erb. 


Von der Herrſchaft 
Karbowo 


bei Strasburg Wpr, 
kommen für viejes Jahr noch 


zum Perkauf: 


1. 130 Morgen guter klee⸗ 
fähiger Boden, darunter 
eine mit Gebäuden verſehene 
Parzelle, [2493 

2. BorwerfPokschywken 
nur guter Boden, völlig 
neu ausgebaut, 310 Morgen 

roß, reichliches Inventar, 
chöne Ernte, Anzahlung 
15000 Mk., 

3. Len e Mi. unmittel⸗ 
bar am Bahnhof und 
Stadt, mit ca. 11 Morgen 
Acker, Garten. Birkenwäld⸗ 
chen und Wieſen, Anzahlung 
7000 Mk., 

4. Waſſer⸗ und Mahlmühle 
Niskobrodno, I km von 
der Stadt, mit eg. 150 Mrg. 
Acker und 20 Mrg. Stadt⸗ 
wieſen, gutem lebenden u. 
todtem Inventar. 

Die Mühle hat dieſes Jahr 
völlig neues Werk r. Nolte 
ſchafft bis zu 200 Ctr. tägli 
gute Kundenmüllerei u. Detai 
verkauf, beinahe ohne ‚ba Kon⸗ 
Ser in Stadt und Umgegend. 

Sichere Exiſtenz. 

Weitere Auskünfte über vor⸗ 
ſtehende Objekte ertheilt 


Das Anſiedelungsbureau 


Karbowo 
bei Strasburg Weſtpreußen. 


4641] Weg. Todes m. Ehem. u. 
m. eigen. Kränklichk. will ich m. 


Grundſtück 


üb. 200 Morg. gr., dar. 40 Morg. 
Wald, ſämmtl. Geb. 2 Inſtkath., 
m. vollſt. todt. u. lebend. Inv. u. 
voll. Ernte, verk. Anz. n. Ueber⸗ 
eink. Cath. Wirth, Beſ.⸗Wwe., 
Parwolken pr. Biſellen Oſtpr. 


a. Getreidem. u. d. Bahnſt., iſt zu 
verk. Zu erf. b. Frl. O. Wichert, 
Graudenz, Tuſcherdamm 1. 


ein auf Mocker (Hauptſtraße) bei 
Thorn belegenes 


nebſt Stallungen u. Garten 
ſofort billig zu verkaufen. 
Offerten 
Thorner Zeitung erbeten. 


Mein Grundſtück 


in Beckerſitz b. Mühle Schönau, 


Culm, 
nahe der Chauſſe geleg., 
groß, davon ½ gute Niederung. 
Wieſen, alles in ein. Plan, gute 
Gebäude, bin ich will. m. Invent. 


Mein Grundfläch 


at Hofr., nebit ſch. Bauſt. i. d 
„freg., erwerb. Nahrungsl. 


4762] Für Rentner paſſend iſt 


Wohnhaus 


Gefl. 
unter L. S. an die 


3 Klm. von Schwetz, 5 Kim. von 
ı/a Klm. von der 
30 Mrg. 


u. Ernte z. verk. od. z. verlauſch. 
A — Krisen, 


Selten günſtig 
mit ſchon ca. 1215000 
Mk. Anzahlung, iſt eine 


Beſitzung 


275 Morg mit 40 Mora 
beiter Wieſen, hart an 
Bahn und Chauſſee, zwei 
Meilen v. Elbing, beiter 
Zuckerrüben boden, mit 
brillanter Ernte und 
komplettem Inventar, zu 
verkaufen. Auskunft er⸗ 
theilt von Heyne, Danzig, 
Gartengaſſe 4. [3926 


Verkaufe mein Grundftüd 
in Provinzialſtadt Weſtpreuß. 
weg. groß. Frequenz bekannt, ſehr 
preiswürdig. Materialwaaren⸗ 
geſchäfſt nebſt Gaſtwirthſchaft, 
Brennmaterial. ꝛc, 4 Mrg. Gart. 
Offert. erbitte u. W. M. 511 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſell., Danzig, ser 
gaſſe 5 [3619 

Ein Sansarnnphäd in einer 
größ. Provinzialſtadt Wpr., in 
welchem ſeit vielen Jahren ein 
gut gehend. feines Reſtaurations⸗ 
geſchäft betr. wird, ſoll verk. werd. 
Zur Uebern. find 10—14000 Mk. 
nothwendig. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4665 an den Geſelligen erb. 


Eine Holländer Windmühle 
mit Windroſe, zwei franz. Mahl⸗ 
gängen, zwei Cylindern u. vier 
Mg. Acker, todt. u. leb. Inv. für 
d. bill. feſt. Preis v.g 900 Mk. weg. 
Uebern. d. vät. Grdſt. m. 3000 Mk. 
Anz. von ſof. zu verkaufen. Meld. 
u. 4645 an den Geſelligen erbet. 


Meine Windmühle 


dicht b. Stadt m. 6000 Einw., gute 
Gebäude, 16 Mrg. kleefäh. Acker 
u. Wieſe vertan ich ſoſort für 
6000 Mk., bei 1500 Mk. Anzabl. 
Meld. unt. Nr. 4766 a. d. Geſell. 


Windmühlengrundſt. 


Fuß-Holländer, Jalouſie, 2 fran⸗ 
zöſiſche u. einen Spitzgang, Fahr⸗ 
ſtuhl, Cylinder, 4 Morg. Land, 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, 
in lebhafter Gegend, alles im 
beſten Zuſtande, für den billigen 
Preis von 11500 Mk. mit einer 
Anzahlung von 3—4000 Mk, zu 
verkaufen. E. Rahn, Mühle 
Bitonia bei Hoch⸗Stüblau. 


Ein ſchönes, maſſives 


Heſchäſtogrundſtüch 


in beſt. Lage der Stadt, mit alt⸗ 
renommirt. Tuch⸗, Manufakt.⸗ u. 
e geil. ſteht Todesh. unt. 
günftig. Beding. 3. Verkauf. Daſſ. 
eign. ſich auch z. jed. and. Geſch., 
weil gr. Kell., Stall. u. Hofraum 
vorh. Meld. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 4247 d. d. Geſelligen erbet. 


Grundſtück: 2 Wohnh. a. d. Dan⸗ 
zigerſtr. mit u. 3 Wohn. u Zubeh., 
Viehſt., Heuſch.,gr. Obſt⸗u. Gemüſe⸗ 
gart., beit. Ack.⸗ u. Wieſenl. (Bleich., 
2 Drehroll.), v. d. Liebefluß begr., 
zuſ. 1,9220 ha gr., z. gr. Gärtnerei, 
landw. auch gewerblich. Betrieh 
ſehr geeignet, zu verkauf. An⸗ 
zahlung 10000 Mark. Off. unt. 
O. V. poſtl. Marienwerder. 


Ein Grundſlück 


in einer Stadt von 2000 Ein⸗ 
wohnern, beſte Lage, Eckgebäude, 
mit mehrer. Bauſtellen, zu jedem 
Geſchäft geeignet, großer Garten, 
dazu gehörigen Wieſen, mit Torf⸗ 
ſtich, iſt preiswerth zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4550 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Heſchäftshaus 


im Centrum e. Reg.⸗ u Garniſon⸗ 
ſtadt, in welch. ſich e. Kolonialw.⸗ 
Geſch. u. Reſtaur. m. 5 
befindet, iſt von ſogl. z verkauf 
Preis 50000 Mk. Anzahl. 12⸗ bis 
15000 Mt. Set Meldung. unt. 
Nr. 4636 a. d. Geſellig. erbeten. 


4852] Anderer Unternehmungen 
halber verkaufe mein in beſter 
Geſchäftslage ſeit 60 J. beſteh. 


Kolonialwagren⸗ Farben 
und Jeſtilakions⸗Geſchäft 


G. Kasprowski, 
Soldan Oſtpr. 


4348] Ein ſchönes Landgrund⸗ 
ſtück, 34 
Wieſen, in Nähe der Stadt Thorn, 
mit todtem und lebendem In⸗ 
ventarium, iſt zu verkaufen. 


Barbier- und Friſeurgeſchäft 
mit Cigarren⸗ u. 
handlung wegzugshalb. billig 
zu verkaufen. 
4534 an d. Exped. d 


beſte Lage der Stadt, Krankheits 
halber zu verkaufen. Meldung. 
unt. Nr. 4248 a. d. Geſell. 


11 4 „ 
Bierverlagsgeſchäft 
ſichere Exiſtenz, preiswürdig ver⸗ 
käuflich. Gefl. Offert. 5 unter 


Bahn, N. M. 5 a 
} er Jopengaſſe 5. 


Morgen, mehrentheils 


e. Klemp, Gr. Mocker, 
Waldauerſtraße 7. 


Weis flottgehendes 
igaretten⸗ 


3 unt. Nr. 
. Geſelligen. 


Eine alte, 


gangbare Bäckerei 


erbet. 


510 Juſer.⸗Ann. d. Geſell., 


13615 


alte, volle Nachtkonzeſſion, nene 
Gebd. gute Lage, Stadt 50000 E., 


Thlr., an Unbeſcholt. verkäuflich. 
Vermittler erhalten l 
Meld. unt. Nr. 2788 a. d. Geſell. 

Ein gangb. Sattlex⸗Geſchäft 
in e. Stadt v. 56000 Einwohn. 
in d. Neumark (Brandenburg) iſt 


durch den Geſelligen erbeten. 


4669] 1 rent. Gaſtw. m. g. Geb., 


Reſtauration und 
Vereiusſaal 


roß. Garniſon, weg. Auseinander⸗ 
etzung, m. Einricht. 1500 Thl., für 
12500 Thlr., Anzahl. 2000— 2500 


150 Thlr. 


Familienverhältn. halber jogleich 
u verkaufen. Meld. briefl. unt. 
tr. 2126 a. d. Geſelligen erbet. 


Konditorei⸗Verkauf. 


In ein. größer. Garniſonsſtadt 
Poſens iſt eine gutgeh. Konditor. 
u. Café mit gut. Kundſchaft and. 
8 balb. billig zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme 7000 
Mk. erforderl. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4578 


Gelegenheitskauf. 


3 Mg. Weizenack., i. gr. Kirchd., a. d. 
Chauſſ., g. Umg., ein. Ritterg. angr., 
12 Klm. v. Stadt u. Bahnh., Bier, 
Getränke, Kolonialw. grß. Um. f. 
2800 Thlr., Anz. 700 Thlr., Reſtff. 
Hu». Gerſonehr, Tuchel Wpr. 


4269] Ich beabſichtige meinen 
Gaſthof vnrgerückten Alters 
wegen jofort zu verkaufen. 
Hermann ocht, Thorn, 

Leibitſcherſtraße 29. 


Mein kl., ſchön einger., gutes 
tel 


(Prov. Brandenburg), nachweisl. 
ganz ſichere Exiſtenz, v. Jederm. 
leicht zu bewirthſch, will ich mit 
ger. Anz. billig verff, Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4444 d. d. Geſelligen erbet. 


C. Etabliſſenent 


worin Gaſt- u. Schankwirthſchaft 
betrieben, zugleich Schützenhaus 
der ſtädtiſchen Schützengilde, mit 
großem Saal, Kegelbahn, Schieß 
ſtand und parkartigem Garten, 
etwa 3 en in einer Stadt 
von 3000 Einwohnern, deutſche 
Gegend ber Provinz Poſen, 
krankheitshalber für 24000 ME, 
mit einer Anzahl. von 7500 Mk., 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4582 an den Geſelligen erb. 


Mein Botel 


Selb 100 b 900 u 
halb. für 21000 Mk. b. 6000 Mk. An 
zahl. verkauf. Jahresumſ. 29300 M 
Meld unt. Nr. 4765 a. d. Geſell. 


Holel⸗Verkauf. 


Das erſte Hotel mit Saal, 
Garten und Kegelbahn in oſtpr. 
Stadt von 5000 Einwohnern, iſt 
mit 10000 Mk. Anzahlung preis⸗ 
werth zu verkaufen per bald oder 
1. Oktober, Geil. 17 werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4583 
durch den Geſelligen erbeten. 


Al. Hotel 


in Provinz Poſen, das erſte am 
Platze, mit viel. Reiſeverkehr, kl. 
Garten, Kegelbahn, viel Stallg, 
gr. Hof, iſt Krankh. halb. z. verk. 
Off. unt. Nr. 4576 a. d. Geſellg. 


Neutabl. Hotel 


nlte, gute Prodſtelle 


todesweg. drgd. 1 zu verk, 
Anzahlung 10000 Mark. Retm. 
C. Pietrykowski, G. - A., Thorn. 


Ortelsburg. 
rn Beabſichtige per Oktober 
d. 33. mein Stabeiſen⸗ und 
Eiſenwaarenlager von meinem 
anderen Geſchäft abzuzweigen. 
Genügende Räume werden dazu 
hergegeben. Geeigneten Bewer⸗ 
bern (Chriſt) wird hiermit gute 
Gelegenheit geboten, ſich ſelbſt⸗ 
ſtändig zu machen. 

E. Kopkow, Ortels burg. 


Sur ein Grundſtück 


v.45—60 Morg., m, todt. u. lebend. 
Invent., b. 8⸗ 9000 Mt. Anzahl. 
zu kaufen. Off. unt. Nr. 1000 d. 


ie Exped. des Brieſener Kreis⸗ 
blatts, Brieſen Wpr., erb. [4759 


Große u. kleine Beſihungen 


werd. zu Anſiedl.⸗Zweck. erworb. 
Off. an d. Bureau f. ldw. Anſiedl. 
Poſen, Sapie haplatz 3. 


mit ſämmtlichem 
1. September oder 
preiswerth zu 
A. Strozewski, Inowrazlaw, 
Schulſtraße Nr. 3. 


Eine Bäckerei 
Pe Stehbierhalle iſt von ſof. 
od. p. 
bill. zu verm. Gefl. Anfr. Brom⸗ 
berg, Danzigerſtr. 50, b. Czarnecki. 


(verheiratheter, 
mann) geſucht. Zum Pachtantritt 
nöthig Mk. 12000. Für beſonders 
tüchtigen gut 
Lebensſtellung, Meld. briefl mit 
ausführlichen Au 

lauf und Empfehlungen unt. Nr. 
4287 an den Geſelligen erbeten. 


3468]. Eine gute 


Waflermühle 


im Preiſe von 25—30000 Mk. 

ſogleich zu kaufen neincht. 

erbittet La age 
Bromberg, Wi belmſtr. 11. 


Off. 


Eine gutgehende 


Gafſwirthſchaft 


lebe alleinige in einem größ. 
leb 

geſucht. 
Aufſchrift Nr. 4504 an den Ge⸗ 
— erbeten. 


aften Dorfe, wird 


u kaufen 
Meldg. briefl. 


mit der 


Pachtungen. 
4640] Eine flottgeh. Bäckerei 
Zubehör vom 


1. Oktober 
verpachten bei 


1. Okt. in der Berlinerſtr. 


Culm. 


4469] Meine im Betriebe befindl. 


Bäckerei 


am Markt, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 


Ein iudmüplengrundſ. 


mit Bäckerei und 2 Wohnh., ca. 
20 Mg. Gartenl. m. voller Erute, 
85 verpachten oder zu vermieth. 


H. Heimann, Culm. 


Iriefl, Meldungen unter Nr. 


4654 an den Geſelligen. 


Gutgehd. Gaſtwirthſchaft 


ſowie ein Laden, der ſich für 
Fleiſcher eignet, 
Marienſtr.⸗ u. Neuer Markt⸗Ecke 
Nr. 1, zu verpachten. 
A. Genslein, Bauunternehmer, 


in mein. Hauſe 
14446 


Inowrazlaw, Altſtadt 11. 


Kolonialpagren⸗Geſchäft 


in verkehrsreicher kleinen Stadt 
der Provinz Poſen, 
einer Genoſſenſchaft ein 


wird von 


Pächter 
evangel. Kauf⸗ 


Materialiſten gute 


geboten, Lebens- 
oder 


Jur Bäckerei zum 


Fleiſchgeſchäft iſt in einer größ. 
Provinzialſtadt Oſtpreußens ein 
Grundſtück mit Stallungen 2c. 
per 1. 
Meldungen unter Nr. 3653 an 


Oktober zu verpachten. 


den Geſelligen erbeten. 


ſofort zu verpachten. 


Ein Fleiſchergeſchäft 
ſchon ſeit ca. 10 Jahren im Betrieb, 
in beſter Lage Thorns gem 
kann mit vollſtändiger 

per 1. Oktober verpachtet werden. 
Angeb. 
Wallis, Annonc.⸗Exp., Thorn. 


Einricht. 


u. Nr. 180 an Juſtus 


Ju Bartenstein Ostpr. 


iſt mein maſſiv. Speicher, 25 m 
Länge, an der Bahn geleg., mit 
oder ohne Land zu verpachten. 
Derſelbe eign. ſich .jeb.induitriell. 


Unternehm. u. wird z Kohlen- u. 


Baumatexialien-Handel benutzt. 


Hugo Linck, Bartenſtein. 


4753] In einer Kreisſtadt in 
beſter Lage, Markt- u. Bahnhofs⸗ 
ſtraße, iſt ein 


Caden 


zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
ſogleich zu verpachten und vom 
1. Dttober cr. zu bezieh. Off. sub 
M. 8833 beförd. d. Annonc»Exv. 
Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i, Pr., 
Kneiphöf. Langgaſſe 23/24 J. 


In Hutta bel Warlubien. 
unweit Bahnhof Gruppe, iſt die 
ca. 700 Morgen große 


Jag 


4623] A cum. Morgen 


Kuhhtuwieſen 


(Grummet) zu verpachten bei 
Wwe. A. Becher, Gr. Sauskan. 


Gute Gaſtwirthſchaft 
geſicherte Brodſtelle, in e. kathol. 
Kirch zu eee eee 
Off. u. W. M 06 Ju erat.⸗Annahm, 
d. Geſell. Danzig, Jopengaſſe b. 

Suche Pachtung 40—4100 M. 
kann fein m. Mühle. Verm. erw. 
Off. unt. 17 poſtl. Bromberg II. 
4746] Ein gut gehendes Kolo⸗ 
nial u. Deſtillationsgeſchäft 
wird per 1. Oktober zu pachten 
eſucht, Off. u. Nr. 53 1a. d. Inſ.⸗Ann. 

. Geielligen, Danzig, Jopeng 5. 


Suche Gaſthof 
oder Reſtauration zu pachten. 
Gefällige Auerbietungen unter 
A. Z. voitlagernd Zielenzig. 


Ein gut gehender 


in Stadt oder groß. Dorfe, wird 
5 leiſtungsf. Pächter von ſof. 

1. Oktob. zu 1 geſucht. 
Angebote unter Nr. 4733 an die 
Expedition des Geſelligen erbet. 


Hoflieferant Sr. Maj. des 


Telegramm-Adresse 


|Modegerson, Berlin 


Adele Bluse aus gestreiftem Kattun mit Bördchen 
garn.,in marine, rosa, roth. hellblau od.schw.Mk. 


Verra Bluse aus gemustert. Piquè, weisser Fond mit 
blau, rosa, roth oder schwarz gemustert. Mk. 


Olga Bluse aus weissem Mull, ui mit en und 


Säumchen garnirt 


N 5 * 
Kinchengemeinde Gruppe. 
Sonntag, den 22., Vormmittags: 

Gottesdienſt in Schwenten. 
Sonntag, den 29., Vormittags: 

Miſſionsfeſt in Gruppe. Predigt 

Miſſionar Eidnaes, Nachmitt. 

4 Uhr; Nachfeier im Marſauer 

Wäldchen. [4340 

Der Gemeindekirchenrath. 


Miſſionsfeſt 


Warlubien. 
Dienſtag, den 24. Auguſt, 5 Uhr: 
Glasirte Thonröhren 
„ Pferdekrippen 
Schweinetröge 
Thonfliesen, Schiefer 
Eisenklinker 
Dachpappe, Theer 
Carbolineum 
Gyps, Kalk, Asphalt 
Rohrgewebe 
Gypsdielen, Nägel 
Portland-Cement 
Backofen- Herdplatten 


offerirt ab Lager und franko 
qed. Bahnstat. Uilligst 14634 


F. Hagge 


Graudenz 
Baumaterial-, Dac ‚hdeckungs- 
und Asphaltirungs-Gese häft. 
Fernsprech - Anschluss No. 43. 


Ich weiss genau 


Sie find mit Ihrer Bezugsquelle in 
erren⸗ Auzug⸗ Stoffen unzufrieden, des ⸗ 
alb „verlangen Sie unſere 

Fabrikate. 


eigenen 

Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


Vortheilhaft. Verwerthung 


alter Wollsachen ur 
bei Entnahme von: Haus⸗ 
fleider-, Unterrock⸗Stof⸗ 
fen, Damentuchen, Loden, 
Mantelſtoffen, Flauellen, W 
Decken, Teppichen, Bortisren, BE 
Strickwolle, Waſchkleider⸗ 
ſtoff. Barchend, Handtücher, 4 
Hemdentuche, Bettzeuge; 
ferner Herrenitoffe in 
Kammgarn, Cheviot, Bucks⸗ 
kin ꝛc. Näh. durch Proſp. 
Muſter ſend. rk. (3205 
IR. ne et allenstedt. 
r. 212. 
reterin a. all 


| Ber 
Dank. 
4736] Seit über einem Jahre 
litt ich an einem böſen Magen⸗ 
übel. Heftige Schmerzen in der 
Magengrube und im Kreuz, die 
ſich bis in die Seiten und die 
Schultern zogen, plagten mich 
fait fortwährend, beſonders links⸗ 
eitig, und edc g, ſich 
nach jedem Eſſen. Auch Angſt⸗ 
gefühl, Herzklopfen, Seitenſtechen 
und viel Schleimauswurf zeigten 
vi Nichts wollte helfen und 
ch nahm immer mehr ab nao 
Appetit und Schlaf fehlten gänz⸗ 
li Endlich wandte ich mich 
ſchriftlich an Herrn G. Fuchs, 
See e 134,1 Tr. 
Dieſer nahm ſich meiner an und 
ich erhielt ſofort Linderung und 
nach einigen Wochen Heilung, 
wofür ich nach langer . 
jetzt meinen —.— 1 Dank 
die angung meiner Geſundbeit, 
die ich nicht mehr für möglich 
hielt, ausſpreche. 


Anton Ermel mach., 
Forſt (Lauſitz), Richtet 50 


Ort. nei. BB 


rrmann Gerson, 


Werderscher Markt. 


brochener Stickerei 


Mk. 7.50 


Spor 


Kaisers und Königs sowie Ihrer Maj. der Kaiserin und Königin. 


Waschkleider, Blusen u. 


3, 5 Bilda Costume a. gemustertem Kattun m. . == 
electrie, roth, marine und schwarz 
Ellida Costume aus een Kattun mit Pen 8 
5.00 Sattel auf weissem Fond 
mit rosa, hell-blau, marine und schwarz gemustert, 16. 00 
auf marine oder electric Fond, weiss gemustert Mk. 
Bei Bestellung auf Oberhemden ist Angabe der Halsweite nöthig. 


Der Ulustrirte Katalog, enthaltend sämmtliche Sommerneuheiten, anf Wunsch gratis und Drink. 


Franko-Versandt aller Aufträge. 


lila, weis-schwarz . 


breit gestreift . 


| zenden 


Percalhemd mit bequemen Aermeln und Bu 
Umlegekragen gestreift . 3 

Blusenhemd, auf der Mittetfalte mit 3 
Bordure besetzt, in weis-blau, weiss-roth, vr 4.00 


Blusenhemd für Sportzwecke in ‚schmal und 8.00 


Telegramm-Adresse 


Modegarson, Berlin ; 


250 5 


155 


Stern'sches Konservatorium der Musik 


Berlin SW. Gegründet 1850. Wilhelmstr. 20. 
Direktor: Professor Gustav Hollaender. 

a) Konservatorium: Vollständige Ausbildung in 
allen Fächern der Musi 

b) Schauspiel- und ®pernschule: 
bildung für das Theater. 

e) Seminar: Spez. Ausbildung von Gesang- u. Klavier- 
lehrern und Lehrerinnen. 

d) Elementar- Klavier- und Violinschule für 
Kinder vom 6. Jahre an. 


Spezielle Aus- # 


; e) Dileitanten - Klassen. 


i Sormann, 


Orgel); Fr 
Harmonium); 


[Stolzenberg (Leiter der 


am Stern'schen 
Der Erfinder Mr. A. K. Virgil wird selbst von 


Täglich en 
liste heſtätigen 
Aue aß UN 


f Chorschule: Hospitanten werden zugelassen. 
70 Orchesterschule: Desgleichen. 


) Bläserschule: Ausbildung in sämmtlich. Orchester- 


instrumenten. 
Haupt- Lehrer: Frau Prof. Selma Nicklass- 
Kempner, Adolf Schulze, P rof. Benno Stolzen- 
berg, Grossherzogl, Kammersänger, Frau Luise 
Göltinger - Heymann (Gesang); Prot. 
Gernsheim, stellvertretender )irektor, 
Bussler, Hans Pfitzmer (Komposition, Theorie); 
Felix Dreyschock, Prof. Heinrich Ehrlich, 
Albert Eibenschütz, Prof Friedrich Gerns- 
heim, A. Papendick, Otto Singer, Alfred 
Hotpianist, E. H. Taubert, L. C. Wolf. 
Hans Pfitzner (Klavier); Musikdirektor ©. Dienel, 
Poenitz, Königl. Kammervirtuose (Harfe, 
Prof. Gustav Hollaender, Willy 
Nicking, W. Rampelmann, Königl. Kammer- 
musiker (Violine): Anton Hekking (Violincell); 
Emanuel Reicher vom Deutschen Theater (Schau- 
spielschule); Prof. Benno Stolzenberg. Graefen, 
Königl. C He 
ditta Cateni (Italienisch); die 
musiker Prill (Flöte, Bundfuss (Oboe), Tegeder 
(Clarinette), Kochler (F. agott), Littmann (Horn), 
Hoehne (Trompete), Kämmling (Contrabass). i 
Am 1. September treten die Herren Prof. Benno} 
Opernschule und Gesang- 
lehrer), Emanuel Reicher (Schauspielschule), Hans 
Pfitzner (Komposition, Klavier), Otto Singer (Kla- 
vier) in den Lehrerverband des Stern'schen Konservat. 
Beginn des Wintersemesters I. September. _ Auf- 
nahme jederzeit. 1 kostenfrei durch das Sekre- 
tariat. 55 11— 5 
Am 1. Oktober wird das V irgil-Technik-Klavier - 
. N Tntortumn eingeführt 


Ludwig 


önig!. Kammer- 


Kursus für B 
[4556 # 


diesem Tage ab einen dreimonatlichen 
Schüler und Lehrer halten. 


49] Verſicherung gegen 


Eiubruchsdiebſtahls⸗Schäden 


zu billigen ſeſten Prämien (ohne Nachſchuß) 


u Pee ugsgeſellſchaft 


„Tides“ in Berlin. 


Nähere Auskunft und Proſpekte bereitwilligſt und 
gratis durch die Subdirektion Danzig. 


A. Broesecke, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 73. 
Tüchtige Vertreter werden geſucht. 


die hekaunte 
die Käufer 
Fahrräder 


Friedr. 


Hans Pfitzner N rnschule); Giu- 


| 
| 
| 
12 
| 


laufende Zeug⸗ 


in jeder ui zufrieden geſtellt ſind, und dieſelben org ee 
Laufes wegen jeder anderen Marke vorziehen. 


Kataloge grat. Preiſe billigſt gef. 


Als den vorzüglichsten Milchentrahner | 


der Neuzeit hinsichtlich geringen 

Raumes zur Autstellung, leichten 

Ganges, schärfster Entrahmung 

u. bequemer Reinigung a ra 
wir 


Dasehing- int 


in verschiedenen Grössen, 


Prospektegratisu.franco. 
Act.-Ges. „ Flöther“ 


Are , Filiale Bromberg. 


Concurrenz überleg. 


DER. "Iyonso2 are A 


d. J. N. Aöhr in bun. 


4617] Dominium Alt⸗Allen⸗ era In Glauchau b. Culmſee 


ſtean per Klaukendorf Oſtpr. 
ſucht einen noch gut erhaltenen 


Henze 


zu 30 Ctr. Kartoffeln. 


teben zwei noch ſehr brauchbare 
Trilinaſt sche 


Drillmaſchinuen 


6 Fuß . billig zum Verkauf. 
e Gutsbermalfung. 


Maschinenhau-Anstalt 


Weitgehendste Garantieen. 


vorm, Th. FI T 
Alle: BROMBERG. 


empfiehlt 


und Eisengiesserai 4 


öcher 


OO 


Fleek⸗ 
waſſer 


Ri) der Tonne, 30, 
90 Pfg. Ent⸗ 
fernt alle möglich. 


Flecke. Hüte, Anzüge, Ueberzieyer, blank gewordene Stoffe, ſchmutz. 


verblaßte Möbelſtoffe, Portieren, 


Teppiche erhalten, mit Opal 


abgebürſtet, vielfach ihr früheres Ausfeben wieder. Opalſchwamm 


extra präpar irt, 15 Pfg. 
man 


Preiswerth N 
Ein Selbſtfahrer, ein Paar 
Juckergeſchirre (nen), Paar 


Arbeitsgeſchirre (neu), ein 


3“ Arbeitswagen (80—100 
Ceutner, neu), ein Poſten 
Feldbahn⸗Geleis u. 4 Stck. 
Kipplowrys, 1Cbm. Inhalt, 


ſog eich zu verkaufen. Meldun⸗ 
gen werden brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 4633 durch die Expedition 


des Geſelligen erbeten. 


Eine kleine 


art | 


10 HP. ſtark, 60 cm Spur, zum 
Betriebe ſelbſt auf leichteren 
Schienen verwendh., bill. käuflich 
oder miethsweiſe 8 
Aufragen sub G. 1300 ber 
fördert die Ser ee 
v. . Hi 
Danzig. [4754 


geſetzlich 
* 


ſolid eee 
elegant ausgrflattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unfanberteit ifl dabei voll · 
ſtändig vermieden, Pfeifen- 
ſchmier Geruch abfolut aus · 
geſchloſſen. 
Die Sanitätspfeiſe 


zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 
bisher ge 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 
das Stück 5 Mark. 


reisverzeichn 

mit Abbildungen au 
Wunſch kostenfrei durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard gerel 
Nuhla 65 (Thüringen). 
Wiederv erfäufer überall geſucht. 


Man laſſe ſich durch werthlo ſe 
Nachahmungen nichtfäufchen, 
das einzig und allein echte 
Sabrifat trägt obige Schu 

marfe und den BE 


Richard Berek. 


Für Liebhaber. 
4558 nen a —— 
rachtexemplar u verkauf. 
Tomdszewöi. Ren ahrwaſſer. 


Erhältlich in Drogerien und ähnlichen 
— Wasmuth & Co., Hamburg ü. 


Eß kartoffeln. 


Dfferire mit der Hand verle⸗ 
ſene weiße und rothe Speiſe⸗ 
kartoffeln, ſogleich lieferbar, zu 
zeitgemäßen Preiſen. Proben 
gegen 50 Pf. in Poſtmarken. 

F v. Golkowski, Oſtrowitt 
bei Schönſee Wyr. 


Koſtrömer 
Saatweizen |# 


offerirt [4702 
Wolf Tilsiter, — 


Bücher eto. 


Wir empfehlen zur 


deftig 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 

mit 2 farbigem Druck: 

1. Geldiournal, Einn., 6 Bog., 
in 1 B. geb. > Mk. 

2. Geldiournal, be 18 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 

3. Sveiwerreniiter, 25 Bogen, 


4. Getreidemannat, 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 


5. Journalfür Einnahme und Fr 


Ausgabe vonGetreideꝛc., 
25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner⸗Conto und 
Arbeits ⸗Verzeichniß, 
30 Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7 Axbeiteriohnconto, 25 Bog. 
geb. 

8. eee 25 Bog., geb. 

2,25 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ u. Ernte⸗ 
Regijter, 5Bg.geb.,3ME. 

10. Tagebuch. 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 

11. Sie e Regiſter, gebd. 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 em.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
F 
lichen Buchführung, nebit Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 11 Mart. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentahelle, S0 pi eds 


5 Bog., 2,50 
Monatsnadibciie für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 


Contracte mit Conto, 12 Sie 
Lohn⸗ und Bepntat - Eonto, 
Dtzd. 1 Mk. 


Be Probebogen Postel. 
Bust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 
Graudenz 


Pe Dom. A b. 
Chriſtburg Weſtpr., ſucht ſchönen, 
hellfarbigen 


„sn eisen 


zur Saat. 3 Offerten 


mit Preisangabe „erbeten. 


Ein jung. u. ſtrebſ. Kaufmann 
(ꝰMaterialiſt u. Deſtillateur), ev., 
Mitte 30er J., mit etw. Verm., w. 
ſich zu einzaheie n a. in n ähnl. 
Geſch. . 


Jung. Fandel 20 Jahre, ev. 
ſehr ſolide, hat ſoeben fein. Geſchäft 
günft. gekauft, 6000 Mt. angezahlt 
und ſucht jetzt 


Lebensgefährtin 
mit ca. 3000 Mk. Vermög. Meld. 
unt. Nr. 4767 a. d. Geſell. erbet. 
Strengſte Verſchwieg. ſelbſtverſt. 
Geb. Landwirth i. jelbit. Stell., 
60000 Mt. Vermögen, ſucht zwecks 
Heirath mit häuslich und wirth⸗ 
ſchaftl., indeſſen gut erzog, ver⸗ 
mögender jg. Dame mit heiter. 
Weſen in Briefwechſ. zu treten. 
Off. u. Nr. 4777 a d. Geſelligen. 


® 
Heirath. 
Ig. Kaufm., 27 J. alt, kath., m. 
Verm. „ ſ. beh. Verh. Bekauntſch. 
j. Damen. Meld. m. Photogr., 
Alters⸗ und Vermögens⸗Angabe 
unter Nr. 4751 a. d. Geſelligen. 


4535] Heirathsparthien jeden 
Standes werden unter, jtrengit. 
Diskr. und günſtig. Bedingungen 
v. Lewandowski, 


vermittelt. 


Penſion 14048 
für eine Schülerin v. 1. Oktbr. 
Kirchenſtr. 15, parterre. 


4763] Suche e. Mädchen von 
7—12 Jahren zum 


Mitunterricht 


m. Tochter b. e. gepr. Lehrerin 
e mäßige Penſion. 
r. v. Sarnowski, Förſterei, 


Mauerſin b. Stolzenfelde p. 


Beften. billigſte Segugs⸗ 
quelle fur garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordlſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(iedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Kid. f. 
60 Pf., 80 Pf., LM, 1 M. 25 Pf. 
u. 1 M. 40 K.; 5 Jeine prima a 
Halbdaunen 1m. 60 Pfg. u. 
IN. 80 Big; Bolarfedern: 
1 2 M., weiß 2 M. 
0 Pig. u. 2 M. 50 Us. ; Sil⸗ 
„ 5 
M. 50 Pfg. 4 N., 5 M, ; ferner: 
Echt chineſiſche Ganz⸗ 
daumen (ehr falltraftig) 2 M. 
50 Pfg. u. 3 M. Verpackung zum 
Koſtenpreiſe. — Bei Beträgen von 
mindeſt. 75 Mk. 5% Rab. — Nichtge⸗ 
faſtendes bereitw. zurückgenommen. 
Pecher & Co. in Herfordi.@eitf. 
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5. Fortſ. In unſeren Kreiſen. LNachdr. verb. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 

Nachdem der Oberſtlieutenant mit feiner Geſellſchaft 
bei den Marineſchauſpielen, ohne fie geſehen zu haben, um⸗ 
kehren mußte, wandte er ſich an ſeine Schwägerin mit den 
Worten: „Eutſcheiden Sie, bitte, was Sie jetzt zu ſehen 
wünſchen. Ich könnte mit meinem Vorſchlag weiteres Pech 
haben.“ 

„Nun, ich denke die Stufenbahn. Mein Mann ſagte 
mir, die Sache ſei höchſt intereſſant und bis jetzt nur in 
Chicago vorgeführt.“ 72 

„Alſo nach der Stufenbahn. Von uns iſt auch noch 
Niemand dageweſen.“ f 

Die Herrichaften müſſen immer in der Fahrrichtung 
aufſteigen“, erlaubte ſich Aue aufmerkſam zu machen. 

„Sie find ſchon mit der Bahn gefahren?“ fragte Frau 
v. Nußdorf etwas ängſtlich. N - 

„Einmal; man muß nur nicht ängſtlich werden und 
immer nach vorne jchen“. 8 

Annas Mutter ſchwieg. Ihr war die Sache unheimlich; 
ſie litt leicht an Schwindel. : 

Aue inſtruirte Anna und ihre Worte „ganz wie bei der 
Pferdebahn“ zeigte ihm, daß ſie Beſcheid wußte. 

Man gelangte an den Eingangsthurm, löſte die Karten 
und ſtieg die Treppe empor. Knarrend kam die von einem 
unſichtbaren Motor getriebene Bankreihe gleich einer viel⸗ 
gliederigen Schlange daher. b 

„Geſtatten die Herrſchaften, daß ich Ihnen erſt einmal 
das Auf⸗ und Abſteigen vormache. — So, jetzt trete ich 
ruhig nach vorwärts auf dieſe Stufe und dann mit dieſem 
Schritt zwiſchen die Bänke. Im nächſten Augenblick war er 
wieder abgeſtiegen und kam zu den Harrenden mit den an Frau 
v. Nußdorf gerichteten Worten zurück: „Guädige Frau, darf 
ich um Ihren Arm bitten? — So, — jetzt. — Bitte noch 
einmal. — Sehen Sie, wie bequem das geht.“ 

Während der Oberſtlieutenaut faſt mit ſeiner Frau zu⸗ 
gleich aufſtieg und neben ihr Platz nahm, ſtieg Aue wieder 
ab, um auch Frau Weidinger und ſeiner Stillverlobten beim 
Aufſtieg behilflich zu ſein. Das erſte Paar war bereits 
fern. Er bot der Kommerzienräthin den Arm, aber die 
Eitelkeit verbot ihr, ihn anzunehmen. Sie wollte nicht 
unbehilflich erſcheinen und ſagte: „Bitte, die junge Welt 
voran, ich folge.“ 

Aue kommandirte: Nach vorn — eins — zwei. Anna 
hatte ihre Sache vortrefflich 3 Sie ſaß auf ihrer 
Bank und er konnte zurückblicken. — Was er ſah, war nicht 
erbaulich. Etwa fünf Schritte hinter ihnen war die Kom⸗ 
merzienräthin zwiſchen zwei Bänke geſtürzt, während fie 
ſich vergeblich bemühte, mit ihren Füßen in der Luft Halt 
zu finden. Angſtvoll geflüſtert klang es zu ihm her: 

„Laſſen Sie das Ding anhalten!“ Laut hätte fie um 
alles in der Welt nicht geſchrieen; es hätte ein Moment⸗ 
Photograph in der Nähe ſein können. 

Blitzſchnell ſprang Aue ab und brachte in dem Augen⸗ 
blick Hilfe, wo die Lage der ſtattlichen Frau höchſt peinlich 
zu werden anfing. Seine kräftigen Arme hoben ſie ohne 
allzu große Rückficht auf eine Bank; dann zog er ſein 
Taſchentuch und begann die beſtäubten Kleider zu ſäubern. 
Nur einen Augenblick, dann war Anna da, die allein ab- und 
aufgeſtiegen war und die nun behauptete, das Weitere ſei 
ihre Sache. Frau Weidinger wollte den jungen Offizier 
aber nicht gehen laſſen. Mit weitgeöffneten entſetzten Augen 
fragte ſie: 

„Lieber Herr v. Aue, kann man dieſes blödſinnige Ding 
nicht anhalten laſſen?“ 

„Ich glaube nicht, gnädige Frau!“ 

„So erweiſen Sie mir den Gefallen und helfen Sie mir 
herunter, wenn ich mich etwas erholt habe. Nicht für 
bahnte Thaler bekommt man mich wieder auf eine Stufen⸗ 
ahn!“ 

Herr v. Aue und Anna ſahen ſich an. Kleine Spott⸗ 
teufelchen grüßten ſich hüben und drüben. Dann ſagte er 
mit einem Auflug von Verzagtheit: „Wir müſſen wieder 
mit dem Herrn Oberſtlieutenant und deſſen Frau zuſammen⸗ 
kommen, um bei der Kolonialabtheilung abzuſteigen. — 
Die Herrſchaften müſſen alſo ſchon vergeben, wenn ich Sie 
verlaſſe, um die Familie wieder zuſammenzubringen. Bitte, 
behalten Sie aber in jedem Falle Ihren Platz.“ 

„Da können Sie ganz ruhig ſein. Ich fahre hier bis 
zum jüngſten Gericht im Kreiſe umher, wenn die Geſchichte 
nicht anhält oder wenn Sie mir nicht Ihren Arm geben.“ 
Sie verlachte ſich jetzt ſelbſt, und Anna hatte alle Mühe, 
ſich zu faſſen, als Aue bei einer Station abſprang, den 
Oberſiltlentenaut und deſſen Frau zu erwarten. 

Nach längerer Zeit langten dieſe bei dem jungen 
Offizier an und man verabredete, bei Alt-Berlin auszu⸗ 
ſteigen und auf Frau Weidinger zu warten. Knarrend 
raſſelte die Bahn weiter und Dank Herrn v. Aue fand ſich 
endlich die Geſellſchaft bei dem bezeichneten Ausgang auf 
feſtem Boden wieder zuſammen. 

Frau Weidinger ſprach kein Wort. Nur den jungen 
Offizier ſah ſie mitunter förmlich zärtlich an. Als ſie Alt⸗ 
Berlin jedoch ziemlich theilnahmslos durchwandert hatte, 
ſagte ſie ſehr energiſch: „Jetzt gehen wir wohl bald zu 


Tiſch. Mir iſt von dieſer Knarrbahn ganz ſchlecht ge⸗ 
worden. Außerdem drängt es mich, ein Glas Sekt auf 


Herrn v. Aue, meinen Retter, zu trinken.“ 

„Deinen Retter? — Was iſt Dir denn geſchehen?“ 

fragte Frau v. Nußdorf. 
„Sie haben nichts erzählt, Herr von Aue? — Sie 
imponiren mir. — Hört alſo: Natürlich lag ich bei meinem 
eigenwilligen Aufſteigen, beim Betreten der zweiten Stufe, 
ſehr bald der Länge nach zwiſchen zwei Bänken und be⸗ 
fände mich vielleicht noch da, wenn mir der Herr Lieute⸗ 
naut nicht geholfen hätte, obſchon er Anna im Stich laſſen 
mußte.“ 

„Das war meine Pflicht.“ 

„Ich beginne an die Pflichttreue in der Armee zu 
glauben“ 

„Deshalb?“ fragte Nußdorf lakoniſch. 

„Auch deshalb, aber Sie brauchen meine Gründe nicht 
alle zu kennen, Schwager. — Was“ — unterbrach fig ſich — 
„hier ſollen wir über das Waſſer fahren?“ 

„Nach der Kolonialausſtellung.“ 


„Aber das iſt das Letzte, nicht wahr?“ 

„Ja, dann geht es zu Dreſſel ud ich ſchäme mich gar 
nicht es auszuſprechen, ich hofſſe, daß mein gewonnenes 
Abendeſſen gläuzend ausfällt. Darum ſchnell in das Boot, 
damit wir mit den Negern fertig werden und zu Ihren 
Fleiſchtöpfen kommen!“ 

Die Neger aus Kamerun und Neu-Guinea boten den 
Damen nur wenig Jutereſſe. Das wurde anders, als man 
durch die mit nachgeahmten Todtenſchädeln beſteckte Pali⸗ 
ſadenmauer in das Innere der „Boma“ gelangte und hier 
vor dem Kochplatz der oſtafrikaniſchen Stämme ſtand. Die 
Frauen mit ihrer wie Sammet glänzenden Haut, einige 
Kinder lockten ſelbſt Anna in die vorderſte Reihe der Zu⸗ 
ſchauer. Frau Weidinger war neben ihre Nichte getreten, 
um zu ſehen, wie eins der Negerweiber Reis kochte, und 
ſich an der drolligen Art zu ergötzen, in der ein Maſſai⸗ 
krieger mit einem kleinen Kinde tändelte. Plötzlich unter⸗ 
brach dieſer Meuſch ſein harmloſes Spiel. Er hatte Auna 
erblickt und ſchob ſich ihr laugſam näher. 

„Lieutenaut v Aue, der das Gebahren der Leute bereits 
früher beobachtet hatte, flüſterte der Dame ſeines Herzens 
zu: „Bitte, treten Sie zurück.“ 

Das wollte Anna thun, aber ſchon war der Maſſai da 
und flüſterte im begehrlichen Ton: „Kuß“. Erſchreckt war 
das junge Mädchen in dem Augenblick zurückgetreten, wo 
der Neger — jetzt halb gegen Frau Weidinger gewandt — 
nochmals ſagte: „Kuß“. 

„Nehmen Sie ſich in Acht, Schwägerin“, raunte der 
Oberſtlieutenant der Kommerzienräthin zu, „vielleicht iſt 
der Kerl Menſchenfreſſer“. 

„Ein wahres Glück, daß Sie mich warnen, ich hätte 
mich ſonſt vielleicht für Anna geopfert und feinen Wunſch 
erfüllt. 2 Jetzt gehe ich natürlich keinen Schritt weiter, der 
Kerl wäre im Stande, mich aus Ihrer Nähe zu entführen! 
Johanna, bitte Deinen Mann, daß wir zu Dreſſel gehen. 
Herr Lieutenant von Aue ſieht ſchon ganz blaß aus vor 
Hunger.“ 

Der junge Offizier war wirklich bleich, wenn auch nicht 
vor Hunger. Er hatte unfern ſeinen Regimentskomman⸗ 
deur nebſt Tochter bemerkt, die ſtehen blieben, ihn in ſeiner 
Unterhaltung mit Anna zu beobachten. Und er kaunte 
Agnes v. Wieſenburg zu gut, um nicht zu wiſſen, daß man 
morgen im Kaſino ſein Zuſammenſein mit Nußdorfs in 
allen Tonarten erörtern werde. Trotz aller vortrefflichen 
Eigenſchaften war Aue Streber. Man konnte nicht wiſſen, 
wie das heutige Unglück auf der Havel höheren Ortes auf⸗ 
gefaßt wurde. Oberſt v. Wieſenburg wollte dem Oberſt⸗ 
lieutenant nicht wohl, weil Frau v. Nußdorf auf jeder 
Geſellſchaft mehr gefeiert wurde, wie die wohlbeleibte Frau 
Oberſt, von der man ſagte, daß ſie eigentlich das Regiment 
kommandire. — Wenn der Oberſt Aue's heutiges Verhalten 
als eine Stellungnahme zwiſchen ihm und dem Oberſt⸗ 
lieutenant auffaßte! Wahrhaftig, ſie ſtanden noch immer. 
Jetzt folgten ſie ſogar. Glücklicherweiſe hatte Anna nichts 
davon gemerkt. Herr v. Aue wurde nervös. Jetzt ſchalt 
er ſich einen Feigling, nun kamen ihm die Bedenken ver⸗ 
ſtärkt wieder. Er wagte nicht mehr rückwärts zu ſehen, 
ſondern gab ſeinem Geſicht eine möglichſt gleichgiltige 
Miene. Bald nach der einen, bald nach der anderen Seite 
weit vorausſchauend, benutzte er eine Auſprache der Frau 
Weidinger, ſich mit ihr in ein Geſpräch über die mögliche 
ſpätere Erhaltung des Hauptreſtaurationsgebäudes einzu⸗ 
laſſen und athmete erſt völlig wieder auf, als man bei 
Dreſſel in der oberen Säulenhalle an einem unbeſetzten 
Tiſch Platz gefunden hatte. 

Wieder ſaß er am Ende des Tiſches und Anna ihm 
zur Rechten. In der Nähe ſpeiſten nur drei Huſaren⸗ 
Offiziere, und von ſeinem Regiment war in der ganzen 
Halle Niemand zu ſehen. Dem Oberſt von Wieſenburg 
würde es hier oben auch zu theuer ſein. Lieutenant v. Aue 
blickte wieder natürlich auf ſeine Umgebung und er ſtrich 
ſich auch wieder in ſichtlicher Befriedigung den vollen 
Schnurrbart, als der Kellner Frau Weidinger erklärte, er 
würde ihr ſofort ein Abendeſſen zuſammenſtellen laſſen und 
dafür Sorge tragen, daß ſowohl Rheinwein wie Cham⸗ 
pagner gehörig abgekühlt auf den Tiſch kämen. 

Auna hatte aufmerkſam zugehört, während ihre Tante 
mit einem auf der wohlgefüllten Börſe berugenden Selbſt⸗ 
bewußtſein als Gaſtgeberin ihre Beſtellungen machte. Als 
der Kellner davoneilte, erſchreckte ſie Aue faſt durch die 
Frage: „Was hatten Sie vorhin, als wir die Kolonial⸗ 
Ausstellung verließen? Sie ſchienen auch plötzlich nicht 
mehr zu ſehen, obgleich ich Sie auf eine ſehr hübſche kleine 
Franzöfin aufmerkſam zu machen ſuchte, die in einem ganzen 
Schwarm von Herren an uns vorüberging.“ 

Aue wurde roth, als er kurz gefaßt entgegnete: „Ich 
ſprach wohl gerade mit Ihrer Frau Taute. Jedenfalls 
babe ich beſchwören, daß ich unausgeſetzt an Sie gedacht 
abe.“ 5 
„Wenn Sie dann immer ſchweigſam werden, ſo denken 
Sie lieber nicht an mich.“ 

„Uebrigens hörte ich auch Muſik und ich geſtehe gerne, 
daß ich mich ihrem Banne niemals völlig zu entziehen 
vermag.“ Und ſeine Stimme noch mehr mäßigend, fragte 
er innig: „Was ſingen Sie denn jetzt, Fräulein Anna?“ 

„Sie wiſſen ja, daß es mit meinem Geſange, trotz aller 
Vorliebe dafür, bis jetzt nicht weit her iſt. Ich übe jetzt 
ein Lied von Eckhardt.“ 

„Und wie heißt ey?“ 

„Ich liebe Dich!“ 

Seine Augen flammten ſie an. Sie ſah auch zu ent⸗ 
zückend aus, wie ſie in leichter Verlegenheit verjchönt auf 
ihren Teller blickte. 

Der Oberſtlieutenant merkte wohl, daß ſein Liebling 
mit einer Bewegung kämpfte und da der Kellner eben den 
Cliquot und den Rothwein auf den Tiſch ſtellte, ſo bat er 
Aue, den Damen einzuſchänken; er werde ſeinen erſten 
Durſt mit einem Glaſe Laroſe zu ſtillen ſuchen. 

In dieſem Augenblick gingen drei Arbeiter vorüber, die 
an einer niedergelaſſenen elektriſchen Lampe beſchäftigt 
geweſen waren. Als ſie auf verſchiedenen Tiſchen den 
Sekt in den Kelchen perlen ſahen, meinte der Eine deutlich 
vernehmbar: „Dat ſind auch Arbeitsloſe; na, et kommt 
noch mal anners!“ (F. f.) 
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5 Verſchiedenes. 

— Die reiche Stiftung, welche, wie ſ. Zt. erwähnt wurde, 
der vor einigen Monaten in Regensburg geſtorbene Graf 
Ernſt v. Dörnberg im Betrage von 16 bis 17 Millionen 
gemacht hat, iſt jetzt vom Prinzregenten von Bayern beſtätigt 
worden. Hauptaufgabe der Stiftung iſt die Erziehung 
proteſtantiſcher Waiſen, deren Zahl 700 betragen kann. Die 
Kinder, welche ehelicher Herkunft ſein müſſen und nicht unter 
ſechs Jahre alt ſein dürfen, werden in Familien untergebracht. 
Dem allgemeinen proteſtautiſchen Pfarrwittwen⸗ und Waiſenfonds, 
Blinden- und Taubſtummenanſtalten fallen auf die Dauer von 
10 Jahren je 180000 Mk. zu. Univerſitäts⸗Stipendien von je 
600 Mk. ſind ausgeſetzt, die zur Hälfte von Theologen, welche in 
Erlangen ſtudiren, vergeben werden. Auch die Erbauung vorn 
Spitälern iſt vorgeſehen. * 

— [Geſang und Durſt.] In der Liſte der eingetragenen 
Gebrauchsmuſter bringt der „Reichsanzeiger“ ein Beiſpiel, 
daß Geſang und Durſt faſt ſtets gepaart auftreten. Ein Sennor 
G. Müller y Cardevär aus Tarragona, alſo ein Kind des ſchönen 
Laudes der Lieder und Geſänge, hat ſich eine Guitarre ge⸗ 
ſetzlich ſchützen laſſen, die inwendig einen Behälter für 
Getränke bildet und obendrein noch mit einem Zapfhahn 
verſehen iſt. Ob der das Inſtrument ſchlagende Spielmann 
während des Spieles die Guitarre im gefüllten Zuſtande benutzt 
oder dieſe nur beim Durchwandern unwirthlicher Gegenden zu 
ſeiner Erquickung gefüllt mit ſich führt, iſt aus der Anmeldung 
nicht zu erfahren; hoffentlich wird der Gebrauchsmuſterſchutz 
nicht dadurch umgangen, daß irgend ein luſtiger Muſikant die 
angenehme Neuerung auf das Cello oder gar die Baßgeige 
ausdehnt und ſo des Baſſes Grundgewalt in einen umfangreichen 
Bierbaß verwandelt. 


„ [dmmer Soldat.] General (das Manövergelände 
beſichtigend, zu ſeinem Adjutanten): „Vortreffliche Stellung hier 
-- freies Schußfeld — gute Flankenanlehnungen — ausreichende 
Communicationen — (zu dem hinzutretenden Beſitzer des 
Geländes : „Haben da eine Beſitzung von hohem taktiſchem 
Werth — prächtige Stellung hier — ſpreche Ihnen meine An⸗ 
erkennung aus!“ Fl. Bl. 
— — — —U— — —— SE 


— [Sahnhofswirthſchaften find zu verpachten: Ahl⸗ 
beck vom 1. November; Bewerb. bis 20 Arge 5 50 Elen 
bahn⸗Betriebs⸗Juſpe tion 3 Stralſund. Pachtbed. gegen 55 Pfg. 
ebendaſelbſt. — Bismarck (Altmark) vom 1. November; Bewerb. 
bis 1. September bei der Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg. Pacht⸗ 
beding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Montjvie vom 1. Oktober; 
Bewerb. bis 26. Auguſt bei der Eiſenbaghn⸗Direttion Köln. Pacht⸗ 
beding, gegen 50 Bra. ebendaſelbſt. — Torgau vom 1. Oktober; 
Bewerb. bis 24. Auguſt bei dem Vorſtand der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion Halle a. S. Pachtbeding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 


Räthſel⸗Ecke. 
129) Bilderräthſel. 


[Nachdr. verk. 


130) Delphiſcher Spruch. 
Strebſt als Freier danach, doch trägſt du's, biſt du nicht frei 
mehr, 
Aber verliert es den Kopf, wird's mit Behagen 755 


131) Magiſches Quadrat. 
1. Wind. 


2. ruſſiſche Handelsſtadt. 


3. beim Gedicht. 


4. weiblicher Vorname. 


In die Felder vorſtehenden Quadrats ſind die Buchſtaben 
AAA, B, EE, I, LL, MM, 00, RRR derart einzutragen, daß 
die wagerechten und ſenkrechten Reihen gleichlautend Wörter von 
der beigefügten Bedeutung ergeben. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonutagsuummer, 


Anflöinngen ans Nr. 190. 
Telegraphenrebus Nr. 126: Scham hindert Schande. 
Arithmetiſche Aufgabe Nr. 127: 


n 105 


15 | 16 | 17 18 19 


Fr » 0 8 12 


Dahlenzäthſel Nr. 128: Saale, Saal, Aal, Ale. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


drösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


D Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. aM 


Preuß. 


Central⸗ ⸗Bodenkredit⸗ Altſeugeſellſchaft 


erlin, Unter den Linden 
Geſammt⸗ Darlehnsbeſſand Eude 1896. 


513 3000 000.9 Mk. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 


lehne an öffentliche Landesmelibratjons⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft nukündbare, Amor⸗ 
kſations⸗ Darlehne, auf e wie kleine Beſitzungen, im]! 
2500 3 


Werthe von mindeſtens 


nicht zu zahlen iſt, einreichen. 


Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
An Prüfungsgebühren u. Taxkoſten 
er zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
edoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


Rechtzeitige 


Beſtellung v. Kaliſalz en. 


2093] Da bei dem a im Herbſt . 
Wagen⸗Mangel 


und Oktober nicht auf einen 


pünktlichen Verſand der Kaliſalze 


zu rechnen iſt, empfehlen wir allen Landwirthen, ihren Bedarf an 
Kainit c. möglichſt ſchon früher zu beziehen, um dadurch recht⸗ 


Herbſtdüngung 


Verkaufs⸗Syndikat der Kaliwerke. 
Leopoldsha 


in den Monaten September 


zeitig mit der 
beginnen zu können. 


Staßfurt. 


die 


M. 


Herrn M. Hahn. 
Durch Empfehlung der Damenſchneiderin Frl. Bu ſch zu 
Görlitz, welcher Sie bereits etliche Nähmaſchinen zu größter Zu 


friedenheit geliefert 
Ihrem Katalog ve erzeichnete 
ſenden zu wollen. Die 

_2eopo) dͤſtein b. Görlitz. 


Der Original 1 


Monitor 


ist der neueste und vollkommenste 


Klee-Dreseh- und Enthülsunos-Apparat, 


Derselbe hat doppelte Reinigung u. 125 fert saubere 
marktfähige Waare. 
Alleinverkauf für Deutschland 
dureh 


tlogowski & Sohn, Inowrazlaw. 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 
Neueste Universal-Nähmaschine 


Einfache Handhabung, leichter Gang, 
höchſte Axbeitsleiſtung, elegante Aus 

ſtattung ſind die 
Univerſal 
Erfolge verdankt 
„ mit Verſchlußkaſten, 25 Appaxat. 
Schiffch. 


Preis liſte und ke auf Wunſch gratis und franko. 


haben, erſuche 
Na bmafchine 
Zuſendung erbitte ich per 


a y® 
jr. 
[3338 5 


45 Hark. 


Eigenſchaften, denen 
Nähmaſchine bedeutende 
Dieſe Maſchinen ſind 
u. 2 
verſehen. Garantie 5 Jahre. 


Berlin C., 
H al II. Prenzlauerſtr⸗ 20b. 


Sie ergebenſt, für 50 Mk! in 
baldgefälligſt über 
r Nachnahme. 
Frau Anna Klein. 


beste und 
sparsamste 
Betriebskraft a 
der Gegenwart. 


1895/96 1191 Stück N 
verkauft, = 


Lokomobilen 


bis 200 Pferdekräfte 
für Industrie und Eowerbe 


1 EINRICH LANZ, Mannheim. 


WN — 


Bestes und billigstes Zahnputz mittel. 


Niederlage dei E. 


Bernee ker, Graudenz, Herrenstr. 22 


— Niederl age bei Fritz Kyser in Graudenz. 


Eſſigſprit 


gebe in Wagenlad. von 5089 Lit. 
un größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nieckau, Df. Eylan, 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


Pianinos 


vorzüglich u. preisw. Franko- 
. Zusend auch auf Probe. Theil- 
zahlz. Katalog grat.Gebrauchte 
zeitw. a. Lag. „ill. Pianof. ae 
Casper, Ber in W., Linkstr. 


Delmenhorſter u. 


Linoleum! ! + Nixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


Rohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
kannt vorzüglicher Qualität, 9b 
rirt zu Fabrikpreiſen [9 38 


Di. Eylauer Dachpa pappen- Fabrik 
Eduard Dehn ,Bt.EylauWpr. 
Abtheilung für me aniſche 
Rohrgewebe⸗Fabrikation. 


Apfelwein 


unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
E mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
a aufwärts A 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. 2551 
Export- Apfelwein-Kelterei 


Terd.Poelko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Ein gebr. 


kleiner Dreſchſatz 


und zwar 

1 Klinger ſcher Dreſch⸗ 
kaſten, 54“ Trommelbreite 
mit halb. Reinigung nebſt 
einer 4pf. Lokomobile von 
- Tantz, [3968 
völlig in Stand geſetzt und be⸗ 
triebsfähig, haben billigſt unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen 

zu verkaufen. 


Glogowski , Sohn 


Maſchinenfabr . Neſſelſchmiede. 


Maschinenbau- Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


erg & 5 
Apoldania-Drillmaschinen. 


infachste aller Drillmaschinen. 
Säet Jede Freud uchtgattung und Jedes Saatquantum bergauf, bergab un 


ohne jede Auswechselung 


5 von Saat- oder Wechselrädern, hat gleichzeitige Ausrückung für Schaare und Säewelle 


BF 2jüährige Garantie. 


— Kataloge gratis. 


Wir bitten bei der starken Nachfrage um baldigste Aufgabe des 
Bes rn. ı um prompt liefern} zu können. 


Allein-Vertrieb für den Osten: 


Patent Ruppe. 


in der Ebene 


914] 


und Moment-Kaste ;nleerung. 


für Kraftbetrieb, „ 


Transmiſſion, Riemen c., 


Bahnhofſtr. 49, pt. 


Mark für Haudſeparatoren; 8,00 Mart für Göpel⸗ Anlagen; 


10,00 Mk. für 


Die Große Silberne en E 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Gejeltihaft |" Ielicer 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiftung.. . . 


Dampfturbin- A I ro Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direltem Dampf von nur 1¼ 
haben Zentralſchmmerung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. 


Stündliche Leistungen 400 — 


Dampflurbin-Vorwärmer, 


Pasteure, Buttermaschinen. 
Milchunter ſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bromberg, 
Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 


91151 Verſandtgeſchäft friſcher 


Blumenarraugements 


als Brautbouquets, Braut⸗ 
kränze, Grabkränze ꝛc. 
Jul. Boss, Sromberg. 


ee, 

tötet in fünf Minuten alte 
Fliegen, 

Schnuckrn, Flöhe Wanzen 


in Zimmer, 
Küche oder Stallung unter 
Garantie. 
Nicht giftig! 
Dalma iſt nur e 
ächt i in mit ELAHR 
verſieg. Flaſchen % S 
zu 30 u. 50 Pfg. 
Staubbeutel 
unbedingt notwendig, hält 
jahrelang, 15 Pfg. Zu haben 
in Graudenz in der Drogerie 
Zum roten Kreuz, Getreldemarkt 


30 und Marienwerderſtraße 19, 
in Marienwerder bei 


70— 375 Liter 
600-210 „ 


Atm., Spannung ohne 


7741 
2100 Ltr. 


Bahnhofſtr. 49, pt. 


Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


v A } 8 f Schauffler, Drogerie, Konitz in 
iſion inel. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 ber ans ine ez 
2 srechlau und Pelplin in den 
Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für Apolbeken. [4668 
17333 
— Vollständige 3 5 
1 1 8 2 
schnell in I) all- Mihle- Einrichtn Ion! 8 Hornhaut, Hautverbärtung 3 
eee ee et UND e ente 8 werden in wenigen Tagen 'g 
sowie 8 vollſtändig ſchmerz⸗ und ge⸗ 8 
5 8 ui toll durch D. 
» zamatölski’s 2627 ® 
Dampfmaschinen 3 gerne 
Tee ii © Pilnstermull. 8 
mp. adhasıv 6 Amon 
(letztere von 4-15 PS. stets auf Lager) I 30. G lb. 3 0. Keidsa fie 34,0. 8 
8 Für 50 Pfg. (in Marken) & 
bauen als Spezialität 14246 franco überall hin. Man 8 
— achte beim Einkauf guf die @ 
nach neuesten Erfahrungen 3 Schutzmarke Löwe u. Engel. ® 
8 Engel» Apotbete, Frank⸗ 2 
8 furt a. M. 
Je vsgeseesgeesseses 
Kräftiger Schnurrbart! 


wird sohnell und sioher erz. d. Benutzung 

2 meiner wunderb, 
wirkend.Amerik.- 
Haar- und Bart- 
wuchs-Präparate, 
Erfolg garantirt! 
Vers. discret per 
Nachn.ADose M. I. 


a 


3934 Die billigſten u. 


fertigt 


Joh. danke, Bromberg 


größte Specialfabrit_ von 
Poſen und Weſtpreußen. 


a 7 

garantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille: Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. Alb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant, Star. 
goldene Damen ⸗Remontoir⸗Uhr 
ehe Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50. 

Sämmtliche Uhren ſind wirkl. 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zurück, ſomit jed. 
Riſito ausgeſchloſſen. 19910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und frauko. 

retschmer, 

Uhren und Ketten en ron 

Berlin, Lothringerſtr. 6 


Nenne e Sanfte 


Berlin, Prinzenſtr. 42. 


u. Gebrauchsanw, 
u. Garantieschein 
Nur echt zu bez. d. 
, Otto Kraul, Ham 
bdurg-Eilbeck. 


Nur ärztl. Urtheil EH 
iſt maßgebend! 
Kein Nährpräpar. wird ſov in 
ärztl. Fam. verw. als Timpe's 
ei J. Somm. unent⸗ 

behrl. Milchzuſatz, Stuhlgang 
u. Verdauung tadellos, kräft. 


\ - d 
Tapeten u. Kuumnuehrangsenin: 
arat. Packete 80 u. 150 Pf. bei 

Borden 


©. Bernecker. Apoth.-Beſ. 
liefert am billigſten u. ſendet 


jeden Poſten von 10 Rollen arantirt wasserdicht 44 


an jranfo das Ueberzieh. ca. 130 cm. Ig. M 8.50 
größte Tapetenverſandi⸗ Rock und Hoſe 5 810 
Geſchäft in Wpr. von . 118 dfb 1 5 
5 " ourenmante a 
II. e verſende gegen Nachnahme. 
Konitz. 45 SEE 


henne 


a sch. m. Lokomobile 


gebraucht, aber ſehr gut erhalten, 
iſt äußerſt preiswerth abzugeben. 

Anfragen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3794 durch den 
Geſelligen erbeten. 


bill u haben bei 
15 3370 ee Rehden. ca. 140 cbm, ſucht nach Dem⸗ 
bowalonka bei Brieſen zu 
kaufen 85 


Baugeſchäft Mebrlein-Tlor rn. 
Der Selbstschutz 


8 10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 

* Geſchlechtsleiden, beſ. auch 

Preisliſten mit Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 

300 Abbildungen jugendl. Verirrungen. _ Pollut. 
N franko gegen 20 Pf. (Briefm.) Der Dr. Perle, Stabsarzt 
die Bandagen» und Chirurgiſche | a u Frankfurt a. M. 10, 
Waarenfabrik von Müller & Co., Seitz 74 II für Mt. 1,20 frauko, 


auch in Briefmarken. 


2 
2 
3 


P. 39. 


eg 


Buchführung z 


: und ſämmtliche Comptoir⸗ 2 
wiſſenſchaften, welche zur 
Erlaugung einer Exiſtenz 
erforderlich ſind, olg 12084 $ 
2 17 Jahren mit Erfolg [2 
Emil Sachs, 
Handelslehrer, 
Marienwerderſtr. 51. 
Auswärtigen wird zuver⸗ 2 
läſſige Penſton nachg ewieſen. 
Sn ο˖e ee eee 
Dt. Krone (Wpr.) 
Winterſemeſter beginnt am 
26. Oktober. Programm zc. 
durch den Direktor. [1698 


Herzogth. 8,-Altenburg, 
Städtische 


Bauschule 
Roda S.-A. 


Progr. u. näh, Ausk. durch 


bk. Körner. 
Gnesen. 4079 


Hotel de l'Europe 


Bes. B. Koschnicke 
empfiehlt sich zur Beachtung. 


F. Pa Cultur- 
Ur, Ingenieur 
und vereid. Landmesser, 
Bromberg, Bahnhofstr. 66, I. 
Drainagen, Bewässerungs- An- 
lagen, Moorkulturen, Fluss- u. 
Grabenregulirung., Kleinbahn. 
A -Komtoir abet 187. 
riedrichſtr. 5, gegründet 187 
beleiht Brillanten, Uhren, Gold 
u. Silber. Poſtaufträge werden 
ausgeführt. Julius Lewin. 


pr. Hever. \ erlin 
Kronen⸗Str. 
r. Heyer, / Ar 1 x. 


bellt aul, Geſchl. u. Frau 
enkrauth, ſow. Schwächezuſt. 
u. laugi., bew. Meth. b. friſ 
Fäll.i.3 ATg., veralt. u. ver- 
weif. Fälle ebent.i.,. kurz. Zeit 
on. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5½— 7 ½ Nachm. Auch Sonnt. 
5 Ausw. geeign. Fallsm. gleich. 


Erfolg brieft, u. verſchw. 


2 -. Blaſen⸗ 9 
Haut⸗ leiden beſeit m. 


nenen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laabs, Berlin, Etſaſſerſtr. 
Auswärts briefl. diskret. 


4214] Wohne jetzt beſtändig in 
Zoppot, Wäldchenſtr. Nr. 3. 


Herm. Lichtenstein, 


Reutier. 


Lohndruſch. 


Zur I) Benutzung empfehle 


Cohmdampiirefimafhinen 


Bonkowski, 3 
3685] Lindenſtr. 2 


Gehr. Böhmer 


Gommandit-Gesellschaft 
Bromberg 
Schröttersdorf. 


Spezialität: 


Dezimal. 
waagen 


18799 


Ven wan 
Centesimalwaagen 
Reparaturen. 
K 
— Ca. 1000 — 


Karlofelkörbe 


gute Arbeit, hat billig abzugeben 
J. Siegmund in Neidenburg 
Oſtpreußen. 13654 


Wagen 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beſten Ausführungen, offerirt 
billigſt [2936 


Jacob Lewinsohn. 


2 beziehen durch jede Buchhandiun ung 
ist die in 32, Aufl. erschiönene Sch! 
des Med.-Rath Dr. Se über das 


zestörte © uen- und 


1 2 2 


Freizusendung für 1.4 1. al 
Curt Röber, Braunschweig, 


Prima Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreiſen 9388 


Dt. Eylaner hathpappen.Tabrik 


Eduard Dehn, Dt EylauWpr. 


| 


in“ 


S.Zimmer, 


BROMBERG 


Spezial⸗Fabrik 
für Strohelevatoren 


einzige Fabrik 
für Maſſenherſtellung der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohflaker. 


Anfertigung von 


Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Elevatoren 


in nur ſolider u. beſter 
2802] Waare, 

Man achte beim Anka 
auf den an den Apparaten 
eingebraunten Stempel. 


S. Zimmer, 


Bromberg. 


en. nua ons 006 S a. „AM 


Thompson's 


uilenpaher 


ist das beste 
2 und im Gebrauch 


;EIFEN biligsteundbequemste ff 
Waschmittel der Welt.) 
men f Schutt, Beh want. ug | 


Niederlagen in Graudenz: J. Böhlke, Rud. Burandt, 
F. Dumont, E. Ehrlich, Gust. Liebert, Lindner & Co. Nachfl., 9% 
A. Makowski, Marchlewski & Zawacki, F. Marquardt, G. A. 

Marquardt, Hans Raddatz Nachfl (Inh. Prz. Fehlauer), Ph. 
Reich, Gebr. Röhl, Paul Schirmacher, Frau J. Ziniauowski, W 
Thomaschewski & Schwarz, Fritz Kyser, Rich. Pielcke. : 


Frisch gerösteter (ales | D lger & Lehran 
> 


DETHONPSONS, Dr. 


UE 


“ 
. 


ld 


4 


— 


‚et 


= 
per fd. 80, 1.00, 1.20, 1.40, Berlin S 
— 1.50, 1.60, 1.80, 2.00. N Alexandrinenst. 46. 


x“ \ 1 AG a * 
hin. Thee neuester Ernte Beite 
„ver Pfund 1.60, 2.00, 2.40, 
— 3.00, 4.00. 
T. leichtlösl. Cacao 
per Pfd. 1.20, 1.50, 2.00, 2.40. 
verſendet gegen Nachnahme das 
Spezialgeſchäft von 11099 


B. H. F. Koops, Hamburg 17. 


Auftr. v.10 Mk. an fre. Die Artd. 
Verpack. ermögl. läng. Aufbewahr. 


Bezugsquelle für 
alle Art. Uhren, 
Regulateure und 
> Ketten i. vorzügl. 
Qualität zu billigſt. Preiſen. 
Herr.⸗Remt.⸗Uhr nickl., wur 
Mk. 6.—. Echt ſilb. Herr.⸗Rem.⸗ 
Uhr Mk. 9.40. Gar. Skar. gold 
Damen⸗Remont.-Uhr Mk. 19.25. 
Prima Wecker⸗Uhr (Anecre⸗G.) 
Mk. 2 40. Für jede Uhr 2 Jahre 
ſchriftliche Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme od. vorh. Ein⸗ 
ſendung des Betrages. Umtauſch 
geſtattet oder Geld zurück. 

Wiederverfänf. erhalt. hoh. 
Rabatt. Mau verlange un 
neue ill. Preisliſte gratis u. 
franfo, 8778 


5p 7 


Fußboden 2. Kl. 


, geh. u. geſp. qm M. 1.— 
%“ geh. u. geſp. Am M. 2.— 
ſowie 


Türbekleidungen 
Schtuerleiſten 


die 


Weltberühmte BU 


Uhren 


in jeder Dimenſion 

liefert 13337 Schweizerfabrik. Katal RR 
.. Schweizerfabrik. Katalog grat. 

Herm. Schütt, suber-Remtr. M. 13, 14. hoch. 18. 


Czersk Wpr, 


Anker- „ M. 16,18, bochf. 20. 
Anker, Remtr-Savon. M. 20,22. 
do. In Chronom., prima, Mk. 25. 
Silber- Dam.-Remtr. M. 13, 14,15. 
Gold.- „ „ M. 24, 26,28. 


Bestellungen auf 


dteinkohlen 


7 
aus der f 
Königl. Köniesgrube „a elwein aus 


Aufträge porto- u. zollfrei. 
Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahnfrei hier. 


Kelterei Linde Westpr. 


Dr. J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird Rabatt 
19238 


Königin Luisen-Grube 
z. Herbstlieferung, nehmen 
schon jetzt entgegen. 
Lieferung in Waggon- 
ladungen von 100 und 200 
Ztr. sowie Lastenweise frei 


Haus. ee 
aan Bholographlene 
C. Behn Hanser; 
Graudenz. 


Thomas-Phosphatmehl 


feinſt. Mahlung, mit höchſter 
Citratlöslichkeit, 


Staßfurter Kainit 
Kohlen 


Für Rettung von Trunksucht 
verſ. Auweiſ. u. 22jähr. approb. 
Method. z. ſofort. radik. Beſeit. 
mit, auch ohne Vorwiſſ. z. vollz. 
keine Berufsſtör. Unt. 


Garant. Brief. J. 50 Pfg. i 

* — 12 Agen Wen br. offerirt [4462 

* vai- al 

bei Säckingen Baden“ 33 k. Hoepfner, Gzerwinsk. 
Grane Haare T... 


unſchädlich. Flaſche Mk. 2,50 u. kron.), v. ſofort od. 1. Okt. z. verkauf. 
4 Mt, v. Ne age in 57 gar Br 
K. Schveppner, Berlin W. 57.1 Bromberg, driedrichſtr. 5. 


Kigene Lapeziernerkstatt und Tisch 


zes” Teppiche und Tischdecken. 


In Schwe W.: Königl. priv. Apotheke. 


Das Ausstattungs- Magavin nir Möbel, Mig und Polsterwaaren 
Franz Krüger 


Tischlermeister 
Wollmarkt 3, Bromberg Wolmarkt 3, 
empfiehlt [2510 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 
billigsten Preisen. 


Complette Zimmer-Einrichtungen 
in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit ent- 


e Fagons stehen stets fertig. 


erei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 


3 e! 5 Berlin N. 
Schering's Grüne Apotheke, cuanfee! State 19 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 

Man verlange ausdrücklich 2 Schering's Pepſin⸗Eſſenz. . 
In Grandenz erhältlich Schwanen⸗ Apotheke, Löwen-Apotheke, Adler⸗Apotheke. 
J 2 x In Skurz: Apotheker Georg Lierau. | 


> 


Engros- u. Detail-Berfauf von Schering’s Pepsin-Essenz bei Paul Schirmacher. 


Graudenz, Getreidemarkt 30 und Marienwerderſtraße 19. 


Jauchepumpen u Spritzen 


in 10 verſchiedenen Syſtemen für alle Verhältniſſe 
f paſſend, mit Leiſtungen bis 12 Liter pro Hub von WI 
18 Mark ab. Das Beſte was bisher geboten wurde. 
2 Jahre Garantie. | 
Jauchefäſſern Jauchevertheiler. 


Man verlange Catalog über Jauchegeräthe. 


A. Klings, Grottkaui.Schl. 


— gene Anflage von 


Immer Lustig! 


Durch beſondere Umftände find wir in der 
Lage, Ihnen 417 —— von 
9 jj ür den unglaublich 1; 
20 Bücher Bingen Preis von 50 Mh. 
liefern zu können. Dieſe Kollektion ent⸗ 
hält u. A: Univerſum mit vielen Illuſtra⸗ 
tionen erſter Künſtler. Giovanni occaceio: 
Dekameron, ausgewählte Geſchichten. Graf 
v. Monte Chriſto, Flucht aus der Geſangen⸗ 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſanovas 
Galaute Abenteuer, Neue Auswahl (sehr 
intereſſant). „1000 faule Witze“, Toll⸗ 
heiten, Anekdoten ze. (große Heiterkeit). 
174 neueſte Couplets, Lieder, z. B.: Das 
Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe 
ö u rauſchen, So'ne ganze kleine Frau ac. (großer 
Lacherfolg u. Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. Theater⸗ 
Bibliothek. Das Buch zum Todtlachen (Nen, pikfein illuftrirt). 
Der Vergnügungsrath, die Kunst, ſich in jeder Geſellſchaft be 
liebt zu machen. Briefſteller, Kommersbuch, Herrenabend, 
Taſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegen- 
heits-Detlamator für Geburtstags ſeſt⸗, Polterabend, Hoch⸗ 
zeit- und Kranzgedichte Geſchichtsbücher, Erzählungen ze. 
Wir können dieſes Angebot nur ſo lange aufrecht erhalten, 
ſo lange der Vorrath reicht, und bitten deshalb um umgebende 
Beitellung. Keine Kouvert⸗, ſondern Poſtpacketſendung. 133 


Brief⸗Adreſſe: Buchhandlung Klinger, Berlin C. 2, 


Kaiſer Wilhelmſtraße 4. 


Berger’s 


„Hafer- Cacao“ 


Cartons à ¼, ½, ½1 Pfd. 
Verkauf Mk. 1.— das Pfund. 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Prima Weizenschale 


omen 8 Stadthebam. 
offeriren preiswerth 


vamulon & Jacodsoln 


Kunſtmühle 14432 


Oſterode Oſtpr. 


Zu kaufen gesucht, 
4420] Eine 14—16pferdige 


Cokomobile 


wird per jofort geſucht. 
Ziegelei Trampenau 
bei Neuteich. 


ee 


20810 Zur erſten Stelle werden 
auf zwei Häuſer u. 2 M. Garten 
pupill. ſicher 


85 bis 10000 Mk. 


geſ. Meld. u. 2081 a. Geſell. erb. 


Zu kaufen gesucht, 
Pflaumen 

kaufe, blaue, halbreife. Off. mit 

1 p. Ctr. erbittet 

H. Vandsburger, Schlochau. 


Butter und ier. 


‚Special ⸗ Butter ⸗ Geſchäft 
wünſcht behufs ſtänd. Liefer. 
von Tafelbutter in Stück. od. 
Kübeln, auch Laudbutter u. 
friſchen Eiern m. Gutsmolk. 
reſp. arößeren Wirthſchafts⸗ 
Beſitzern in Verbind. z. tret. 
Meld. m. Preis brieſt. m. d. 
Aufſchrift Nr. 4367 an den 
Geſelligen erbeten. 


Verloren, Gefunden, 
Grauſchwarze Dogge 
mittelgroß, weiße Bruſt, hört 
auf „Cäſax“, in der Niederung 
zwiſchen Gruppe und Graudenz 
entlaufen. Abzugeben gegen Be⸗ 
lohnung bei Lt. Hilken, Inftr.- 
Regt. 175, Schießplatz Gruppe. 


Do 


Proben und Preis auf Wunſch. 


x Sämereien. 


Probfteier 
Santroggen 


I. Abjaat 


gut gereinigt und ſortirt, in 
einer durchaus tadelfreien Quali⸗ 
tät, offerirt 30 Mk. über Markt⸗ 
notiz fr. Waggon Schönſee 
Fl. v. &olkowski, 
Oſtrowitt bei Schönſee. 
Unter 20 Ctr. wird nicht ab⸗ 
gegeben. Neue Säcke auf Wunſch 
AI Mk. Muſter gegen Frei⸗ 
marke. Beſtellungen erbitte 
rechtzeitig. [2% 


2 


Vicia villosa 


mit Johaunixoggen bat abzu⸗ 
geben Dom. Gr. Roſainen bei 
Neudörfchen. [4461 


Delkufer Roggen 


ur Saat (Durchſchnittsertrag in 
3 Jahren über 12 Zentner pro 
Morgen) giebt ab zum Preiſe von 
20 Mark pro To. über höchſter 
Danziger Notiz am Tage der 
Lieferung Dom. Seeberg per 
Rieſenburg. 


Pelkuſer Sagtroggen 


ſehr ertragreichu winterhart, 
offerirt zu 150 Mark per Tonne, 
8 Mk. p. Ztr., gegen Kaſſe oder 
Nachnahme in Käufers Säcken 
franko Bahnhof Schönſee Wpr. 
Dom. Szychowo b. Schönſee Wp. 
Auf Wunſch Säcke zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis. Beſtellung erbitte 
rechtzeitig. Muſter gratis und 
frei. 13700 


3771] Dom. Taubendorf bei 


Rehden Weſtpr. hat, ſoweit der 
Vorrath reicht 


Pelluſer Saatroggen 


erſte Abſaat von im Vorjahre 
direkt bezogener Original⸗Saat 
abzugeben. 


Cirea 100 Centner 


Johannis roggen 


mit Vicia villosa offerirt villigſt 
W.Schindler, 
Strasburg Wpr. 


Epp - Weizen 
zur Saat 
in guter Qualität, hat abzugeben 


Dom. Oſterwitt b. Czerwinsk 
Weſtpr. 13586 


Sambor⸗Noggen 


ſeit einig. 30 3. bewährt durch ſeine 
Winterfeſtigkeit 
und hohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 
zur Saat 
in Suzemin 


5 
Albrecht bei Pr. Stargard. 


Ferner verkfl. i. ſchön. Qualität 
Square head. und Eppweizen. 


Pelluſer Saatroggen 


I. Qualität, verkauft Dom. 
Bremin b. Lnianno zu 140 Mk. 
per Tonne, 7,50 Mk. per Zentner 
franko Bahnhof Lniannd gegen 
Nachnahme. . h 544 
v. Nitykowski⸗Grellen. 


-TOROISIOgOM UOA [UBMSNY 688019 


Belluier Saatroggen 


bier im Oſten völl. akklimatiſirt 
und winterhart bew. Die Ori⸗ 
ginaljaat übertraf b. d. Aubau⸗ 
verſuchen d. Deutſch. Landw.⸗Ge⸗ 
ſellſch. v. 91 — 94 i. Mittel d. 
Durchſchnitts⸗Extrag um 10% u. 
erhielt dieſelbe i. Stüttgart einen 
erſten u einen Siegerpreis. 

160 Mk. p. To., 8,50 Mk. p. Ztr. 


Cimbal - Square-head 
Saatweizen 


gleichfalls hier ſeit Jahren her⸗ 
vorragend bewährt, 190 Mk. p. 
To., 10 Mk. p. Itr. geg. Kaſſe 
od. Nacın. i. Käuf. Säcken. Auf 
Wunſch Säcke z. Koſtenpreis. Be⸗ 
ſtellung. darauf nimmt ſchon jetzt 
entgegen u. bittet rechtzeitig auf⸗ 
zugeb., da Nachfragegroß. Muſter 
ſpäter b. Druſch gratis u. frei. 

Dom. Birken au bei Tauer 


Iſr. Mädch., 5000 Mk. Mitg., 
ſ. P., wom. m. ſelbſtſt. H., Wwe. 
o. Kind. nicht ausgeſchl. Meldg. 
briefl. m. der Aufſchr. Nr. 4359 
au den Geſelligen erbeten. 

Ein Beamt. m. 1500 Mk. Eink. 
wünſcht ſich wien. zu verheirath. 
Damen, im Alt. v. 4050 Jahr., 
kath., w. eine glückl. Ehe eingeh. 
w., belieb ihre Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 4537 a. d. Geſ. einzuſ. 


Reelles Heirathsgeſ. 

Kaufmann, ev., in geſetzt. Jahr., 
im beſt. Mannesalter, ſolide und 
tüchtig, Inhaber eines älteren, 
im guten Gauge beſteh. Eiſenw.⸗ 
Geſchäfts, größ. Stadt Wpr., ſucht 
die Bekanntſch. einer Dame aus 
geacht. Fam., mit etw. Vermögen, 
beh. Heirath. Offert. unt. 4441 
an die Exped. des Geſelligen erb. 
Disk che. 


sine Wo et 

Eine Wohnung 
von 4—5 Zimmern, in der Nähe 
des jetzigen Rathhauſes, per 
1. April 1898 geſucht. Meldung. 
unt. Nr. 3955 a. d. Geſell. erbe 


Briesen Wpr. 


Geſchüftslokal 


(am Markt), nebſt Wohnung, 
m. Schaufenſtern u. Repoſitorium, 
iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. [221 
Friedmann Moſes, 
Brieſen Wpr. 
Thorn. 
Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gur. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Marienburg Westpr. 


Ein Eckladen 


gegenüber dem Hochſchloß, in der 
beſten Geſchäftsgegend, zu jedem 
Geſchäft paſſend, iſt mit auch 
ohne Wohnung ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 1328 
Mathilde Nouvel, 
Marienburg Weſtpr. 


Allenstein. 
Einen ſchönen, hellen Laden 
mit großem Schaufenſter, in beſter 
Lage der Stadt Allenftein, hat 
zu vermiethen Rehfeld, Allen⸗ 
ſtein, Obervorſtadt 9. [3761 


In Bartenstein Ostpr. 


iſt mein 


großes Geschäftslokal 


mit Speicher, in beſter Lage 
am Markt, per 1. Oktober zu 
vermiethen. Derſelbe eignet ſich 
zu jeder Geſchäftsbranche u. wird 
ſeit 30 Jahr. ein Eiſen⸗ u. Kohlen⸗ 
Geſchäft darin betrieben. [3655 

Hugo Linck, Bartenſtein. 


Tilsit. 


In Fahrik-Anlaoen. 


4332] Die in ber aufblübenden 
Stadt Tilſit auf dem Grundſtück 
Hohe Straße Nr. 23, im Hof, ge⸗ 
legenen und im Sept. d. J. frei 
werdenden, großen, Zetagigen 


Ieucher ei- Lokalitäten 


welche ſich vorzüglich zum Be⸗ 
triebe v.Tiſchlereien, Schloſſereien 
oder zur Errichtung einer anderen, 
größ. Räumlichkeit. erfordernden 
Fabrik eignen, habe ich noch zu 
vermiethen. 


Otto v. Mauderode, Tilſit. 


Schneidemühl. 
4378] In einer größ. Provinzial⸗ 
ſtadt mit lebhafter Induſtrie u. 
im günſt. geleg. Stadttheil iſt ein 


Laden 


zum Betrlebe ein. größ. Reſtau⸗ 
ration billigſt zu verpacht. Refl. 
w. ſich güt. meld. b. Hrn. Reſtaurat. 
Herm. Rohde, Schneidemühl, 
Brombergerſtraße Nr. 34. 


finden liebevolle 
Damt 


Aufnahme bei Frau 
Bromberg, Wilhelmſtraße 50. 


Hebeamme Daus, 


3616] Gut empfohlene Peuſion 
für Schülerinnen bei A. Lob 
mann, Lehrerin, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 121, III. 


© 
9 
Dittmar's 
Gegründet 1836. Besichtigung erbeten. 


Tischlerei mit Dampfheirieb. — Eigene Tapezierer-Werkstatt. — Dekorations-Atelier, — Bildschnitzerei. — Maler-Werkstatt, 


Abtheilung für Teppiche und Möbelstoffe in nur guten Qualitäten. 


N Ernst Wend 


Dt. Eylau 


Brunnenbaumteiffer 
empfiehlt ſich zur Ausführung 
j on 


034 “ 2 
medii. Titfhrunnen 
auf große Waſſermengen für jede Tiefe in 
allen Bodenformationen, mit Waſſerſpülung, 
Freifallbohrer, Meißel ꝛc., au 


* Dampfbohrbetrieb. 


Metall- u. Holzpumpen aller Art. 


Waſſer⸗CLeitungen. 


Koſtenanſchläge frei. 


Otto Bader, Stettin 


Fabrik in Alt Damm, Stettiner Vorstadt 26, 27 und 29, 


Bas” Färberei u. Reinigung mg 


von Garderoben aller Art, Sammet. Möbelstoffen 
Gardinen, Decken, Federn, Spitzen etc, 


2516] Eigene Läden in Stettin: { 
Breitestrasse 64. ronprinzenstrasse 16. 
Bollwerk 35. Moltkestrasse 3. “4 
Bismarckplatz 128. Neuer Markt 5. f 
Kl. Domstrasse 21. Pölitzerstrasse 17. 
Berlin S. W., 
Markgrafenstrasse 75, Ecke Zimmerstrasse. 


Ca. 100 Angestellte. 


11124 E 


30 Annahmestellen, 


Annahme für Graudenz und Umgegend bei 


Herr charles Mushak (Bazar Monopol), Marienwerderstr. 49 


Cementwaaren-Fabrik 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
- Anfertigung von Cement-Kunststeinen _ 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr 38, — Telesr.-Adr.: 


Kampmann-Graudenz a 


m Centralf.-Doppelflinten von 26 
x: bis 250 Mark. 

= Pürsch- u. Scheiben- 
büchsen ſehr billig. 

2 Revolver von 4 Mark. 

Teschings v. Mk. 7,50 an. Vorzügliche Patronen äußerſt 

billig. Alles unter Garantie. FPreisliſte gratis. 

Büchſenmacher G. Petings Wwe., Thorn, Gerechteſtr. 6. 


A. I. Pretzell, danzig N 


(Inhaber: Paul Monglowski). 


, Danziger Jafelliköre 
u. A.: Goldwaſſer, Kurfürſten, Cacao, 
Sappho (Stockmannshöfer Pommeranzen), 
Helgoländer, Bergamottbirnenlikör, 
Ingwer, Allaſch, Kräuterbitter. Poſttolli 
® 5 Fl. inkl. ͤKiſte, Glas u.Bortv5ME.g.Rachn. 


EM 


Asusserst billige Preise. 


forzheim 


Fabrik, gegründet 1854. 


Versand direkt an Private. 


F. TODT, 


Gold- und Silberwaaren- 


Echter Simili- 
Brillant- Brillanl- 
Ringto.21 Ring 


No. 43, 8 karat Gold, 
333 gestemp. Mk.5, auch 
mit Ia. echt. Cap-Rubin. 
Auf allen beschickten 


14kar.Gold, 585 0 
elt, mit Ia. Stein Mk. 18. 
Gegen baar od. Nachn. 
Reich illustr. Kataloge t 
über Juwelen, Gold- und <xg Ausstellungen prämiirt. 
Silber waaren, Tafelge- 9 Alter Schmuck wird mo- 
räthe, Uhr., Essbestecke, No, 2209. Uhr- dern umgearbeitet. Altes 
Broncen und Alpacca- kettenanhänger Gold, Silber u. Edelsteine 
Waaren etc. grat. u. frko. Altsilber Mk. 2. Werd. in Zahlg. genomm. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 17277 


Feldbahuen Kowrieg 

Stahlſchienen und 
trausportable Gleiſe, 
und gebraucht, kauf⸗ u. m 


E Anzug- Stoffe. 2 


3 Meter 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochlein Prima 
od. Cheviot. Neuheit. Cheviot, Kammgarn. Paletotstofl. 


Grossartige Musier-Collection bis zu den hochteinsten schen sofort frank. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
” Gegr. 1846. PEGAU I. S. No. 37. Gegr. 1816. 


8 Meter 8 Meter 


Fort mit den 


Zur Anſicht erhält jeder frko. geg. Frko.⸗Ruͤckſdg. 1 Geſund⸗ 
heits⸗Spiralhoſenhalter, bequem, ſtets paſſ., geſunde 92 


Hoſenträgern!! 


keine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Preis 1,25 M 
3 St. 3 Mk. Schwarz & C0., Berlin (275), Annenſtr. 23. Vertr. gei. 


Möbel- Fabrik 
Berlin C., Molken markt 6. 


Musterbuch kostenfrei. 


13315 


— >03 


rs 


enbau - 


Maschin 


Dampfdreschmaschinen u. Lokomobilen f 
Göpeldreschmaschinen 


sowie 


== sämmtliche Maschinen 


tür Landwirthschaft und landwirthschaftliche Industrie, als: > 
Brennerei, Meierei und Müllerei, 


Dampfmaschinen, Dampfkessel, 
Henze, Montejus, Maischapparate. 


Kataloge gratis. BU 


Adalbert Schmidt 


722 


3 


S 


chaft 


12834 


Eduard Dehn 


empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Jſolirplatten 


Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


complette Eindeekungen 


doppellagigen Klebevappdächern, Hölzcement 
Meiereien, 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie 89 


Spezialität: Ueberklebung alter, devaſtirter Pappdächer 


in einfachen wie 
einſchl. der Klempnerarbeiten, 


Asphaltirungen in 
fonlanten Zahlungs⸗ Bedingungen. 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


dt. Knlauer Dachpappen-Zahrif 


Vorbeſichtigung und Koſtenauſchläge koſtenfrei. SE 


Dresch-Maschinen 


glattes, weiches Stroh, reiner Ausdrusch, keine Körner- 


beschädigung, leichter Betrieb. 


.. Göpelwerke, I-, 2-, 4 u. 6spännig, leichtester Gang, 
Weitgehendste Garantie, bequeme Theilzahlung oder ve 
to. (203 

N R . -Werkstätt 
Pl. Haylarth & Co., Insterburg, Kent Pang bete e . Pogen, 


Agenten werden angestellt, wo wir noch 


* 


Cassa-Scont 


Kataloge gratis. 5 h 
nicht vertreten sind. 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts-&esellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchentralmungs-Maschine 


1356] 


„Patent Melotte“. 
r Leistung pro Stunde: 


0, 100, 150, 225, 375 Liter, 


Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


Ausführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen 


mit dänischen 
Balance: Centrifugen u. 
Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fahrik 
EduardAhlborn 


— Pailiale Danzig. 
IIlustrirte Preislisten gratis und franko. 


halt. das 
Bier 
wochenl. 
wohlſch. 
Die von 
b, uns forz. 
Bierapp. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Nachdr verb.] 


Eingezogen! 
Novellette von Paul A. Kirſtein. 
„Geſtellungsordre für den Gymnaſiallehrer Herrn Dr. 
Heinrich Strobel: Sie werden hierdurch erſucht, ſich am 
21. d. Mts. zu einer einundzwanzigtägigen Uebung bei dem 
xten Regiment Soundſo in A einzufinden, und ſich zwecks 
Entgegennahme Ihrer weiteren Inſtruktion binnen acht 
Tagen bei dem unterzeichneten Bezirkskommando einzu⸗ 
uden.“ 
b Als Herr Dr. Heinrich Strobel morgens um dreiviertel 
acht dieſe Ordre an das Bett bekam, wäre er vor Schreck 
beinahe herausgefallen; ein Glück nur, daß es gar ſo breit 
war! Immerhin aber verſchlug es ihm die Stimme, und 
er blieb regungslos, mit weit und ſtarr geöffneten Augen 
liegen. 
OBeſorgt trat ſeine junge Fran zu ihm heran: „Ja, was 
ift denn Heinz? Du biſt ja ganz beſtürzt!“ \ 

Er drehte fich ſchwerfällig zu ihr herum. „Denke Dir, 
Anna, ich ſoll üben! Einundzwanzig Tage! In A.!! Mit 
Uniform, Gewehr und langſamem Schritt!!!“ 

Aber ſo entſetzlich ſeine Worte auch klangen — ſie ver⸗ 
fehlten bei Fraun Anna ganz ihre Wirkung. Im Gegen⸗ 
theil, etwas wie Schadenfreude blitzte in ihren hellblauen, 
blitzenden Augen auf: „Na alſo, lieber Heinz, dann wirſt 
Du eben wieder einmal ein bißchen Vernunft annehmen 
und pariren lernen — das iſt ganz gut für Dich?“ 

Sie ſpielte dabei auf Vorwürfe vom vergangenen Abend 
an, die er ihr gemacht „aus Eiferſucht“, wie ſie behauptete, 
„wegen ihrer Unſchicklichkeit“, wie er es nannte. Aber 
das traf den guten Heinz ärger, als es beabſichtigt war. 
Er richtete ſich in ſeinem Bette auf und ſah ſie bitter⸗ 
böſe an. 

N unliebenswürdigen Trumpf hätteſt Du Dir 
erſparen können!“ 

Dann ſtieg er ganz heraus und kleidete ſich wortlos 
und gemeſſen au. Eine Viertelſtunde ſaß er, noch immer 
ſtill vor ſich hinbrütend, an dem ſauber gedeckten Kaffeetiſch. 

Daß ihm das gerade mit der Uebung paſſiren mußte, 
ihm, der ſchon in ſeiner einjährigen Dienſtzeit der Schrecken 
aller Vorgeſetzten und Gleichgeſtellten war! Der ſich nie 
an unbedingte Aufmerkſamkeit und 2 eg 
konnte, der nicht ein einziges Mal auch nur in die Nähe 
des „Schwarz“ auf der Scheibe treffen konnte, und der 
entlaſſen wurde, ohne den einzig möglichen, höheren Grad 
der „Gemeinheit“, die Gefreitenknöpfe, zu erreichen. Sein 
Feldwebel nannte das „halbnackt“ herumgehen! 

Er erinnerte ſich noch mit Grauen, wie oft er den 
ſchönſten Parademarſch durch falſches Antreten, das herrliche 
Stillgeſtanden durch ein Falleulaſſen des Gewehrs geſtört 
hatte, wie wüthend da ſeine Kameraden immer auf ihn 
waren, und wie er ſich durch eine Lage Bier oder gar durch 
eine ſchöne Bowle für das Nachexerzieren der ganzen Kom⸗ 
pagnie revanchiren mußte. Sein Hauptmann nannte ihn 
ſchon immer den „Schlemihl des Regiments“, und wo 
irgend etwas paſſirt war, da konnte es natürlich kein 
Anderer geweſen ſein, als der „Schlemihl“, der Einjährige 
mit der Brille! 

Und das ſollte er nun jetzt Alles noch einmal durch⸗ 
koſten und noch dazu ganz ohne die ſchwarz⸗weißen Schnüre, 
die immer noch ſo eine gewiſſe Entſchuldigung waren! 
Denn, war auch aus dem Einjährigen jetzt ein wohlbeſtallter 
Gymnaſiallehrer und aus der Brille auf Wunſch der Frau 
ein Kneifer geworden — die Zerſtreutheit war geblieben, und 
konnte jetzt womöglich noch mehr Unheil anrichten, als 
damals, wo er noch jung und unverheirathet, noch friſcher 
und ſorgloſer war. 

Ach, ſiedendheiß überlief es ihn bei dem Gedanken — 
— — aber nein! Es war ja der Kaffee, den er ſich in all 
ſeiner Kopfloſigkeit ſtatt in die Taſſe auf die Hand gegoſſen 
hatte, die ſie bedeckte. 

Frau Auna lachte, als ſie es ſah, und trocknete das 
Tiſchtuch mit einem anderen Tuche ab. Aber als er dann 

ar ſo unglücklich neben ihr ſaß, da vergaß ſie auch alle 

orwürfe vom vergangenen Abend und dachte nur, wie 
lieb ſie ſich hatten. Und leiſe, wie zum Troſte, nahm ſie 
ihn da beim Schopf und küßte ihn. 

Er empfand es mehr als dankbar. Seine liebe, kleine 
Frau war es ja, die ihm zu alledem das Scheiden noch 
viel, viel ſchwerer machte, als die in Ausſicht ſtehende 
Uebung es ſchon that. Kaum drei Monate waren fie nun 
3 und es hatte ſo lange gedauert, bis ſie das 
Ziel erreicht hatten — da war es wirklich hart, daß er 
ir gleich wieder, und ſogar auf drei volle Wochen, fort⸗ 
mußte. 

Und noch dazu hatte er in den letzten Wochen zu be⸗ 
merken geglaubt, daß ſie etwas kokett war, daß ſie ſich 
gern den Hof machen ließ, und das äugſtigte ihn noch 
mehr. Er wußte zwar, daß das alles nur harmlos, nur 
Spielerei war, daß ſie ihm im Herzen doch ſtets treu und 
gut blieb, aber ſie war bei allem noch ſo unvorſichtig 
und ſorglos — da hatte er wirklich große, berechtigte 
Beſorgniß!! 

Erſt geſtern, bei dem gemeinſamen Ausflug des Lehrer⸗ 
kollegiums — — wie hatte ſie ſich da von dem Kollegen 
für Naturgeſchichte die Cour ſchneiden laſſen! Alle Anderen 
waren aufmerkſam geworden, und ſchließlich hatte ſogar 
der Direktor zu ihm geſagt: „Mein lieber Kollege, der Herr 
Kollege — — — na, ich würde doch aufpaſſen!!“ 


Er hatte dabei zwar ſehr luſtig gelächelt und ihm f 


vergnügt auf die Schulter geklopft, aber — aber 
Herr Dr. Heinrich Strobel glaubte ihn doch recht verſtanden 
zu haben! 

Und als er ihr dann Abends zu Hauſe Vorwürfe machte, 

da hatte ſie in all ihrer Kindlichkeit ſo unbändig gelacht, 
daß er kaum noch zu Worte kommen konnte. Und dann 
— dann war ſie beleidigt! 
Na ja — das machte ihm Alles ſchwere Sorgen!! 
Aber es half ihm nichts. Als der beſtimmte Tag ge⸗ 
kommen war, mußte er ſein Bündel ſchnüren und ab⸗ 
dampfen. Am Bahnhof noch vergaß er nicht, ſeine kleine 
Frau inſtändigſt zu bitten und zu ermahnen, ſie ſollte auf 
ihrer Hut ſein! Und er that es ſo oft und immer wieder, 
daß es fait ausſah, als hätte fie ſchon wirklich etwas 
begangen. 


Der Geſellige. 


Natürlich kränkte ſie das im höchſten Grade. Sie wehrte 
und vertheidigte ſich und als er nicht nachließ — — — 

Na ja, da ging der Zug ab, und ſie blieb mit all ihrem 

Groll zurück. Ihm ſelber war auch nicht beſſer zu Muthe, 
und wäre nicht in den erſten Tagen jo viel au ihn heran⸗ 
getreten, was ihn vollauf beſchäftigte — er hätte ſich ſogar 
krenzunglücklich gefühlt. 
Da wollte die geflickte, aus der Kammer geholte Uniform 
ſich nicht ſäubern laſſen, da wollten die Knöpfe nicht blank 
werden, da wollten die ungeübten Beine für den langen 
Weg nicht mehr Stand halten, kurz Alles war nicht, wie 
es ſein ſollte. Und noch dazu die Einſamkeit, wenn der 
Dienft vorüber! 

Ein Glück nur, daß er wenigſtens die Stadt noch kannte. 
Da konnte er ſich wenigſtens noch frei bewegen. Langſam 
ging er die Promenade entlang und dachte an die Zeit, 
wo er vor vier Jahren hier bei dem gleichen Regiment 
gedient hatte. Da waren ſie des Sonntags immer hinaus 
vor die Stadt gegangen, und wenn fie ihn dann gar jo 
ſehr animirt hatten, dann hatte er wohl zu Aller Ergötzen 
einen Tanz gewagt. 

Und heute? Seine Frau ſchrieb ihm, immer noch 
ſchmollend, fie dachte garnicht daran, ihn zu bejuchen, denn 
wenn er ſie ſo behandeln wollte, dann ſolle er auch ſehen, 
wie er ohne ſie fertig würde. 

Das ſchmerzte ihn zwar ſehr, aber er kounte doch nichts 
dagegen machen. Mißmuthig ging er ſeines Weges fort. 
An ihm vorbei kamen luſtige, geputzte Menſchen. Sie 
lachten und ſcherzten und neckten ſich mit einander. Er 
ging noch immer einſam. 

Da packte es ihn auf einmal ... Sie würde doch gewiß 
5 zu Hauſe ſitzen, und er — er wollte es auch 
nicht! 


Raſch eilte er nach Haufe und gab an, wo man ihn 


treffen würde und dann, dann — 

Dann ſtürzte er ſich wieder hinein in das allbefannte 
luſtige Leben, erſt zaghaft und ſchüchtern, aber dann wieder 
vergnügt und froh, als hätte er keine Frau, keinen Dienſt 
und keine Sorgen! 

Eine Dame traf er wieder. Sie hatte er noch vor 
Jahren als junges Mädchen gekannt, jetzt war ſie verhei⸗ 
rathet wie er. Und während ihr Gatte ſich hinten beim 
Kegelſpiel ergötzte, blieb er mit ihr vorn beim Tanz und 
erhihte ſich und trank — und war fat aus Rand und 

and! 

Er machte ſich ſchon keine Gewiſſensbiſſe mehr, dachte 
ſchon nicht mehr au ſein Amt und ſeine Stellung, und nur 
wie ein ſchwaches Irrlicht ſchwebte ihm noch der Brief 
ſeiner Frau vor. 

„Denke garnicht daran zu kommen! Ungerechte Vor⸗ 
würfe! Solle ſehen, wie er fertig werde!!“ — 

Ja, ſie ſollte auch ſehen, wie er fertig wurde ohne ſie, 
und von Neuem ſtürzte er ſich in den Strudel und tanzte 
ſich faſt die Seele aus dem Leib. 

Da auf einmal, während des Drehens, war es ihm, als 
hätte er ihre Augen neben ſich geſehen. Er blieb ſtehen 
und ſuchte. Richtig! Das war ja ihr Kleid, das letzte, 
was er ihr geſchenkt hattel! 

Er lief der Trägerin nach, um ihr ins Geſicht zu ſehen, 
denn noch glaubte er an einen Irrthum. Anfangs gelang 
es ihm nicht, denn die wirbelnden Paare drängten ihn 
immer zurück, aber dann — — 

Natürlich, ſie war's! 

Raſch riß er ſie von ihrem Tänzer los. 
Du hier?!“ 

„Ja — ich!!“ Sie ſtand ihm mit gerötheten Wangen 
und klopfenden Pulſen gegenüber. 

„Ja, aber wie — —“ 

„Frage mich nicht! Das werde ich Dir draußen ſagen!“ 
Und ſie zog ihn mit ſich fort, noch ehe er Zeit hatte, ſich 
zu beſinnen. 

Da draußen aber, da hielt ſie ihm eine Standpauke, die 
an Geläufigkeit den berühmteſten Reden an die Seite ge⸗ 
ſtellt werden konnte. Wie es ihr Leid gethan hätte, daß 
er in all dieſer ſchweren Zeit auch noch Sonntags allein 
bleiben ſollte, wie ſie es da vergeſſen hätte, wie ſchwer er 
ſie gekränkt und doch gekommen wäre, doch, trotz all des 
Unrechts, das er ihr gethan — und wie hatte ſie ihn ge⸗ 
funden! Was er ihr ſchimpflich zugemuthet, das that er 
nun ſelbſt — oh, ſie war außer ſich! 

Vergebens waren alle ſeine Eutſchuldigungen, vergebens 
redete er ihr vor, daß er nur, weil er ſie ja doch erwartet 
hätte, zu Hauſe ſeinen Aufenthalt angegeben — ſie glaubte 
es nicht? Sie war ſo böſe, daß ſie ſogar Abends in das 
Hotel zog. 

Erſt als ſie ihn dann am anderen Vormittag auf dem 
Exerzierplatz ſah, als ſie ſehen und hören mußte, wie er 
ſich ſtillſchweigend plagte und unter Seufzen und Schwitzen 
doch ſtumm feine Pflicht that, erſt da zog jo erſdas wie 
Mitleid wieder in ihre Seele, erſt da vergab ſie ihm. 

Aber noch lange, nachdem Dr. Heinrich Strobel jetne 
Uebung vollendet hatte, mußte er ſehr „eingezogen“ leben, 
denn ſeine kleine Frau behielt doch immer noch eine große 
Waffe in „Reſerve“. 

An die mußte er immer denken, oft auch, wenn er ſie 
gar zu gern vergeſſen hätte, und das war beſonders, wenn 
Frau Anna — — 

Na, ich ſage nichts! 


„Anna — 


Verſchiedenes. 


— Ein werthvoller Fund iſt neulich in der Zuiderſee 
(Holland) gemacht worden. Ein Fiſcher hat eine mit Gold⸗ 
ſtücken aus dem 13. Jahrhundert gefüllte Kiſte gefunden 
und zu Tage gefördert. An der Stelle, wo der Schatz entdeckt 
wurde, wurde vor nicht langer Zeit ein bei dem ſeichten Fahr⸗ 
waſſer für die Schifffahrt ſehr hinderlicher großer Stein entfernt, 
und es fiel auf, daß in der Nähe dieſer Stelle die Netze vieler 
Fiſcher zerriſſen. Das Netz eines dieſer Fiſcher zerriß aber nicht, 
ſondern blieb hängen, und bei näherer Unterſuchung entdeckte er 
auf dem Grunde eine hölzerne Kiſte, die ſich ſpäter als die 
Umhüllung einer bleiernen Kiſte mit jenem Inhalt heraus⸗ 
ſtellte. Die Zuiderſee birgt noch eine Maſſe nicht gehobener 
Schätze von untergegangenen Schiffen; daher rührt jener Fund 
wahrſcheinlich auch I. 
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Büchertiſch. 
Zur Beſprechung gingen uns zu: 

Die Rechtsgrundſätze des Königl. Preuß iſchen Oberver⸗ 
waltungsgerichts. Begründet von R. Parey. Dritte, gänz⸗ 
lich neu bearbeitete und bis zur Gegenwart ergänzte Auflage, 
beransgegeben von Fr. Kuntze und Dr. G. Kautz. 3. bis 5 

Lieferung. Verlag von J. Heine, Berlin. Preis 3 Me, 

Die Uniformen der deutſchen Armee. 8 Farbentafeln mit 
Erläuterungen nebſt Angabe ſämmtlicher Truppentheile, ihrer 
Standquartiere und des Errichtungsjahres. Von N. Knötel. 
Verlag von Aug. Thümecke Nachfl., Berlin. Preis 2 Mk. 

Das Avancement. Monatliche Ueberjicht über die Perſonal⸗ 
Veränderungen in der geſammten deutſchen Armee. Heraus⸗ 
gegeben von R. Schott. Heft 1. Verlag der T. Trautwein⸗ 

x ſchen Buchhandlung, Berlin W., Leipzigerſtr. 8. Preis 50 Pfg. 

Vater Kneſpp, jein Leben und Wirken. Mit einem An⸗ 
bange über ſeine letzten Lebenstage, die Beiſetzungsfeſerlich⸗ 
keiten und die Zukunft Wörishofens. Von Juſtus Verus. 
2. Auflage. Größere Ausgabe mit zahlreichen Illuſtrationen. 
Verlag der Zu. Köſel'ſchen Buchhandlung, Kempten. Broſch. 

40 Pfg., in Halbleinen 60 Pfg., eleg. geb. 80 Pfg. 

Die Wajjerkuren. Innere und äußere Waſſeranwendung im 
Hauſe, zur den rug ‚and Heilung von Krankheiten. Für 
Laien dargeſtellt von Dr. med. Ralf Wichmann in Ilmenau. 
Zweite verbeſſerte Auflage; mit 8 Abbildungen. Verlag von 

tto Salle, Berlin W. 30. Preis geh. 1 Mk., geb. 1,25 Mk. 

Verdeutſchungsbücher des Allgemeinen Deutſchen Sprach⸗ 
vereins. VIII. Die Heilkunde. Verdeutſchung der entbehr- 
lichen Fremdwörter aus der Sprache der Aerzte und Apotheker, 
bearbeitet von Dr. Otto Kunow, Ober⸗Stabsarzt in Neu⸗ 
Ruppin. Verlag des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins 
(Jähns & Eruſt), Berlin. Preis 60 Pfg. 

Sammlung echriſtlich⸗ſozialer Aufſätze. Die kapitaliſtiſche 
Wirthſchaftsordnung im Lichte der heiligen Schrift und der 
altchriſtlichen Ueberlieferung von Joſeph Maria Hanka. Verlag 
von F. Poſekel, Berlin 80., Oranienſtr. 23. Preis 25 Pfg. 

Derachriſtliche Glaube. Von Dr. Friedrich Schleiermacher, mit 
re 1 — — u D. del Zwei S in 

inem Bande. erlag von Otto Hendel, Halle a. S. i 
geh. 3 Mk., geb. 3,25 Mk. 8 ea 

VII. Jahresbericht der Vereinigung zur Schmückung und fort: 
dauernden Erhaltung der Kriegergräber und Denkmäler bei 
Metz; nebſt einem Anhang, enthaltend Verzeichniß der Krieger⸗ 
gräber und Denkmäler. Zu beziehen durch den Vorſtand der 
50 Pia ens. z. H. des Vorſitzenden Fiſcher, Metz. Preis 
0 . 

Die Kunſt für Alle. Die VII. Internationale Ausſt ellung 
1897 im Königlichen Glaspalaſt zu München. Mit 120 Illu⸗ 
ftrationen. Verlag von F. Bruckmann A.⸗G. in München. 

Preis 3 Mk. 

Die Mitarbeit der Gebildeten an der inneren Miſſlon. 
Vortrag bei der 22, Jahresverſammlung des Provinzlalvereins 
für innere Miſſion in Weſtpreußen, gehalten in Graudenz am 
17. Juni 1897 von H. Bauer, Direktor des Pädagogiums der 
Brüdergemeinde zu Niesky O.⸗L. Verlag der Evangeliſchen 

51 Vereinsbuchhandlung in Danzig. Preis 50 Pfg. 

iele und Aufgaben der landwirthſchafklichen Klima» 
lehre. Von Dr. Paul Thiele, Bonn⸗Poppelsdorf. Verlag von 
F. Telge, Schöneberg Berlin. Preis 1,50 Mk. 

Die Pflanzen⸗Vergiftungen. Ihre Erſcheinun en und das 
vorzunehmende Heilverfahren, geſchildert an den in, Deutſch⸗ 
land heimiſchen Giftpflanzen von Dr. med. H. Schünemann, 
Braunſchweig. Zweite und verbeſſerte Auflage. Mit 18 Ab⸗ 
bildungen und einer farbigen Pilztafel. Verlag von Otto 

Salle, Berlin W. 30. Preis geb. 1 Mk., geb. 1,25 Mk. 

Die Grasſamenzucht. Anleitung zum Aubau von Gräſern 

zwecks Gewinnung von Grasſamen von Friedr. Huck, Kunſt⸗ 
5 Erfurt. Verlag von J. Frohberger, Erfurt. Preis 
5 ? 

Ueber die Aufzucht der Raupe des Seidenſpinners 
(Bombyx Mori I.) mit den Blättern der Schwarzwurzel. 
Ein Beitrag zur Löſung der Seidenbaufrage in Mittel⸗ und 
Nordeuropa. Von Dr. Udo Dammor, Kuſtos des Kgl. Botan. 
Gartens zu Berlin. Mit 6 Abbildungen. Verlag von Tro⸗ 

witzſch & Sohn, Frankfurt a. O. Preis 50 Pfg. 

Tief und Laufſtälle. Keine Dungitätte, keine Jauchen⸗ 
behälter und keine Jauchenpumpen mehr. Von Oekonomle⸗ 
rath Dr. Eisbein⸗Neuwied. Mit Abbildungen. Verlag der 
Haenel'ſchen Hofbuchdruckerei, Magdeburg. Preis 50 Pfg. 


Briefkaſten. 


A. D. B. Beträgt der jährliche Miethszins weniger als 150 
Mark, fo iſt mündlicher Miethspertrag rechtsgiltigg Haben Sie 
vom 1. Oktober d. J. ab uufs Neue gemiethet, jo tritt Kündigung 
vor dem 1. Juli 1898 nur dann ein, wenn wichtige Gründe vor⸗ 
liegen. Der Streit mit einer Nebeneinwohnerin gilt als ein ſolcher 
wichtiger Grund nicht. 

F. S. Die Aufkündigungsfriſt wird nach der Geſindeordnung 
auf dem Lande mit drei Monaten vor, dem Ablaufe der Dienſtzeit 
berechnet. Die Gewerbeordnung ſchreibt vor, daß das Dienſtver⸗ 
hältniß der von Gewerbeunternehmern gegen feſte Bezüge be⸗ 
ſchäftigten Perſonen, welche nicht lediglich vorübergehend mit der 
Leitung eines Betriebes betraut ſiud, von jedem Theile mit Ab⸗ 
lauf eines Kalendervierteljahres nach ſechs Wochen vorher er⸗ 
klärter Aufkündigung aufgehoben werden kanu. 

F. G. Beträgt die Jahresmiethe 15) Mk. oder darunter, fo 
iſt mündlicher Miethsvertrag rechtsperbindlich. Aber auch wenn 
die Miethe über 150 Mk. beträgt, gilt der mündliche Vertrag auf 
ein Jahr und kann dadurch, daß das Handgeld verfällt, nicht auf⸗ 
gehoben werden. 

H. S. P. Zum Eintritte in das Geſchäft kann der Prinzipal 
den Gehilfen nicht zwingen. Iſt ſeine Einrede ungerechtfertigt, 
ſo hat der Prinzipal das Recht, Entſchädigungskoſten zu berechnen. 

C. B. Eine Beleidigung iſt binnen drei Monaten zu ver⸗ 
folgen. Der Beleidigte hat zu beweiſen, daß er durch die vom 
Beleidiger verbreitete Thatſache verächtlich gemacht oder in der öffent⸗ 
lichen Meinung herabgewürdigt werden ſoll. Ob dies im vor⸗ 
liegenden Falle durchführbar, erſcheint zweifelhaft, da nur die 
letzte Aeußerung auf den Ankläger bezüglich und darin eine Ab⸗ 
ſicht der Beleidigung ohne Weiteres nicht zu erkennen iſt. 

M. B. Als Erſatzreſerviſt würden Sie im jetzigen Verhältniß 
nur eingezogen werden, wenn Sie als Krankenwärter augeſetzt 
find. In dieſem Falle ſind Sie zu zehn⸗, ſechs⸗ und vierwöchigen 
Uebungen beim Garniſonlazareth verpflichtet. 

K. G. Während des Kommandos (Probedienſtleiſtung oder 
informatoriſche Beſchäftigung) iſt, da Sie ja noch immer beur⸗ 
laubter Soldat ſind, Ihr Truppentheil verpflichtet, etwaige Kur⸗ 
koſten zu bezahlen. 

G. H. Die Meldungen zur Schutztruppe erfolgen beim 
Truppentheil, ſpäter im Beurlaubtenverhältniſſe beim zuſtändigen 
Bezirkskommando. Die zur Schutztruppe Uebertretenden müſſen 
die Unteroffiziercharge erreicht haben, ſich während ihrer Dienſt⸗ 
zeit tadellos geführt und von reinen Sitten exwieſen haben, auch 
müſſen fie einen weſentlichen Nutzen für den Dienſt gewährleiſten. 


E EEE  SEESBSETERN 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenübe“ 
nicht verantwortlich. 


2 d { ff: 

in allen existirenden Geweben und Farben von 90 Pf. 

bis 30 Mark per Meter. Bei Probenbestellungen nahere 
Angabe des Gewünschten erbeten. 


Speoialhaus für Seidenstoffe und Sammete 


Michels & U. —.— Berlin Lelpzigerstrasse 48. 


Diverse 


Diener 


verh., ein Kind, Soldat geweſen, 
im Beſitz langjähr., beſter Zeugn. 
ſucht zum 1. Oktober dauernde 


rheits 


Stellung. Off. u. Nr. 4482 an 


heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Azel als Ueberſchrifts⸗ den Geſelligen erbeten. 


ie Expedition. 
Breid der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


C 
Für meinen Sohn, 19 J. alt, 


4740] „ Ein i. j. Bez. bewährt. u. 
ordnungsl,zuv nücht. u. durcha. 
t. pr. Landw. Beſ.⸗S., f. ſof. in 

fremd. Wirthſch. dauernde St. 

a. verh. Inſp. (mögl. ſelbſt.) od. 

a. Breun.⸗Verw. B. 35 J. a. ev., 

u. angen. Erich. W. Kobold, Ber⸗ 

lin, Invalidenſtr. 22, b. Fr. Pelz. 

Ein erfahr., einfach. Inſpektor, 

evg., 46 J. alt, verheir., 1 Kind, 

mit gut. Zeugniſſ., ſucht unt. be⸗ 
ſcheid. Anſpr. von gl. od. ſpäter 

Stellg. Auf Wunſch kann kleine 

Kaution geſtellt werd. Off. unt. 
4 a G. poſtl. Neuteich Wp. erb. [4660 
1. Expedient od. Reisender E.ſehrſol,geb., ſtrebſ. Sandwirth, 
per 1. Oktob. Stellung. Offerten kraft. u. ſehr energ., Gutsb. Sohn, 
unter 4540 au d. Exp. d. Gejellig. | ev., 25 J., poln, ſpr, federgew. m. g. 

Junger Mann Zeugn. u. Empf. verſ.ſ. v. 15.10.ab o. 
erl. d olg. Materialw. „Delik.-u. | -d- Stell a. Juſp ein guttintenſ. 
Eig. Geſch., d. Buchf. u.beid Landes⸗ Wirthſch.u 1 
ſpr.vollk mächt. i, a. m. f. Kundſchaft Ichl.erw. Off. u. Nr. 4741 a.d Geſell. 
er 0 n ewe 4743] Ein . Juſpekt 
tützt, ſucht p 1.10. crein anderweit. irthich.⸗ 
dauerndes Engagement. Gefl. Off. „Wirthſch. Juſpel or 
erbittet unter G. &. 100 yoit- | Mitte 30er evang., d. poln. Sprache 


e N ; 4646 | mächt., v. Jugend auf Landwirtb, 
legernd Wongrowig. - [4646 15 Jahre i, Fache, m. Drillkultur u. 
4449] Für ein. jung. Materia- Rübenbau vertr. ſucht, geit. auf 
liſten, kath. 18 3. alt, ſuche pr. Zeugniſſe u. Empfe 

2 2 gute Zeugniſſe u. Empfehlungen, 
gan Fa 85 Bean ek Stelle als erſter oder 
Auch k. ſich e. Lehrling, welch. f „ 

Luſt h., d. Kol, Stabe.- u. Eiſen[ Vorwerksbeamter 

kurzw. 3. erl, meld Gfl. Anerbiet. bei beſcheiden. Anſprüchen vom 

en unt. Z. 100 poſtl. Czarnikau. 1. Oktober. Gefl. Angeb. u. Nr. 
Materialiſt, 24 3. alt, gegen» 215 poſtlag. Wrotzk erbeten. 


wärtig in Stell., d. deutſch. und Ein Juſpeltor 


poln. Spr. mächt., ſ. p. 1. 10. od. 
geweſ. Kapalleriſt, mit pa. Ne 


ſpät. unt. beſcheid. Anſpr. Stell., 

Poſen od. Weſtpreuß. Beſte Re⸗ 
ferenzen, ſucht Stellung zum 1. 
September. Gefl. Offerten unter 


ferenzen ſtehen zur Seite. Gefl. 
Nr. 4339 an den Geſelligen erb. 


Offerten u. F. W. 100 Spandau⸗ 
3601 Ein alt. Jnſpettor, verh., 


Ruhleben. [4169 

ohne Familie, evang., mit landw. 

Buchführung vertr., ſucht Stell. 
zum 1. Oktober. Offerten ſind 
an L. Kirſch, Neukrug bei 
Neuguth zu richten. 
3786] Suche z. 1. Oktob. cr. Stell. 
a, größ. Gute a. Inſpektor a. liebſt. 
dir, unt. Prinzipal. Bin 24 J. alt, 
Beſitzerſohn, habe landwſch. Schule 
beſ.,der poln. Sprache mächt. Off. 
zu richt. a. Landw. E. Bendzulla, 
Buchwalde b. Oſterode Oſtpr. 


M. unliche Personen gemacht hat, ſuche ich Stell. als 
8 Lehrling 

in einem Bankgeſchäft oder größ. 

Komtoir. Meld. briefl. unter Nr. 

4647 an den Geſelligen erbeten. 


Offenes Stellen“ 
E. Hauslehr,, d. ſchon unterricht. 
hat, f.2 Knab. v. u.? Jahr. 3.15. Sept. 
d. 1. Okt. geſucht. Geh. n. Uebereink. 

Dirks, Falkenſtein, 
Poft Neukirchen b. Nakel (Netze). 


C 


Dauernde Existenz 


erhalten Gebildete jeden Stan- 
des sowie Militär-Anwärter u. 
Invaliden durch F. W. Schumann 
Berlin N. 0, Kaiserstr. 11. 4718 


Hohe Proviſion 
Vertreter ſelbſtthätig u. tücht.: 


per Mille für Abſchluß von 
Ausſteuer-Verſicherungen von 


Buchhalter. 


finden Berückſichtigung. 
händler bevorzugt. 


bei freier Station erbeten. 

J. Scharwenka, Culmſee, 
Bankgeſchäft, votterieeinnahme 
und Eiſenhandlung. 

Für ein Getreide ⸗Geſchäft 

wird ein tüchtiger 
Einkäufer 

ſpeziell für den mittleren Grund⸗ 

beſitz geſucht. Meldungen mit 

Gehaltsanſprüchen werd. briefl. 


Serben dne 
4580] Ein erfahrener 
Ziegelmeiſter 
welch. mit Neuanlagen, Hand- u. 
Maſchinenbetrieb, ſowie mit ver⸗ 
ſchied. Riug⸗ u. Zickzacköfen gut 
vertraut iſt, ſucht ſof. od 1. Okt. 
anderwelt Stellung. Offert. an 
F. Hentſchel, Ziegelmſt., Dampf⸗ 
ziegelei uncewo b. Elſenau, Bor. 
4351 Ein tüchtiger, nücht., zu⸗ 
verläſſiger u. Ordnung liebender 
An 
Müller 
32 J. alt, beid. Landesſpr. mächt., 
ſucht zum 1. Septbr. oder ſpäter 
Stellung als erſter oder allein 
Gefl. Offert. erbitte unt. A. K. 100 
voſtlag. Kähme, Kr Birnbaum. 
4581] Ein durchaus zuverläſſig., 
tüchtiger, nüchterner u. erfahren. 
Müllergeſelle 
der eine dreigängige Holländer⸗ e 
mühle längere Zeit jelbjtitändig | 4445] Suche zur nächſt. Camp. 
geführt hat, ſucht v. ſofort, geſtützt Stellung als 
auf nur ganz gute Zeugniſſe, Unterbrenner. 
Stellung in e. guten Wind⸗ oder 26 J. alt, in. Maſch. u. App. d. 
Waſſermühle. Stellung auf mehr.] Neuz. vertr., m. g. Zeugn. Adr. 
Jahre wird nur gewünſcht. Näh. an Joh. Kurth, Berkenbrügge, 
durch O. Gnerſchke, Mühlen⸗ Poſt Rohrbeck, Kr. Arnswalde. 


bauer, Marlen werder. PPP 


a fd Wirtschaft RT durchaus tüchtiger, älterer 
— — — . een * 99 512 * 
4342] Suche p. 1. Oklbr. ev. von Breunereiführer 
jof. Stell. als Oberin ſpektor od.] Perh, Kurſusbeſucher, ſucht vom 
Rendant. Kaut. k.geſtellt werden, 15. 9 anderweitig dauernde St. 
bin 35 3. alt, ev. led. 15 J. beim | Gute Zeuan. ſtehen zur Seite. 
Fach, mit einfach. als dopp. Buch⸗ Meld. befl. u. Nr. 4442 a. d Geſell erb. 
führung u. ſämmtl. Zweigen der \ 2 „| 
Landwirthſch. vertr., letzte Stell. Fam., d. deutich.u.poln.Spr.mächt,, 
drei Jahre. Ziebarth, Lieben⸗ mall. Zw.d.Gärtn. ſow. Jagd, etw. 
felde bei Soldin, Neumark. Fiſch. u 51 v. 1. B81 6811.0 n 
4539] E. Landwirtösſohn, a. g. F., ver, ſucht v 1. Okt. od. 11. Nov. auf 
27 Jealttep, Kavall. 9, mehr Jade größ Gute Stell Geſt Off z. icht. an 
b. Fach, ſucht, geſt. a. gute Jeugn. u. J. Peterſohn, Sue tuer, 
Empf, als Juſpektor direkt unt. Schwarzwald b. Sturz Weitpr. 
Em 3. 1. Oktbr. dauernd. Engag.] 4657] Solider,arbeitiamer,verb. 
Meld. unt. Nr. 4539 a. d. Geſell. (A äge 
erbeten. Agenten verbeten. Gärtner und Jäger 
5 > ſucht zum 1. Oktober d. Is. mit 
Ein evang. Juſpektor aul Jeugn Stell. Offerk. poſtl. 
mit gut. Zeugn. u. Empf., Ende 20er, unt. S. A. 100 Godniken Opr. 


Expedition des Geſelligen erbet. 


Konfektions⸗Geſchäft, verbund. m. 
Schuhe und Stiefel Bazar, ſuche 
per ſofort einen 14596 


verkäufer 
und einen Volontür. 


Erſterer muß der poln. Sprache 
mächtig u. mit d. Dekoriren größ. 
Schaufenſter vertraut ſein. 
Julius Jacobſohn, 
Oſterode Ditbr. 

4612] Für mein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche ich 
per 1. Oktober er. 
einen gewandten und flotten 

A 
Verkäufer. 

Leo Freundlich, 
vorm. Albert Wilcke, 
Neuſtettin. 

4711], Für die Manufakturw.⸗ 
Abtheilung ſuchen per ſofort einen 

tüchtigen, flotten, 
Verkäufer 
der perfekt polniſch ſpricht. Den 

Meldungen jind Gehaltsauſprüche 
und Photographie beizufügen. 

Guſtav Elſenſtädt u. Co., 

Poſen. 

4705] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche ich per 
15. September einen : 

erſten Verkäufer 
welcher fertig polniſch ſpricht. 

Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Gleichzeitig findet 

ein Lehrling 
ſofortige Stellung. 

b. Benjamin, Culm. 


Für mein Manufaltur⸗ 


Ein ſtrebſamer, beſcheidener 
junger Maun, der ſchon ein Jahr 
als Eleve in weſtpreuß. Zucker⸗ 
rübenwirthſchaft thätig war, 
ſucht zum 1. Oktober d. Is. eine 


Elevenſtelle 


wo er ſein zweites Jahr abſol⸗ 
viren kann, ohn. Penſibuszahlung. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
4605 an den Geſelligen erbeten. 


——ñ— . — ñ 
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ſuche vom 1. October einen 


jüngeren Verkäufer 
ferner per 1. Septbr. einen 
Volontär oder 
Lehrling 
moſ., der poln. Spr. mächt. 
M. Flatauer, 
45851 Schwetz a. W. 


4696] Suche per 1. Oktober für 
mein Kolonialwaar.⸗Geſchäft und 
Deſtillation einen tüchtig. flotten 
Verkäufer (moſaiſch). 

M. Arndt, Daber. 

4548] Suche für mein Nanu⸗ 
faktur, Modewgaren⸗, Damen⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
einen älteren, tüchtigen 

Verkäufer 
der perfekt polniſch ſpricht. 
S. Brenner, Dirſchau. 


Erſten Verkäufer 


für Damen⸗Konfektion, der poln. 
ſprechend und 14691 


einen Lehrling 


ſucht Kaufhaus M. S. Leiser, 
Tboru. 


geſt.iſt. Meld. u. Nr. 4363a d Geſell. Ein gewandter Käſer ſucht zum 


1. September Stellg., am liebſten 
E. ev., unv. Inſpektor | auf Gutsmolkerei. Meldungen 
mit gut Zeugn. u. Empfehl, 28 J. werden brieflich mit Aufſchrift 
alt, 5 Jahre i. gut geführt. Rüben⸗ Nr. 4440 d. d. Geſelligen erbet. 
wirthſch., ſucht z. 1. Oktbr. er Stell. m Ar- 
Meld. unt. Nr. 4302 a. d. Gefell. . 
4516] Ein ſolid., zuverl., erfabr. 77 — = = 
Gutsinſpekt., 42 J. alt,unverh,) Ein Forſtaufſeher 
mit beit. Zeugn., ſucht ſofort oder welcher mit der Ausnutzung der 
ſpäter Stellung. Gefl. Offerten Hölzer vertraut und mehrere 
unt. H. 8. „Inſpektoren⸗Verein“ Jahre ſelbſtſtändig in kaufm. 
Berlin Keſſelſtraße 19, erbei. | Wäldern thät. geweſen, 38 Jahre 
; 0 alt und verh. iſt, ſucht ähnliche 
Stellung vom 1. Okt. od. auch 
ſpät. Off. u. A. Z. 100 pftl. Neu⸗ 
Roſenthal ver Raſtenburg erbet. 


Ein Privat⸗Förſter, gut ge⸗ 
lernt im Forſtſach, guter Schütze, 
auch guter Fuchsfänger, unverh., 
ſucht vom 1. Oktober d. J. oder 
von ſofort eine Stellung. Meld. 


4745] Bei 3⸗ bis 6000 Mt. 
Kaution ſucht Inſpektor, 
erfahr., evang., militärfrei, 


ſfſelbſtſt. Stellung 

(auch a. kleinem Gute). Off. 
erbtttet Inſpektor E. St., 
Gneſen, Friedrichſtr. 15. 


Suche 3. 1. Oktober er. Stelle 3953 durch den Geſelligen erb. 
als Inſpektor 4635] Suche Stellung als 
ev., unverh., 5½ Jahre ein Neben⸗ 

gut ſelbſtſt. bewirthſchaft. u. das. 

Nr. 4643 an den Geſelligen erb. u her Kü Ranbüberaierh 
7 7 mit jeder Anzahl Landsbergleute 
Zweiten Beamten |; Kartoffel⸗ od. ae 

genoſſen per 1. Ottober. [4727 kulturarbeit übernommen. 

Wandke, a ey Guſtav Igel, 
Barkenfelde Wpr., Poſt. 


werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
auf ein. gr. Gute, bin 30 F. alt, 7 
noch in Stellung. Meld. briefl. u. br. litter 
empfehle meinen Herren Fach⸗ auch wird Moor⸗ und Wieſen⸗ 
Gr. Strellin b. Stolp i. Pom. 


der 2 Klaſſen des Seminars durch⸗ 


20 per Mille für Abſchluß 
von Lebensverſicherungen, 17½ 


JIa-Geſellſchaften. Off. sub M. R. 
101 Rud. Mosse, Poſen erbeten. 


4729] Zum Eintritt p. 1. Okt. er. 
ſuche ich einen tüchtigen, zuverl. 


Nur Bewerber mit beiten Zeugn. 
Eiſen⸗ 
Meldungen 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche 


mit Aufſchrift Nr. 4694 an die 


Für mein Herren⸗ u. Damen⸗ 


3735] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 


chäft ſuche per bald einen 
tüchtig. Verkäufer 

der auch im Dekoriren d. Schau⸗ 

fenſter firm ſein muß. Den Be⸗ 


3826] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 


ſuche per 1. reſp. 15. September 
einen Volontär und 


einen Lehrling 
beide der voln. Sprache mächtig. 
S. Wollenberg, Mewe Wpr. 


4715] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft en 
gros & en detail ſuche zum Ein⸗ 
tritt per 1. Oktober einen tüchtig., 
gewandten, polniſch ſprechenden 

Verkäufer 
welcher mit Komtoir⸗ Arbeiten 
vertraut iſt und größere Schau⸗ 
fenſter zu dekoriren verſteht. 

Photogr., Gehaltsanſprüche n. 

Zeugnißabſchriften erbeten. 

Ich ſuche ferner 5 
einen Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen zum 
jofortigen od. baldigen Eintritt. 

Julius Zoſeph, Filehne. 


Eiſenbranche. 
4552] Zwei ſollde, 
tüchtige Verkäufer 


auf baldigen 


ſuche von ſofort 


ein. tücht. Verkäufer 


und einen Volontär 
zu engagiren. Polniſche Spr. 


Bedingung. 
A. Michalowitz Nachfl., 
Inh.: C. Lindenſtrauß, 
Leſſen Wpr. 


jüngeren, chriſtlichen 


Verkäufer. 


Offerten ſind zu richten an 


E. Mitt, Elbing. 


ZUBEREITEN 


Suche per 1. veſp. 15. * 

% September cr. für mein x 
Tuch⸗, Manufaktur und 
Modewaaren - Geſchäft 

einen Verkäufer & 

% der der poln. Sprache % 
mächtig iſt. Den Mel⸗ 

dungen bitte Zeugniß⸗ % 
AbichriftenundGehalts- 
Anſprüche bei freier 

% Station beizufügen. 3 
Wolf Fabian, Tuchel 
Weſtpreußen. [4511 


RN N NANA 
Ein. tücht. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für mein Mauufaktur⸗ und 
Modewaaren-Geſchäft per 1. reſp. 
15. September. Zeugnißabſchr. 
wie Gehaltsanſpr. erbeten. 
S. N. Witkowsky, 
4573] Lyck Oſtpr. 
4613, Zum Eintritt per 15. Sep⸗ 
tember ſuche ich für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft einen flotten 
Verkäufer 
der im Dekoriren größer. Schau⸗ 
fenjter bewandert iſt. Zuſendung 
von Photographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
erwünſcht. Th. Petzall, 
Friedland Oſtpr. 


ip 
A 
N 4604] Für mein Ma- 
* nufaktur⸗ und Mode» Kur 
M waarengeſchäft ſuche per \ 
N 15. September einen 
N 


tüchtigen N 


J. Serlänfet 


der perfekt 


N . 
W dekoriren 7 
N N 


kann und der polnijdh. 
Sprache mächtig iſt. 3 
X Den Meldungen ſind X 
Photographie, Gebalts⸗ # > 
5 ſprüche und Zeugniſſe X 
N beizufügen. 
N Hirichberg Nachf., 
Culm Weſtpr. 


A za) 


3866] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
ſind zu ſenden an 3866 
L. Kurban, Argenau. 
Für ein Delikateſſ.⸗ u. Kolonial⸗ 
waar.⸗Geſchäft wird p. 15. Sept. 
reſp. 1. Oktober ein jüngerer, 
recht flotter 


Verkäufer 
geſucht. Gefl. Meld. unt. Nr. 4326 
an den Geſelligen erbeten. 
4427] Einen tſichtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per 1. September. Offert. 
mit Photogr., Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſpr. bei fr. Station erbeten. 
Neumann Leiſer, Exin, 
Manufaktur, Modewaaren und 
Konfektion. 


werbnngen ſind Zeugnißcopie u. 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Albert Hirſchberg, Inhaber 
Benno Roſenthal, Wormditt Op. 


Eintritt geſucht. 
J. Heiler, JInſterburg. 


4554] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 


4591] Suche für mein Herren-, 
Knaben⸗ u. Arbeiter⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft zum 1. September einen 


4373] Für mein Manufaktur⸗ 

und Tuch⸗Geſchäft ſuche per 1. 

Oktober einen tüchtigen 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Elias Priebatſch, Buk. 


4553] Suche per ſof. ein. Es 
polniſch ſprechenden 


Kommis 


ſowie einen Lehrling. 
Perſönl. 1 bevorzugt. 
A. Bieſchke, Stuhm, 
Kolonialwaaren⸗, Kohlen⸗ und 
Holzhandlung. 

4542] Für mein Nannfaktur⸗, 
Kurz⸗ und Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, welches Sonnabends ge⸗ 
ſchloſſen iſt, ſuche einen 


jüngeren Kommis 
und einen Lehrling 


zum ſofortigen Eintritt. 

Jacob Jacobſohn, Löbau Wp. 
3303] Zum 1. Oktober cr, ſuche 
ich einen 


jüngeren Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Hermann Eitron, 
Inowrazlaw, Galanteriew.“ 
Handlung. 

3974] Für mein Kolonial, 
Schank⸗, Kurz⸗ u. Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
einen jüngeren, gut empfohlenen 


Kommis. 
Carl Lehmann, Gr. Lichtenau. 
4623] Ein jüngerer 
Kommis 
findet in meinem Kolonial-, 
Schank⸗ u. Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort reſp. 1. Oktober 
Stellung. Die der poln. Sprache 
mächtig ſind, werden bevorzugt. 
Leop. Müller, Rhein Oſtpr. 
4695] Per 15. Sept. ſuche f. m. 
Manufakturw.⸗ u. Konſekt.⸗Geſch. 


einen Kommis. 
Stat. i. H. Off. m. Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften an 
Benno Goldſtein, 
Jakobshagen in Pomm. 
4046] Für mein Eiſen⸗, Kolo⸗ 
nialwaaren- und Spirituoſen⸗ 
Geſchäft ſuche per 1 Oktober cr, 
einen tüchtigen, jüngeren 


Kommis 
und einen Lehrling 


moſaiſcher Konfeſſion, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen bei voll⸗ 
ſtändig freier Station erbittet 
Julius Glaus, Buk in Pom. 
4545] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Ok⸗ 
tober er. einen 


Lager⸗Kommis. 
Sofortige Meldungen mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche an 
E. Friedländer, Oſtrowo. 


Ein Kommis 
der polniſchen Sprache mächti 
und mit der Eiſenbranche gu 
vertraut, findet in meinem Eiſen⸗ 
und Baumaterialien⸗Geſchäft von 
ſogleich oder ſpäter Stellung. 

Ein Lehrling 
wird gleichfalls zum ſofortigen 
oder ſpäteren Eintritt geſucht. 
Ludwig Cohn, Strasburg 
4419] Weſtpreußen. 


Kommis? 


für größeres Kolonialwaar. 
Geſchäft zu bald. Autritt ges 
ſucht. Der Betreff. hat au 
kleine Reiſen zu machen. Off. 
unter P. P. 500 au die 
Aunoncen⸗Aunahme des Ge⸗ 
ſelligen in Bromberg erb. 
4551] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober er. einen tüchtigen 
Kommis (Verkäufer) und einen 
Volontär, moj. und der polnisch. 
Sprache mächtig. Offerten mit 
Zeugniſſen u. Gehaltsauſprüchen 
erbittet Simon Holländer, 
Samter. 

4137] Für mein oloniahvaar- 
geſchäft en gros & en detail 
uche ich zum Antritt per Oktober 
einen tüchtigen 


Kommis 
welcher der deutſchen und pol 
niſchen Sprache mächtig iſt. 

M. Pilz, Oſtrowo. 
Kommis 
Materialiſt, Chriſt), der unlängſt 
kin Lehrzeit beendet hat und 
ich vor keiner Arbeit ſcheut, ſucht 
3. Steinberg, Bartſchin. 


Ein gewandter 


Kommis 


mit der Eiſeu⸗ und Ko⸗ 
lonialwaaren-Branche ver⸗ 
traut, findet per 15. Sep⸗ 
tember oder 1. Oltob. cr. 
Stellung. 14377 
Otto Braun Nachfolger, 
Roſenberg Wpr. 


4571) Für mein Koloniglwaar⸗ 
und Reſtaurations⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen, jüng., polniſch 
ſprechenden 


Kommis 


ver ſofort. Offerten unter Nr. 
1000 poſtl. Gruczno Wyr. 


4720] Zum 1. Oktober cr. 
ſuche einen gewandten 

Verkäufer. 
Off. m. Abſchr. der Zeugn., 
Photographie u. Angabe d. 
Gehaltsanſpr. b. fr. Stat. 
erwünſcht. 

Saul Dember, 
Manufakturw. u. Konfektion, 
Leimbach, Prov. Sachſen. 


4732] Für mein Manuufaktuxw.⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 
tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer und einen 


Volontär 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsangaben erbittet 
A. Kiewe, Schönſee Wpr. 


4721] Für mein Herrengarde⸗ 
roben⸗ und Maaß geſchäft ſuche 
ver 1 September einen älteren 


Verkäufer u. Dekorat. 
Bewerbungen mit Photogr. und 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
erbeten. Hermann Feldmann, 
Stolp i. Pom. 


3791] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 

fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober cr. einen chriſtlichen, 
polniſch ſyrechenden 


Verkäufer. 
Offerten mit Zeugn.⸗Abſchr. erb. 
L. Golski, Graetz i. P. 
4622] Zum 1. Oktober ſuche ich 
für mein Kolonjalwaaren⸗ und 
Deſtillattons-Geſchäft einen 
gewandt. Verkäufer. 
Carl Poetter, Filehne. 
4070] Für mein Kolonfalwaar.⸗, 
Destillationg- und Fourage⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich ver 1, Oktober er. 


2 vet tücht. Verkäufer. 


Dieſelben müſſen jedoch im Beſitz 
recht guter Zeugniſſe ſein. 
Emil Chaskel, Bromberg. 
4620] Suche per 1. Oktober er. 
für meine Kolonjalwaaren⸗, Deli- 
kateſſen⸗ u. Wein⸗Handlung ein. 
tüchtigen, älteren, erſten 


jungen Mann. 
Derſelbe muß mit der Branche 
vollſtändig vertraut und flotter, 
freundlicher Expedient jein, gute 
Zeugniſſe beſitzen und ſchöne 
Haudſchrift ſchreiben; nur ſolche 
wollen ſich unter Beifügung der 
Photographie ſowie Zeugniß⸗ 
abſchriften melden bei 
Albert Richter, Schneidemühl. 
Zum 1. Oktober d. 38. ſuche ich 
fur mein Eiſenkurz⸗, Material 
waaren- u. Deſtillgtions⸗Geſchäft 
einen ehrlichen, tüchtigen 
jungen Mann 
der flotter Verkäufer ſein muß 
und mit der Landkundſchaft um⸗ 
zugehen verſteht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4119 d. d. Geſelligen erbet. 
Retourmarke verbeten. 
4590]. Per 1. oder 15. Sep⸗ 
tember ſuchen 
einen jungen Mann 
moſ., für Deſtillation⸗, Material⸗ 
und Eifenwaarenband!. Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſpr. erb. 
Moritz & Co., Neuwarp. 
4210] Zum 1. Oktober ſuche für 
mein Tuch, Manufaktur⸗, Mode⸗ 
und Konfektions -Geſchäft einen 
jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer. Derſelbe 
muß der polnisch. Sprache mächtig 
und mit der Buchführung ver⸗ 
traut ſein. S. Grau Nachfl., 
Inh. L. Maretzki, Hohenſtein 
Oſtpreußen. 
4722J Für unſer Getreide⸗Ge⸗ 
ſchüft ſuchen per 1. Oktober einen 
Lageriſten. 
Gebrüder Itzig, Nakel Netze. 


Ein Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſofort Stellung. 14055 
J. Boss, Sturz. 
4337] Suche per ſofort einen 


jüngeren Kommis 


ſowi 
Volontär, Lehrling 
und Lehrmädchen 


der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Manufaktur⸗, Herren⸗ 
u. Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft. 


J. Heymann, Gilgenhurg Op. 
4513] Für unjer Kolonialwaar.- 


und Deſtillations⸗Geſchäft detail 
ſuchen wir zum 1. Oktober einen 


jüngeren Kommis 
moſ. und der polnischen Sprache 
mächtig Marken verbet. Geh.⸗ 
Anſpr. u. Zeugnißabſchr.z. richt. an 
L. Becher & Sohn, Schrimm, 

Prov. Poſen. 

3758] Für unſer Stab» und 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuchen 
gm 1. Oktober einen tüchtigen 
erkäufer als 


erſten Kommis Einen Kommis 
bei gutem Gebalt und freier moſgiſcher Konfeſſion, tüchtigen 
Station. Offerten mit Gehalts- Verkäufer, ſuche für meine Eiſen⸗, 
anſprüchen erbeten. „„ 

Ein Lehrling reſp. 1. ktober er. 

mit guten Schulkenntniſſen kann Carl Wolff, 
von ſofort oder ſpäter eintreten. Wend e e 
Gebr. Reſchke. Raſteu burg. Treptow a. R. 


— — —— ———̃ ＋ mn 


an 


* 


EEE 


ſtra 


| 


NK NANA ANN 


= 
2 2 


fuchen wir z. 1. O 


gt. Gebr. Derzjeld, ban ur 
4730] Ein ‚jüngerer, 

Kommis 

= findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 

— Geſchäft verbunven mit Hotel⸗ 

ge⸗ wirthſchaft ſogleich event. vom 


1. Okt. er. ab Stellung. 
ö J. Harmel, Rogowo. 


Einen Kommis 


pediren, ſolide, ehrenhaft, der 
BY. olniſchen Sprache mächtig, ſuche 
che ür mein Kolonſalwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft vom 1. 10 
3 oder früher. Angabe d. Salairs 
erbeten. Photographie erwünſcht. 
che Freimarke verbeten. 
n, C. v. Preetzmann, Culmſee. 
wi 4728] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
— und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
12 bon ſogleich oder 1. September 
en⸗ einen jüngeren, aber tüchtigen 
er und ſoliden 2 
en Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
zu. Perſönliche Vorſtellung und nur 
TI gute Referenzen Hauptbedingung. 
Salair pro auno 360 Mark 
aufänglich. 2 
le, F. Thiel, Neuſtadt Weſtpr., 
er Kloſterſtraße. 
er 0 1 ed. Branch. ſ.ſof. 
de Rom 0. elke, 
* Poſen, Kim. Bur. (R.⸗M. erbet.). 
m Mauufakturiſt 
ch. älterer, tüchtiger Verkäufer, der 
polniſchen Sprache mächtig, von 
ſofort geſucht. 4425 
IT, Kalcher & Conrad, Graudenz. 
4351] Suche vom 1. September 
m. einen tüchtigen 8 
o⸗ Materialiſten 
n- der polnisch ſpricht. Offerten mit 
er. Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 


anſprüchen an Ed. Klebs Nachf., 

Schwetz a. W. 

Im Auftr. ſuche tücht. 
Handlungsgeh. p. ſof. o. 


1 3 in. 1 | 
g. 1 Preuß, Danzig, Dreherg. 10. 


Einen tüchtigen woßſempfohlen. 


n. Gehilfen 
T= ſuche ich für mein Kolonialwaar.⸗ 
k⸗ und Delikateß⸗Geſchäft zum 1. 
bezw. 15. September. 14328 
3 Regehr, Pr. Stargard. 
n⸗ 4651] Su meinem Kolonialw.⸗ 
in Geſchaft iſt zum 1. Oktop. cr. die 
— Gehilfenſtelle 


zu beſetzen. Solide, in jeder Be⸗ 
ziehung zuverläſſige und gut em⸗ 
i viohlere junge Leute wollen ihre 
1 Bewerbungen nebſt Zeugnißab⸗ 


* ſchriften ſchriftlich einreichen. 
n Retourmarke verbeten. 
P. Froeſe, Tiegenhof. 
45931 Für mein Kolonfalwaar.⸗ 
n u. Schankgeſch. ſuche z. 15. Sept. er. 


ein. jünger. Gehilfen. 
D. Kutſchewski, Ouerode Opr. 
Zum 1. Oktober d. 38. ſuche 
ich einen durchaus zuverläſſige n 
jüngeren Deſtillateur 
mit beſter Empfehlung. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4621 d. d. Geſelligen erbet. 
4504] Für mein zum 1. Ok⸗ 
tober neuzueröffnendes, größeres, 
feines Reſtaurant, ſuche einen 


5 gewandten £ 
ö Buffetier. 
2 Erforderl.: Aufgabe von Re⸗ 
e ferenzen und 500 Mk. Kaution. 
n — Zur Uebernahme reſp. Kauf 
n \ eines jetzigen, ſeit 5 Jahren 
b. eſtehenden Geſchäfts, beſteh. in 
it | Kleinbandl. mit geift. Geträn en, 
n | Konſerv., Aufſchnitiw. ꝛc., ferner 
: | anſchließend. Wein⸗ und echte 
Bierſtube, mit beftänd. feinem 
= Verkehr, guter Umſatz, kleiner 
11 Betrieb, beabſichtige ich unt. den 
r denkb. günſtig. Bedingungen zu 
g | verkaufen. Reflekt. wollen gefl. 
Offerten, ohne Retourmarke, an 
meine Adreſſe ſenden. 
. C. Doerks, Bromberg. 
2 Gewerbe Industrie] 
Eine Mühle a. d. Lande ſ. z. 
Verwaltung ihrer i. d. Stadt bel. 
ſt Niederlage ein verheir. branchek. 
d Mann, m. Getreideeink. u. Bei. d. 
t Bärterfundich. v., fi.i.Erım.Buchf.n. 
Kor. 3000 M. Kaut.erf.Einf 150UM. 
2 u. fr. Wohnung. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4447 a. d. Geſelligen erbet. 
5 v. ſof. eo. ſpät. geſucht. Wochen⸗ 
lohn 16 Mk., Ueberſtund. extra. 
P Meldg. mit Zengnißabſchrift. an 
die Guttenberg- Druderei, 
5 Königsbergi. Pr., Brodbänken⸗ 
ſtraße Nr. 10. [4661 
9 
; | RNA NN Ann 
7 N 3349] Ein jüngerer, 3 


ſtrebſamer 


Ahrmachergehilfe 


kann per bald eintreten, 
” ung angenehm und 
auernd. 

b 2 E. Unverferth, 


Uhrmacher und Optiker 
Bromberg, 5 u 
M Pabnbofitr. 11/12. 
E 
KRM NANA 
Zum baldigen Antritt wird 
ein durchaus erfahrener 


Uhrmacher⸗ 
gehilfe 


bei hohem gehalt und freier 
Station geſucht. Gefl. Meld. 
unter Nr. 4125 an d. Geſell. 


4600] Für unſ. Eiſenhandlung 
ktbr. cr. einen 
jüngeren chriſtl. Kommis, der 
gut polniſchſpricht. Hehaltsanſpr. 
u. Zeugn.⸗Abſchr. ſind z. richt. an 


freundlich und gewandt im Ex⸗ 


4041] Einen jungen 
lüchtigen 


IUhrmachergehilfen 
ſucht von ſofort 
Otto Wolff, Uhrmacher, 


Mühlhgauſen Oſtpr., 
Kr. Pr. Holland. 


3114] Ein gut arbeitender 


Uhrmachergehilfe 


dauernde Ste lung erhalten. 
J. Neufeld 
Bnin, (Pr. Poſen). 


findet Stellung bei 
Th. Salomon's Wittwe, 
Thorn, Culmerſtr. 8. 


> 


4434] Zuverläſſiger, jüngerer 


Fiſchereigehilfe 


G. Lück, 
Schloßſee Rahnenberg 
bei Rieſenburg Wpr. 


Tüchtiger 


Uhrmacher⸗Gehilfe 


wird ſofort geſucht. 
300 Mk. 


kann ſofort gut bezahlte und 


„Uhrmacher, 


Ein tücht. Barbiergehilfe 


14699 


findet per 1. re Stellung. 


welcher geneigt iſt, e. gutgehend. 
Uhrmachergeſchäft zu übernehm., 
j Kaution 
Gefl. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4376 an den Geſellig, erbet. 


Töpfergeſellen 


finden von ſofort bei hoh. Lohn, 
gutem Akkord dauernde 


ſowie 

Beſchäftigung. 14690 

Jäger, Töpfermeiſter, 
Wormditt. 


(Werkſtubenarbeiter) ſucht v. ſof. 


Franz Najewski, 
Lautenburg. 


und einen Lehrling ſucht 
J. Schmidt, Bädermeilter, 
4655] Graudenz, Feſtungsſt. 12, 


und erfahrenen 


Bäcker 


Familienwohnung. . 
H. Schröter, 
Molkerei Elbing. 
44711 Zwei tüchtige 
Schuneidergeſellen 
können ſofort eintreten bei 
A. Meyer, Dt. Eylau. 


Böttcher! 


bei dauernder Beſchäftigung 
werden geſucht. 
Reitsema, Bölke & Parker, 
Stärte⸗Syrupfabrit 
Kreuz a. d. Oſtbahn. 


Ticht. Malergehilfen 


Deckenarbeiter, ſtellt ſofort 
1724 Michaelis, D i 


47 
td * 71 1 
4 bis h Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Rud. Simon, Czersk. 
Reiſe vergütigt. 
Malergehilfen 
ſtellt ein E. Deſſon neck, 
4138] Graudenz. 


2—3 Malergehilſen 


und 2 Lehrlinge ſtellt ſogl. ein 
Otto Arnhold, Marienwerder. 


30 — 40 Mantergeſellen 


tüchtige, nüchterne, 
Leute ſucht für ſogleich gegen 
guten Lohn Carl Roſe, 

45221 Maurermitr,, Bromberg. 


10 Zimmergeſellen 


ſow. 3 Treppen bauer 


ſofort bei hohem Lohn für dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 14588 
E. Gerndt, 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
Löbau Weſtpreußen. 
4088] Zwei tüchtige 
Maurerpolire 
mit 12 und 6 Maurergeſellen 
nebſt nöthigen Arbeitern zum 
Kfrchen⸗ und Schulhausbau ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Angabe 
des Lohnſatzes zu richten an 
Maurermeiſter Majewski, 
Strasburg Weſtpr. 
4421] 8 bis 10 tüchtige 
Maurer 


ſucht Ziegelei Trampenau 
bei Neuteich. 


Manrergejellen und 
Arbeiter 


ſucht gegen bochanſtändigen Lohn 
zum Bau d Prediger⸗Seminars 
Maurerpolier Gortſchinski, 
Dembowalonka b. Brieſen. 


Maurer⸗ und 
Zimmer = Befellen 


können noch bei einem au⸗ 
ſtändigen Lohn ſogleich ein- 
geſtellt werden. 14632 

Carl Hinz, Dt. Ev lau. 


1jung. Bäckergeſellen 


4296] Einen durchaus tüchtigen 


der ſelbſtſtändig arbeitet, ſucht 
bei hohem Gehalt und freier 


Einige tüchtige, verheirathete 
Böttcher für Reparaturgrbeit 


14366 


ordentliche 


Tiſchlergeſelien 


Bauarbeiter, 


Tiſchler⸗Geſellen 


können von ſogleich 


arbeit) eintreten bei 
Wicht, Jezewo Wr. 


eintreten. 
* S. Herrmann, 
Möbelfabrik 
Kirchenſtr. 4. 


ein Holzdrechsler 
auch für den Winter, bei 
Kolmar i. P. 


auf Bauarbeit ſucht Müller, 
Neudorf bei Graudenz. [4675 


Ein Tiſchlergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei K. Wi 
Fittowo bei Biſchofswerder. 
4261] Ein tüchtiger 


Bautiſchler 


findet von ſofort Beſchäftigung. 
H. Witte jr., Unterthornerſt. 5—6. 


4239] Tüchtige 
Dachdeckergeſellen 
ſowie zwei zuverläſſige 


Klempuergeſellen 


auf Bauarbeit, finden ſofort Be⸗ 


ſchäftigung bei 


J. Pietſchmann, Bromberg. 


3829] Einige tüchtige 
Brunnenbauer 
finden lohnende Beſhäftigung bei 

W. Weſthelle, Jablonowo. 


4156] — 3wei — 


Schloſſermeiſter 


auf Fenſter, finden gegen hohen 
Lohn dauernde Beſchäſtigung bei 
W. Kollwer, Freyſtadt Weſtpr. 
2949] Ein tüchtiger 
Maſchinenſchloſſer 

findet dauernde Beſchäftigung b. 
Emil Dieſer, Saalfeld Opr. 
3386] Zwei tüchtige Schloſſer⸗ 
geſell f. Bau⸗,Gitt ⸗ u. ſchmiedeeiſ. 
Feuſt. find. b. gut. Lohn ſof. dauernd. 
Beſchäftig Reiſe wirdverg. Doren⸗ 
burg, Schloſſermeiſter, Culmſee. 


Solider und tüchtiger 
Maſchinenſchloſſer 
für dauernde Beſchäftigung ſof. 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
3997 an den Geſelligen erbeten. 

39761 Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
auf Bauarbeit bei hohem Lohn 


verlangt. 
G. A. Nitz, Neuſtettin. 


Maſchinenſchloſſer 
Eiſeudreher 
Schwarzblechklempu. 
Stellmacher 
Modelltiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung. 
„A. Ventzki, Maſchinenfabrik, 
2028] Graudenz. 

3354 1 bis 2 
Schloſſergeſellen 
für Gitterarbeit, finden von ſofort 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftig, b. Schloſſermſtr. Frey⸗ 

wald jun., Löbau Weſtpr. 
3445 Ein tüchtiger 
Maſchinenſchloſſer 
kann ſofort bei gutem Lohn und 
dauernder Stellung eintreten b. 
Ad. Gruſe, Maſchinenfabrik, 
y lau. 
30981 Ein zuyerläſſiger 
Schloſſer 
findet dauernde Beſchäftigung. 
H. Teske, Bau⸗u. Maſch.⸗Schloff. 
Bu blitz. 


Zwei Schloſſer 
od. Schmiedegeſellen 


finden ſofort Beſchäftigung bei 

Schloſſermeiſter Berlin, 
Braunsberg Opr. [4584 

4230] Dominium Oſtaszewo 

ſucht zum baldigen Antritt einen 
Schloſſergeſellen 

zur Führung der Dampf⸗Dreſch⸗ 

maſchine. 

4475] Einen tüchtigen 


Schmiedemeiſter 
mit 1 Geſellen u. 2 Burſchen 
ſucht per 1. Oktober die Admi⸗ 
niſtration d. Herrſchaft Linden⸗ 
wald, Poſt Biſchofsthal, Pro⸗ 
vinz Poſen. 

3590] Ein tücht. Schirrmeiſter 
auf Kutſchwagen u. 2 Feilbänker 
finden ſofort bei hohem Lohn 
dauernd. Stell. Wwe. A. Gründer, 
Wagenfabrik, Thorn. 

4521] Zwei Schmiedegeſellen 
(Schirrmeiſter) 10—12 Mk. Lohn. 
Gründer, Wagenbau., Graudenz. 


Maſchiniſten 


Pampe zur Führung von 


ampfdreſchmaſchinen bald geſ. 
Tannert. Sady b. Poſen. 


nden dauernde 1 
Dawa 81 bei C. Steudel, 
3 


Danzig, Fleichergaſfe 72. [4735 


auf dauernde Arbeit (60 ftdn. 
Arbeitszt. 18 Mk. Wochenlohn) 
geſucht. Reiſegeld nach 4 Woch. 
Arbeit vergüt. Meld. b. Arbeits⸗ 
nachweis: J. Molkenthin, Pä⸗ 
dagogienſtr. 15, Roſt ock i. Meckl. 


Zwei Tiſchlergeſellen 


(für Winter⸗ 
3364 


Tiſchlergeſellen 


auf fournirte Möbel können ſof. 
[3915 


mit Dampfbetrieb, 
Vier Bautiſchler und 


finden dauernde Beſchäftigung, 


R. Hartmann, Holzwaarenfabr., 
14183 


Zwei Tiſchlergeſellen 


Will, Tiſchlermſtr., 


4460 


1. November er. 
heiratheten, tüchtigen 

Schmied 
der auch die Führung 


nimmt. Nur ordentliche, in ihrem 


Handwerk erfahrene Leute, mit 


beſten Zeugniſſen, die auch ſchon 


langjährig Maſchinen geführt 
haben und denen es an dauernder 


Stellung liegt, wollen ſich melden. 
Lohn und Deputat hoch. 


Ein Maſchiniſt 
wird vom 1. Oktober ab ver⸗ 
Derſelbe hat ſämmtliche 
vorkommen, 


langt. 
Reparaturen, die 
auszuführen. Meldungen, denen 
Zeugniſſe gleichzeitig beizufügen 
ſind, werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4713 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


4717) Wir ſuchen per jofort 
bei hoh. Lohn einen tüchtigen, 


nüchternen 


Maſchinen⸗ 
führer 


zur Leitung unſeres Dampf⸗ 


dreſchſatzes. 


Gebr. Kirschstein, Pr. Holland. 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. 


4 Von Martini ab findet 
ein zuverläſſiger, verheiratheter 


4384] 


Keſſel⸗ und 
Maſchinenwärter 


der nebenbei die Schmiedearbeiten 
mit auszuführen hat, dauernde 


Beſchäftigung. 


Dampfſägew. Kaltenborn Opr., 


Kreis Neidenburg. 


Zwicker. 

382] Mehrere fleißige Zwicker 
finden bei mir per ſofort dauernde 
Beſchäftigung. 14382 

E. Munter, Schuhfabrik, 
Marienburg Wpr. 


Ein. Drechslergeſell. 
und 2 Lehrlinge 
ſucht ſofort H. J. Berg. 

4692] Zwei tüchtige 
Sattlergeſellen und 


ein Lackirer 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
F. Behrendt, 
Sattlermeiſter und Wagenbauer, 
Biſchofsburg 


Zwei Satllergeſellen 


finden ſofort auf Winterarbeit 

Beſchäftigung bei 14653 

Joh. Chroſtowski, Rehden Wp. 

4697] Zwei tüchtige 
Sattlergeſellen 

können ſogleich eintreten bei 

M. Glauner, Sattlermeiſter, 

Culmſee. 


Drei Sattlergeſellen 
auf Polſter u. Geſchirrarb. ebenjo 
zwei Lehrlinge 
zur Sattlerei, ſucht 13765 


L. Smolinste, Sattlermeiſter, 
Cul m. 


3782] Tüchtiger, felbitftändiger 
Wagenlackirer 
findet ſofort dauernde Stellung. 

Th. Sperling, Wagenfabrif, 

Inowrazſaw. 

Ein Tapeziergehilſe 
auf feinere Polſterarbeit, ſelbſt⸗ 
ſtändiger Arbeiter, findet bei 
hohem Lohn eine dauernde Stel- 
lung bei Th. Kollmann, Möbel⸗ 
handlung, Soldau Opr. 14403 


Mühle. 
Zum ſofort. Eintritt wird ein 
junger Geſelle 


geſucht. Meld. unt. Nr. 4566 an 
den Geſelligen erbeten. 


Unv. Müllergeſelle 


mit guten Zeugniſſen findet dau⸗ 

ernde Stellung in der 46301 
Getreidemühle in Czers k. 

4608] Ein älterer, ordentlicher 


Müllergeſelle 
findet vom 1. oder 15. September 
Stellung in Mühle Haſenberg 
per Marienfelde, Kreis Oſterode. 

4682] 2—3 tüchtige 


Stellmacher 


ſucht ſofort C. Raſché 
Marien burg. 


1 Stell machergeſelle 
auf Wagen und Maſchinen, kann 
eintreten bei 135 

Teſchke, Lobſens. 
4102] Geſucht für ſofort zwei 
bis drei tüchtige ältere 


Stell machergeſellen 
auf Räder und Geſtelle. Lohn 
pro Woche 16—18 Mk. Beſchaf⸗ 
tigung auch im Winter. 

Martin, Wagenfabrik, 
neſen. 


G 
10 Stellmachergeſellen 
bei hohem Lohn ſofort f. dauernd 
geſucht. 14688 
Ferd. Bendix Söhne, 


Aktien⸗Geſ. für Holzbearbeitung, 
Landsberg a. W. 


Ein Zieglergeſelle 
der mit Pfannenmachen ver⸗ 
traut und zeitweiſe meine Stelle 
vertritt kann ſich melden Dampf⸗ 

iegel. Grüneberg b. Luhichow, 
ahnſtation Pr. Stargard. 


in 


Gut Gr. Teſchendorf 
bei Tiefenſee Weſtpr. ſucht zum 
einen ver⸗ 


eines 
Dampf ⸗Dreſchapparates über⸗ 


. nd WI rtscha 
4207] In Morcayn per O 


zewo wird zum 1. Oktober oder 
etwas früher ein zweiter 


Wirthſchafter 


geſucht. Gehalt 240 Mark. 


4292] Zum 1. Oktober findet 
ein deutſch und poln. ſprechend. 


2. Beamter 
mit guter Haudſchrift bei 300 
Mk. Gehalt und freier Station 
Stellung in Wlos zanowo bei 
Janowitz Bez. Bromberg. 

S. Hendelſohn, 

Rittergutsbeſitzer. 


4557] Auf größerem Gute bei 
Danzig wird zum 1. Oktober 
ein energiſcher, unverheiratheter 
Hofinſpektor 
geſucht, der in den Geſchäften ein. 


Rechnungsführers 
u. Amtsſekretärs 


völlig firm ſein muß und gute 
Handſchrift hat. Offerten und 
Zeugnißabſchriften, ſelbſtgeſchr. 
Lebenskauf, Photogr. u. R. 8. 
229 an die Annone⸗Expedit. von 
Rudolf Mosse, Danzig, erbeten. 


4389J Kgl. Dom. Tinnwala 
per Löbau Weſtpr. ſucht von ſo⸗ 
gleich einen evangeliſchen 


Wirthſchafter. 


Krauſe, Königl. Oberamtmann. 


Wirthſchaftsbeamte 
für Stell. mit 3—800 Mk. Geh., 
dw. Rechnungsführ. 


u. Brennerei⸗Verw. 
brauche ich nothwendig für bald 
u. 1. Oktober u. erſuche um Meld. 
Während des länger als 20jähr 
Beſtehens des Geſch. ſind bereits 
Tauſend u. aber Tauſend Enga⸗ 
gements d. ſolch. abgeſchloſſ. w. 
A. Werner, landw. Geſchäft, 
Breslau, Morikitr. 33. [3548 


45871] Ein unverheirath., tücht. 


zweiter Beamter 
findet vom 1. Septe mb. Stellung 
auf Gut Gr. Koslau Oſtpr. 


6411] Wegen Kränklichkeit des 
Beſitzers wird von ſogleich ein 
tüchtiger, erfahrener, uuverheir. 
Inſpektor 
bis Ende Mai geſucht, der ſelbſt⸗ 
ſtändig wirthſchaften muß. Mel⸗ 
dungen mit Angabe der Gehalts⸗ 
Anſprüche und Abſchrift der 
Zeugniſſe erbeten an 
om Neu Golmkau 
bei Gardſchau Weitpr. 
4417] Suche zum 1. Oktober cr. 
einen zuperläſſigen, deutſch und 
polniſch ſprechenden 
Juſpektor 
unter meiner Leitung. Anfangs⸗ 
gehalt 300 Mk. 
Guthzeit, Kl. Sakrau 
bei Koslau Ovr. 


Ein verbeirätbeter, erfahrener, 
energiſcher 


erſter Inſpektor 
wird geſucht. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4423 
durch den Geſelligen erbeten. 
4395] Suche von ſofort einen 
ordentlichen 


Inſpektor 
der auch einige ſchriftliche Ar⸗ 
beiten beſorgen kann. Perſön⸗ 
liche Vorſtellg, nothwendig. Nur 
ſolche, die über gute Zeugniſſe 
verfügen, wollen ſich melden. 
O. Krüger, Emilienthal 
ver Liebemühl. 


Dom. Neuhof bei Oſtromeßko 
ſucht zum 1. Oktober d. J. einen 
jüngeren 14609 


Hofbeamten 


der auch die Führung der Wirth⸗ 
ſchaftsbücher übernehmen muß. 
Bewerber wollen ſich unter Bei⸗ 
fügung von Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen vorerſt 
ſchriftlich melden. 


4283] Einen tüchtigen, gut re⸗ 
kommandirten, evangeliſchen 


2. Wirthſchafter 
hauptſächlich für Hof u. Speicher, 
bei 300 Mk. exkl. Wäſche, ſucht 
Dom Krangen b. Pr. Stargard. 


Als Wirthſchaftseleve 
ohne Penſionszahlung findet ein 
ordentlicher junger Mann, am 
liebſten Beſitzersſohn, am 1. Ok⸗ 
tober d. J. bei mir Stellung. 

A. Schultz, Ramten 
43811 bei Chriſtburg. 
42271 Suche m ſofortigen 
Antritt einen geb. 


jungen Mann 
der ſeine Lehrz. beend. hat, als 
Wirthſchafts⸗Aſſiſtent gegen freie 
Station, eventl. kleines Gehalt. 
Polniſch ſprechen erwünſcht, nicht 
Bedingung. 
M. Fiſcher, Adminiſtrator, 

Dom. Wronczyn bei Pudewitz. 


Brennerei. 
4615] Ein tücht. Gehilfe, evgl., 
mit kontinuirl. Apparat verkr., 
findet vom 1. Oktober Stellung 
in der Genoſſenſchaftsbrennerei 
Königshagen b. Soldau Opr. 
Schön, Brennerei⸗Verw. 

4703] Ein junger Mann mit 
nöthiger Schulbildung 


als Eleve 


für Brennerei in Provinz Poſen 
unt. günſt. Bedingungen gejucht. 
Meldungen an 
Boeck, Ober⸗Lesnitz 
bei Kolmar in Poſen. 


Ein Tagelöhner 


kann ſich melden im Rehkrug 
bei Graudenz. 14878 


* 


Juſpektor 
verh. m. kl. Familie, gut. Zeugn., 
per I. 10. cr. bei 1000 Mk. Geh 
und Deputat geſucht 14739 
von Drweski & Langner, 
Zeutral⸗Vermitt.⸗Burean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Brennereiverwaſter 
verh. evang., m. Prima⸗Referenz. 
findet ſofort dauernde Stellun 
bei einem Eink. von ca. 2000 M 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗ Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
„Einige Aſſiſtenten 
bei 300-360 Mk. Gehalt zu ſof. 
geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Inſpektoren 
led., find. noch z ſofort dauernde 
Stellung b. 400-600 Mk. Geh. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗ Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
5 Brenner 
led. mg. Zeugn. find. ſof. gute Stell. 
bei 300 Mk. feſt und Tantieme. 
von Drweski & Langner, 
Zentral-Vermitt.⸗ Bureau 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Sch mie d 
verh. m Scharwerkerp. 1. Okt. er. f. 
eine größ. Herrſchaft Pommernsb. 
240 Mk. u. hohem Deputat geſucht. 
Herrſchaftl. Handwerkszeug. 
von Drweski & Langner, 
Zentral-Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
4352] Ein zuverläſſig, nüchtern. 
Brenner 
welcher mit Ellenberger Syſtem 
gearbeitet hat und gute Zeug⸗ 
niſſe beſitzt, findet re im 
Gute Sawadden per Wiſch⸗ 
niewen, Kreis Lyck 


Ein Kämmerer 
ein Stellmacher 


ein Schmied (li 
zum Herbſt geſucht. Zu melden 
an Rudolf Moſſe, Königs⸗ 
berg i Pr. unter R. 1375. 
4415] Zum 1. Oktober wird für 
70 Kühe u. Jungvieh ein kaut. 
verh. Oberſchweizer 
mit drei Gehilfen von der Do⸗ 
maine Griewe, Poſt Unistaw, 
Kſucht. 

4244] Suche zum 1. Sept. einen 
tüchtigen, ordentlichen 

Unterſchweizer 
bei 30—33 Mk., ſow. einen ſtark. 

Lehrburſchen. 
Mon. Anfangsgebalt 15 Mk. und 
Vergütung der Reiſe. Briefe zu 
richt an Oberſchweiz. J. Zürcher, 
Dom. Vulgelow, Kr. Stolp Pom. 
4684] Ein erfahr,, ſelbſtthätig. 
Gärtuer 
unverheirathet und evangel., mit 
guten Zeugniſſen, wird zum 1. 
Oktober geſucht. Domaine 
Unislaw, Kreis Culm, Poſt⸗ 
und Bahnſtation. 
4414] Ein verheiratheter oder 
unperheiratheter, evangeliſcher, 
aufs Beſte empfohlener 
Gärtner 
zum 11. Nopember d. J. geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung ſofort od. 
ſpäter erforderlich. Dom Groß⸗ 
Lleiſtenau Wpr., Kr. Graudenz. 
4462] Ein tüchtiger 
Kuhfütterer 
bei hohem Lohn und Tantieme, 
findet Stellung bei 45 Kühen. 
Dom. Gr. Roſainen, Kreis 
Marienwerder. 
4368] Zu Martini d. J. find 
ein ordentlicher, nüchterner 


verheir. Kutſcher 
der guter Pferdepfleger iſt, Stel⸗ 
lung in Peterhof bei Dirſchau. 
4681] Ein verheiratheter 


Pferdeknecht und 


ein Inſtmann 
mit Scharwerkern zu Martini bei 
hohem Lohn geſucht. 
Lein veber, Hanswalde 
bei Gr. Krebs. 
Ein ordentlicher, 


4726] ſtets 


nüchterner, unverheiratheter 


Müllerknecht 


findet bei 60 Thlr. Lohn u. freier 
Koſt dauernde Stellung. 


Der 
Eintritt kann ſofort erfolgen. 

F. H. Wolff, Mühle Silber 
hammer bei Langfuhr Danzig. 
N Divers 4 
Zum 1. Okt. cr. wird ein 
gut empfohlener, unverh. 


Diener 


geſucht. 14394 
Schulemann, 


Gr, Leiſtenau Wpr. 


Kreis Graudenz. 


Fuhrleute 
zur Anfuhr von Ziegeln, Kalk ze, 
vom Bahnhof Brieſen na 
Dembowalonka ſogl. N dur 
Baugeſchäft Mehrlein 


in Thorn. 


2—3 Schachtmeiſter 
und 14687 
100 Drainagearb. 


finden auf drei Jahre lohnende 

Arveit in Mettkeim, Bahnſtat. 

Nautzken, Kr. Labiau. 
Schiller, Kulturtechniker. 


Schluß auf der +. Seite. 


— —— — 


4602} Zwei tilchtige 
Schachtmeiſter 
welche mit Abſteckungsarbeiten 
beim Chauſſeebau vertraut ſind 
finden ſofort Beſchäftigung auf 
der Chauſſee⸗Neubauſtrecke Ko⸗ 
walewken⸗Orlowen, Kreis 
Lötzen. W. Kubelke, Orlowen. 

4281| Ein tüchtiger £ 
Drainvorarbeiter 

vu ſogleich für einige Zeit 
rbeit in Ebarlottenhof 

bei Liebemühl Oſtpr. 

4701] Geſucht wird für Danzig 


ein herrſch. Kutſcher 


nüchtern und zuverläſſig, nicht 
über 40 Jahre alt; ehemal. Ka⸗ 
valleriſten erhalten den Vorzug. 
Meldungen unter Nr. 18235 an 
die Expedition der „Danziger 


Zeitung!, Danzig, erbeten. 


2 RNN NN 
7 di Nader 
rt 
en e 


Kutſcher % 

26 geweſener 1 9 20 

x Wilhelm Voges % 
u. Sohn. 


KRRURIURUR 
Dienſtperſonale 


jeder Art finden ſofort u. vom 
1. Oktober ab Stell. durch [4689 
Miethsfrau Priegan, Znin. 
Lehrlingsstellen 
7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 


ründlichſter Ausbildung einen 
ungen Mann als. 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Beſ. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 


Lehrling 
der die Müllerei erlernen will, 
kann unter günſtig. Bedingungen 
ſofort eintreten. 3711 
E. Wiechert, Lobſens. 
4313) Sohn achtb. Familie 
der Luſt hat, die Konditorei gi 
erlern., ſucht L. Tomaszewski, 
Konditor. u. Café. Neufahrwaſſer 


Einen Lehrling 
zur Bäckerei und Konditorei von 
ſofort oder ſpäter ſucht 

. Kalles, Bäckermeiſter, 
4712] Graudenz. 


Schweizerlehrling 
zum November geſucht. [4610 
Prenzlau, Hochzehren Wyr. 


Stellen- Gesuche 
4173) Gepr. f. höh. Mädchenſch. 
e konz. Erzleh., ſ. v. l. 


10. Stell. v. Karlow ski, Ollek 
ver Swierczynko, Kreis Thorn. 


Kindergärtnerin. 
4568] Junge Waiſe, beſcheiden 
u. von feinen Maniren, in Berlin 
ausgebildet, ſucht als Kinder⸗ 
gärtnerin od, Stütze Stellung 
in guter Familie u. wird warm 

empfohlen ＋ j 

Fr. Pfaxx. Bail, Zoppot, 
Wäldchenſtr. 9. v. 


Als Haushälterin 


bei älterem Herrn oder 


Wirthſchafterin 


auf kleinerem Gute empfiehlt ſich 
eine gebildete Frau geſetzten 
Alters, die Jahre hindurch eine 
Nestea dee ſelbſtſtänd. leit. 
Perfekte Köchin. Vorzügliche Em⸗ 
pfehlungen. Antritt per 1. Sep⸗ 
tember oder ſpätec. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4616 durch den Ge⸗ 
ſellinen erbeten. 

Jung. anſtänd. Mädchen (Kauf⸗ 
mannst.), i. Kochen erfahr., ſucht 
Stell a. Stütze b. Familienauſchl 
Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 4246 d. d. Gejellinen erbet. 
Für ein jung. Mädch., evg., ſuche 


Stellg. als Kaſſirerin. 
Anſpr. mäß. Emil Sachs, Graudz. 
4110] Geprüfſſfſe 

Kindergärtneriunen 
I. Kl. empf. z. 1. Oktbr. cr. die 
Kindergärtu.⸗Bild ⸗Anſtalt 

Danzig, Schilfgaſſe 5. 

4658| E. jg.,gebild. Mädch., welch. 
ſchneidern kann, ſucht Stell. als 
Kinderfräulein. Offert. unter 
A. P. 300 poſtl. Marienburg erb. 


Jung,, geb., beſch., kath. Frl, 
(Beamt.⸗Tocht.), welch. i. Schneid. 
Handarb. u. im Haus h. bewand., 
ſucht zum 1. Oktober Stellung 
Familienanſchluß erwünſcht. 

Frl. Valeska Martin, 
Golina bei Jarotſchin p. Poſen. 
4668| Geb. Beamtent., 22 J., ev. 


i. ländl. u. häusl. Arb. erf., w. gut 3 
St. 


kocht, a. kinderl. it, ſ. z. 1. Okt. 
a, Stütze; ſelb. w. a. g. z. St. u. 
Gef. ält, Dam. g. Gefl. Off. u. E. K. 
Oberf. Lautenburg Wpr. erb. 
4677) Ein Fräulein aus anſt. 
Familie, 30er I., ſucht ſof. Stell. 
als Wirthſchafterin bei einz. 
Herrn zur ſelbſtſt. Führung; bin 
in feiner Klche, ſowie auch mit 
der Außenwirthſchaft ſehr bew. 
Off. u. A. B. poſtl. Graudenz erb. 
4671] Suche f. m. 20jähr. Tocht. 
eine St. z. Erl d. Wirthſch. ohne 
85 enſ. Verg. Milchw. ausgeſchl. 
unt. 110 voſtfag. Graudenz. 


Frauen, Mädchen, 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann ſof. 
oder per 1. Oktober in meinem 
Deſtillations⸗Geſchäft eintreten. 
J. Spaete, Bromberg, 
Bahubof- u. Gammſtr.⸗Ecke. 


— 
Volontär 8 


Moder älterer Lehrling für 
| [mein Herren⸗Gardereben⸗ 
und Tuchgeſchäft, evtl. auf 


meine Koſt. p. ſof. geſucht. 
u L. Beerwald, Tilsit. 

E r 
3740] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


faktur⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 


einen Volontair und 


einen Lehrling. 
J. Herzberg, Alt Kiſchau Wp. 


4506] Suche für mein Manufakt⸗ 
und Modewaarengeſchäft p. bald 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
S. Loeffler, Pr. Stargard. 


Söhne 
ordentlicher Eltern, die Luſt hab., 
die Gärtnerei gu erlernen, können 
ſich melden in der Gärtnerei 
Arklitten, Kreis Gerdauen. 
Gute 8 wird zugeſich. 

Schwarck, Obergärtner. 
Suche zum 1. d. Mts. einen 
jungen Mann, der willens iſt, 
die Fiſcherei zu erlernen od. jchon 
verſteht, kann ſich melden bei 

A. Noack, Fiſchermeiſter, 
Stobno bei Wittſtock Oſtpr. 


Lehrling 
ſucht per ſofört oder ſpäter 
Rob. Maaß, Uhrmacher, 
Elbing, Schmiedeſtraße 2. 


Molkerei⸗Lehrling. 


4570] Einen kräftigen, jungen 
Mann, nicht unter 17 Jahren, 
zur Erlernung des Molkexei⸗ 
fach., ſucht gegen 100 Mark Ver⸗ 
gütigung zum 20. September 

Dampimolferei Brieſen Wpr. 


Cehrlings⸗ 
Geſuch. 


4706) Wir ſuchen für unſer 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft ein. 
Lehrling, der polniſch, Sprache 
mächtig. e. Bedingungen. 
Kaufhaus Roſenberg, 
Chriſtburg. 


Einen Knaben 
(Waiſenkind) nehme als Lehr⸗ 
ling auf meine Koſten an. 

Strzelecki, Uhrmacher, 

Mogilno. [3281 


4738] Wirthſchaſterin o. Stütze 
wünſcht v. 1. o.ſpät.Stell., a liebſten 
bei kinderloſ. Ehepaar oder ält. 
Herrn. Meldungen u. A. K. 130 
poſtlagernd Konitz erbeten. 

„ Meierin 14744 
jung, kräftig, mit Alfa⸗Separator⸗ 
u. Centrifugenbetrieb, Herſt. oſtur. 
Butter, Tilſiter Fettkäſe u. VBack⸗ 
ftein. vertraut, ſucht z. 15. Sept. 
od. früher ſelbſtſt. Stell. Offert. 
unt. B. 100 poſtl. Oliva erbet. 
4579] Für meine Tochter, welche 
18 J. alt iſt, kathl., ſuche verz 1. 
Okt. Stell. als Lehrmädchen in 
ein. Manuf.⸗ oder Kurzw.⸗Geſch. 
Daniel Hakert, Brftr., Margonin. 


N r 
Offene Stellen | 
„ Gejucht für Graudenz eine 
für höh. Mädchenſch. gepr., erf. 
evg. Lehrerin. 
Meldungen werd. briefl. unt. Nr. 
4673 an d. Exp. d. Geſelligen erb. 
4410) Für zwei Mädch, II und 
14 Jahre alt, ſuche von ſogleich 
od. 1. Okt. eine gepr., muſ., ebang. 
Erzieherin. 
Gehalt 360 Mk. Meldung: und 
Fenner bitte an Frau 
„Schumacher, Adamsheide 
bei Wittmannsdorf Oſtpr. einzuf. 


4589] Suche zum 15. Oktober 
eine mof., geprüfte, anſpruchsloſe 
Erzieherin 
für vier Kinder im Alter von 
7—12 Jahren. Zeugnißabſchrift. 

und Gehaltsanſprüche erbittet 
D. Loewenthal, Gruezno Wp. 
4707] Zum 1. Oktober d. Js. 
ſuche ich eine geprüfte, auſpruchs⸗ 
loſe, evangeliſche 8 
Erzieherin 
bei zwei Mädchen von 9 und 13 
Jahren. Muſik und gute Hand⸗ 
arbeit Bedingung. Anfangs⸗ 
ebalt 300 Mark. Zeugniß⸗Ab⸗ 
chriften und Photographie, die 
ev. zurückerfolgt, ſind einzuſenden. 
Frau Louiſe Ganzlin, 
Adl. Neukirch b. Kgl. Neukirch, 
Kreis Konitz Weſtpr. 
989er ens 


Direetriee 
für Putz per 15. Septhr. zu 1 
2 engagiren geſucht. Offerten 4 
mit Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 9 
3 niß-Abſchriften erbittet 
Salo Wreszynski, 2 
2 4564] Gneſen. 
SS 


Direktriee 
für mittleren und beſſeren Putz, 
bei hohem Gehalt p. gleich nei. 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche, möglichſt auch a 


beizufügen, 
M. Wider, Neumark Wpr. 


— ſ—' — 


ſelbſtſtändig arbeiten und im 


2031] In meinem Putz⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft findet p. 1. Sept. 
eine tüchtige 


Direktriee 


dauernd. Stellung. Dieſelbe muß 


Verkauf tüchtig ſein. Den Meld. 
ſind Gehalts ⸗Anſprüche ſowie 
. beizufügen. 

- S. Baer, Lautenburg Wp. 


Tücht. Putz⸗Directrice 


bei hohem Salair per 1. Septbr. 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Photograph. unt. 
Nr. 4574 an d. Exved. d. Geſellig. 


4019] Tüchtige, ſelbſtſtändig 
arbeitende 
Putzmacherin 


auch im Verkauf thätig, findet 
per 1. Oktober bei freier Station 
dauernde Stellung. Offerten mit 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. erb. 
. Roſenthal, 
Tuchel Weſtpr. 


Eine Putzarbeiterin 
die auch zeitweiſe im Verkauf 
thätig ſein muß und der poln. 
Sprache mächtig iſt, wird geſucht. 
Ein junges Mädchen 
die das Putzfach und Verkauf er⸗ 
lernen will, per ſofort geſucht. 
E. Gottſchling, Leſſen Wpr., 
Putz- u. Modewaaren 4847 
4203) Für mein Bugs Kurz⸗ 
waaren- und Schuhgeſchäft ſuche 
per 1. September eine tüchtige 
Direftrice 
die auch im Verkauf gewandt ift 
und polniſch ſpricht. Gleichzeitig 
findet ein 3 
Lehrmädchen 
in meinem Geſchäft Stellung. 
E. Mendelſohn, Dt. Ey lau. 
Ein anſtänd, junges Madchen, 
welches auch in der Wirthſchaft 
Beſcheid weiß, wird für meine 
Konditorei als 8 
Verkäuferin 
geſucht. Offerten mit Photogr., 


Zeugniß⸗Abſchr. u. Gehaltsanſpr. | dp 


Unt. Nr. 4626 a. d. Geſell. erbet, 
4413] Ich ſuche für mein feines 
Fleiſch u Wurſtwagren⸗Geſchäft 
eine tüchtige Verkäuferin zum 
1. September. Gehaltsanſprüche 
und Photographie erbeten. 
R. Siegmuntowski, Danzig, 
Schmiedegaſſe 17. 
Geſucht zum baldigen Eintritt 


eine Direftrice 


für feine Mäntelkonfektion u. e. 


lüchlige Verkäuferin 
Gieſe & Katterfeldt, 
Spezialhaus für Damen⸗ und 
Kiunderkonfek ion. Danzig. 
376] Suche für mein Kolonfal 
waarengeſchäft eine tüchtige 
5 3 
Verkäuferin 

moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, zum 1. Septemher. Ge 
hal sanſprüche nebſt Photogr. 
erbeten. > 

J. Rehfiſch's Wwe., Erin. 


F. lücht. Verkäuferin 


perfekt im Wurſtaufſchnitt, ver 
ſofort oder ſpäter, ſucht bei an⸗ 
ſtändigem Honorar 14270 
A. Chriſten, Bromberg. 
Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
ein tüchtiger 


Detail⸗Verkäufer 
beider Landesſprachen mächtig, 
finden ſofort oder per Oktober 
in unſerem Handſchuh⸗ und Tri⸗ 
kotagen-Geſchüft bei hoh. Salair 
Stellung. [610 

J. Levy u. Co., Poſen, 
Friedrichſtr. 1. 


3712J Mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen 


der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig, für Glas, 
Porzellau⸗ und Galanterie⸗ 
waaren nach Weſtfalen ge⸗ 
ſucht. DOffert. nebſt Gehalts- 
auſprüche bei freier Station 
an B. Frankenstein, 
Gelſentirchen. 

Für mein Kurz⸗ u. Weißwaar.⸗ 
geſchäft ſuche p. 1. September eine 
tücht. Verkäuferin 
die auch einfachen Putz verſteht. 
dw. Johanna Cohn, 

Crone a. Br. [4536 


4689] Per 1. oder 15. Septem: | d 


der ſuche ich für mein Mode⸗ u. 
Schnittwaarengeſchäft eine 


durchaus tüchtige 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Naber 
Photographien und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 
Max Berg, Samter. 


Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, ſucht 
für ſein Manuf.⸗, Kurzwaaxr.⸗ und 
Damen-Konfektions⸗Geſchäft per 
ſofort reſp. 1. Septemb. er. Den 


Meldung. ſind Photogr. u. Geh.⸗ 8 


Auſpr. b. freier Stat. beizufüg. 
S. Lied, Friedrichshof Oſtpr. 
4716] Für mein Mauufaktur⸗ 

und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 


eine Verkäuferin 


um ſofortigen Eintritt. 
85 Bernſtein, Barten Oſtpr. 


4595] Für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche per 15. Septbr. 
eventl. 1, Oktober eine 
Kaſſirerin. "um 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
u. Zeugniſſ, erbeten. Wilhelm 
rauſe, Marienburg Weſtpr. 


Zur Stütze d. Hausfr. 
— v. 1. Oktober ein kräftiges, 
unges Mädchen (Israel.) aus 
— 5 Familie. Offert. u. Gehalts⸗ 
anſprüche an Kaufmann 
J. Jadeſohn, Wreſchen. 
F. m. Tuch⸗, Manufakt.- und 
Kurzw.⸗Geſchäft ſuche p. 1. Okt. 
cr. b. fr. Stat. ein Lehrmädch., 
ein. Lehrling, d. poln. Sprache 
kund. Herrmann Stein, Exin. 


Z nin 
2 Näherin. 28 


% Ein junges Mädchen, 

im Wäjcheftopfen und 
-Ausbejjern geübt, eben⸗ 
ſalls im Maſchinennäh. 
bewand., wird im feſten 

x Engagement zum 1. Ok⸗ % 
tober geſucht. 14412 


Frau Bodenburg, 
3 Bra Dodenburg, 3 
N Fried. Wilh.⸗Schützenh. % 


KRAMER 


Ein tüchtiges 
Ladeumädchen 
im Material⸗Geſchäft bewandert, 
wird vom 1. September geſucht. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 4223 
an den Geſelligen erbeten. 
4488 Suche 3. 1. Oktober ein 
tüchtiges Mädchen 
das auch kochen kann. 
Frau Landrichter Lands, 
Schneidemühl. 
4290 Zum I. Oktbr. wird ein 
geſittetes, jung. Mädch, aus gut. 
Familie, vertraut mit Küche und 
Hauswirthſchaft, 


als Stütze 

eſucht. Dom. Eichen au bei 
eimjoot, Kr. Thorn. 

4575] Zur Erlernung der fein. 


Küche kann zum 1. September 
d. 38. ein : 


junges Mädchen 
eintreten. Deutſches Haus, Grau⸗ 
enz. Frau Otto Köppel. 


Buffetfräulein 
umſichtig u. anſtändig, das gleich⸗ 
zeitig Gäſte bedienen muß, zum 
15. September geſucht. Zeugniſſe 
und Photographien an 14594 

W. Müller, Caſc Central, 
Oſterode Oſtpr. 
4598 Für mein Manſtfaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort 


ein Lehrmädchen. 
L. Roſenberg, Roſenberg 
Weſtpreußen. 


o BEEST YırEn 
Meierin 
7 1. bis 30. September er. ſuche 


Vertretung. 


Bewerberinnen erbalten freie 
Hin- und Rückreiſe, freie Station 
und per September 30 Mark, 
müſſen vertr. ſ. m. Dampf⸗Se⸗ 
varatoren de Laval. 14680 

C. Schroeder, Adminiſtrator, 

Rogzow b. Ramelow Pomm. 
3797] Geſucht per 1. Oktober 

gelernte, 


perfekte Meierin. 
Dieſelhe hat 55-60 Kühe, Butter⸗ 
verſandt i. Gr. u. pr. Poſt — 


Uebung in hanswirthſch 


Thätigkeit außerd. erfordert. 
— Bewerberinnen dürfen nicht 
unter 22—24 J. a. fein und nur 
vorzügl. Zeugniſſe beſitzen. Ge⸗ 
halt 240 Mk. p. a. u. kl. Butter⸗ 
tantieme, für hauswirthſch. Thä⸗ 
tigkeit außerdem Zulage p. a. 
Nur beglaub. Zeugniſſe an Frau 
Dr. Schunck, Dom. Globitſchen, 
Kreis Guhrau i. Schl. 

NB. Suiten f. Herfahrt w. erſetzt. 
4369] Für meine Konditorei fuche 
von ſofort ein junges 


anſtäud. Mädchen 


das ſchon Ähnliche Stellen be- 

kleidet hat. Offerten mit Pho⸗ 

tographie zu richten an 

M. Jotzer's Conditorei u. Cafe 
Neidenburg. 

4731] Anſtändiges, junges 


Madchen 
zum Bedienen der Gäſte ſowie 
ur Hilfe in der Werthſchaft von 
ſofort geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſpr. an 
G. Konopatzki, 
Friedrichs hof Oſtpreußen. 

42971 Zur ſelbſtſtänd. Leitung 
eines größeren 


Haushalts 


in klein. Stadt wird bei hohem 
Gehalt eine geeignete 


Perſönlichkeit 


evangel. Konfeſſion, geſucht. Bei 
guten Leiſtungen dauernde Stel⸗ 
lung. Bewerb. die an Thätigkeit 
ewöhnt, gut kochen und einen 
Haushalt verſtändig leiten könn., 
wollen Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, Zeugnißabſchriften u. 
Photographie sub E. 8826 an 


die Annoncen⸗Exved. Laaſen⸗ 


ſtein K Vogler, A.⸗G., Königs⸗ 
berg i. Pr. Kneiphof. Langgaſſe 
23/24, I. z Weiterbeförd. einreich. 
42321 Von ſofort od. 1. Septbr. 
wird ein tüchtiges, umſichtiges⸗ 
Ladeumädchen 
gefuät, poln. u. deutſch ſprechende 
evo 
ibbe, Gr. Falkenau 
bei Pelplin. 


4656) Ein gewandtes Eine Wirthin 
Mädchen vang mit guten 4. 


mit guten Zeugniſſen, für Küche wird für feine Küche und Feder 
und Haus, ſucht zum 1. Oktober viehzucht zum 1. oder 15. Oftbr 
bei gutem Gehalt geſucht. Mel- 
dungen mit näheren Angaben 
Gehaltsforderung und Abſchrif' 
der Zeugniſſe an Frau Amtsratf 
Gohlke, Unislaw, Poſt⸗ und 
Bahnſtation, Kreis Culm Wyr 
4524] Suche zum 1. DOftober 
eine einfache 8 

tüchtige Wirthin. 
Fr. v. Saporski, Soltnitz 

bei Neuſtettin. 

3520] Ich ſuche zum 1. Dtib 
geſunde, evangeliſche 

a Wirthin 
tüchtig in Butterei, Federviehzucht 
und Küche. Aufangsgeh. 300 Mk. 
Zeugnißabſchrift, und möglichit 
Photographie bitte einzuſenden. 
C. Wontü geb. v. Ohlendorff, 
Gr. Saalau b. Straſchin Wpr. 
4473] In Rombitten bei Saal» 
feld Oſtpr. wird zum 1. Oktober 
d. J. reſp. Martini eine 


Wirthin 
mit guten Zeugniſſen geſucht. 
4390] Geſucht zu ſofort eine 

erfahrene Wirthin 
der deutſchen und polniſch. Spr. 
mächtig. Zeugnißabſchr. fow'e 
Gehaltsanſprüche zu ſenden an 
Fr. E. e geb. v. Oertzen, 
Scheglin bei Mogilno. 

4395] Eine erfahrene 


Wirthin 


die ſchon ſelbſtſtändig gewirth⸗ 
ſchaftet hat (nicht über 40 Jahre 
alt), wird zum 1. Oktober d. F. 
für ein größeres Gut in der Nähe 
von Danzig geſucht. Meld. briefl. 
mit Zeugutßabſchriften, wenn 
mögl. mit Photographie u. Geh.⸗ 
Anſprüchen unter Nr. 4395 an 
den Geſelligen erbeten. 

Zum baldigen Antritt oder 
1. Oktbr. d. 33. wird eine 


erfahrene Wirthin 
oder Köchin 
ſowie ein 


Stubenmädchen 


für kl. Haushalt auf ein. Gute 
in Oſtpreußen geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meld. mit 
den Beelen unt. Nr. 4418 an 
den Geſelligen erbeten. 

5 Suche zum 1. Oktober ev. 
11. November ein ſauberes, an⸗ 


Frau M. Broſchek, 

Grabenſtr. 41/42. 
4554] Auf Tominium Montwy 
bei Montwy wird zum 1. Oktbr. 
d. Is. ein junges Mädchen 

als Stütze 
geſucht. Selbige muß evangel. 
Konfeſſion ſein, muß in allen 
Brauchen der Hauswirthſchaft u. 
Molkerei, ſowie im Aufziehen v. 
Jungvieh und Kochen erfahren 
ſein. Gehalt nach Uebereinkunft, 
Familienanſchluß wird zugeſagt. 
F. Schreiber, Rittergutsbeſitz. 


4685] Für meine Blergroßhandl. 
und Detail⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober cr. ein 


junges Mädchen 
moſaiſcher Konfeſſion, von acht⸗ 
baren Eltern. Polniſch. Sprache 
erforderlich. 


Moritz Laboſchin, Gneſen. 
4714) Ich ſuche 


ein Mädchen 


die melken kann, 


einen Knecht 
der Ackerei verſteht, 


ein. Kuhfütterer und 


ein. Schweinefütterer 
alle gegen hohen Lohn und freie 
Reiſekoſten. 
F. Pockat, Gutsbeſitzer in 
Qualzow b. Mirow (Mecklenb.) 


Als Stütze der Hausfrau 


wird ein ev., ält. und umſichtig., 
in der gut bürgerl. Küche erfahr, 
im Nähen u. Plätten geübt., überh. 
nur mit gut. Zeugn. ausgeſtatt. 
Mädchen von einem älter. kinder⸗ 
loſen Rentier⸗Ehepgar vom 1. Ok⸗ 
tober gegen gutes Gehalt geſucht. 
Meldungen unter W. N. 523 an 
die Juſeraten-Annahme des 
Graudenzer Geſelligen“, Danzig 
Jopengaſſe 5, erbeten. 14727 


Fräulein 


welches ſelbſtſtändig kochen kann 
und ſämmtliche Haus⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsarbeit gut verſteht, wird 
als thatkräftige Stütze der 
Hausfrau, zeitweiſe auch für 
vollſtändige Vertretung derſelb., 
per 1. Oktober er. für ein mittl. 
Hotel geſucht. Gute Empfehlung. 
erwünſcht. Meld. briefl. unt. Nr. 


. 


4533 an den Geſelligen erbeten. ſtändiges 

4077] Anftändiges, junges Stubenmädchen 
ev. Mädchen daB näßen u e 

mögl. der volnſſchen Spr. mächt, | Platten kann. rau Landra 

welches außer dem Haushalt ini[ Freifrau von Maſſenbach, 


Material- und Kurzwaaxen⸗Ge⸗ Flatow Wpr. 
ſchäft behilflich ſeln muß, wird 


bei vollſtändig. Familienanſchluß . 


um 1. September geſucht. Bei > 
Bewerbung erbitte Gehaltsau⸗ 75 e ® 


Bewerbung erbitte 2 2 . 
Site Hicke eee t Stubenmädchen — 


Ein junges Mädchen und i 
der volniſchen Sprache mächtig, Köchin 9 8 


ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ bei hohen Löhnen. € 
und Schankgeſchäft per jofortnder eee und — 
1. September er. Zeugniß⸗Ab⸗ Bewer „ 
ſchriften, ſowie Geyaltsanſprüche IE ſich unter Einſendung N 
bitte den Meldungen beizufügen. ihrer 


N Aeugn! er 
4405]. Otto Vogdansti, 8 Frau Annatiecert, ge 
Gilgenburg Oſtpreußen. Kunſtmühle 


238] Gejucht wird zum 1. Sep- 2 


tember bezw. 1. Oktober NN Nn 
ein junges Mädchen 5927 Ein geweſenes 
im Alter * * n Stubenmädchen 
v. Bracht, x 
önigl. Büchſ findet zum 1. Oktober er. gegen 
Königl. Büch ſen macher, Gebalt Stellun jur 1 
a 


Feſtung Grandenz. 0 
0A 7 7 8 der Landwirthſchaft. Meldungen 
3861| Zum 1, Oktober cr. ſucht an Frau Hauptmann Strecke 


® „Ot er, 

a ee Radmannsdorfb. Gottersfeld. 
W irthin 4428] Ein einfaches 

welche Milchen beaufiichtigen u. Mädchen für Alles 


it Rã zucht t t ſein 1 3 
Aug. unter e fung, del 180 1115 welches keine Arbeit ſcheut, findet 


li Stellung auf dem Lande bei 

* 5 erg [Familienanſchluß. Offert: unter 
bei Lvoſen Wyr. Nr. 100 voſtlagernd Gruppe. 

4555) Für meinen Haushalt] 3819] Evangeliſches, ordentliches 


(Geſchäftshaus) ſuche p. 1. reſp. 
15. September er. eine erfahrene, 
perfekte 4 2 - 
Wirthſchafterin 
nicht zu jung, bei gutem Gehalt. 
A. Wolter, Marienburg. 
4538) Wirthinn.,Stubenmdch., 
Köchinnen, ſow. Außenmädch. 
erh. v. 1. auch 15. Okt. und zu 
Martini dauernd. Stell. b. hoh. 
Lohn. Um recht zahlr. Meld u.bal⸗ 
dige Einſend. d. Zeugniſſe bittet 
Frau Heß, Culmſee. 


erliner Naturheilanstalt 


Berlin S. Sebastianstrasse 27/28, Luisenpark. 
Gesamt. Naturheilverfahr. Individ.Behandl. Gross- 
artige Kurerfolge. Thure - Brandt- Massage und 
Heilgymnastik bei Frauenleiden. Bewährte ärztl. 
Leitung. Beste Verpfleg. Prosp. grat. u. fr. d. d. Direkt, 

Die naturgemässe Heilweise ist die wirksamste bei 
Rheumatismus, Gicht, Hüftweh (Ischias), Asthma, Hämorrhoidal- 
leiden Blutarmuth,Bleichsucht,Gelbsucht, beiallen Frauenkrank- 
heiten, bei Skrophulose Tuberkulose, Fettsucht, Wassersucht, 
Zuckerkrankheit, Geschlechtskrankheiten, bei Hautkrankheiten, 
wie Flechten, Ausschläge aller Art ete., Nerven- u. Muskelkrank- 
heiten, sowieallen Magen-, Darm-, Nieren-, Herz- u. Leberleiden ete. 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 19138 
Bahn oder Schiff hier. 


Mädchen für Alles 


das auch kochen kann, wird von 

ſofort von einem kinderloſen 

Ehepaare ger bei gut. Lohn. 
O. Harder, Culm. 


Kindermädchen 
zur Beaufſichtig. m. zweiſährig. 
Töchterchens u. f. leichte Haus⸗ 
arbeit, findet Stellung bei [4710 
Frau G. Schwollmann, 
Nttgt. Kowalewo b. Margonin, 
Bez. Bromberg. 


ur 2 Ba ! 


Gewichis- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachil., 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 
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